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par êtamtlrciie Layeszettung
^vas flmisblatt des Negierenden vürgermeistcrs der Zielen Hansestadt vrrmrn

üev Nationalsozialisten.Vremens
fimtUchrs vcrkündungsblatt des Ncichsstattlialtcrs in Oldenburg und Nremen

D.». Nr. Z41 . 12. Jahrgang Freitag, 11. Dezember 1S42 Linzeipreis 15 stps.

'»'t du haben. ^ ^
en?" '̂'Ul-

LL .'»
// In engster Waffenbrüderschaft bis ;um kndsteg //

dor Ii° r ""°°>s ^sie als
^d Muht hg, G

?nn° ihr euch? ? i

* - "

^ u!e, d-enn!!» 4̂.1 .
i'cht bekannt, da^
" UnsL '-Ws
r nicht dabei iit 7. «'««
wildsremden LK
>s dann nach: Th

»f°b. -Miete sie,iiN
IMge Dime- einL
: lang in V-rlin und S.
)au,e fleißig dxg Kt»̂
en Bekanntennach
und als die dreiT« M.
»ne getrost nach
auch wirklich all- §ch»°M
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Her sichrer an den lenno, Viktor kmanuel, lojo und den Vuce/ kibbentrop an kam und liano
lesegreiptiischeöolfchasicn

Aus dem Führerhauptquartier,  11 . De¬
zember. Aus Anlag der Wiederkehr des Tages, an dem
Deutschland, Italien und Japan vor einem Jahr , ge¬
treu dem Eeiste des Dreierpaktes, ihren Entschlug ver¬
kündeten, den ihnen von den Bereinigten Staaten und
England aufgezwungenen Krieg gemeinsam bis zum
Endsieg zu führen, sandte der Führer an den Tenno und
den König und Kaiser Viktor Emanuel sowie an den
Kaiserlich-Japanischen Ministerpräsidenten und an den
Duce folgende Telegramme:

Der Führer an den Tenno:
„Anläglichder Wiederkehr des Tages, an dem Deutsch¬

land und Italien vor einem Jahr in feierlicher Form
ihren Entschlugbekundet haben, den ihnen von den Ber¬
einigten Staaten und Erogbritannien aufgezwungenen
Krieg in engster Waffenbrüderschaft bis zum Endsieg
zu führen, möchte ich Eurer Majestät meine aufrichtig¬
sten Grütze übermitteln . Ich gedenkehierbei der ruhm¬
reichen Wasfentaten unserer verbündeten Streitkriiste,
die die Bürgschaft unseres Sieges und einer glücklichen
Zukunft unseres Volkes sind."
Der Führer an König und Kaiser Viktor Emanuel:

„Zum heutigen Jahrestag der Unterzeichnung des
deutsch-italienisch-japanischen Wasfenbündnisses bitte ich
Eure Majestät mit meinen aufrichtigsten und herzlich¬
sten Grützen meine besten Wünschefür den Kamps der
italienischen Massen entgegenzunehiüen. Von dem festen
Glauben an den gemeinsamen Endsieg durchdrungen,
bringe ich damit zugleich meine Ueberzeugungzum Aus¬
druck, datz unseren Völkern sowie dem japanischen Volk
nach der siegreichen Beendigung des Kampfes eine glück¬
liche Zukunft des Friedens beschieden sein wird."
Der Führer an MinisterpräsidentGeneral Tojo:
„Zum heutigen Gedenktage, der die Dreierpaktmächte

in engster Waffenbrüderschaft im Kampf für eine neue
und gerechteWeltordnnng vereint findet, übermittle ich
Eurer Exzellenz meine aufrichtigsten Grütze. — Die
ruhmreichen Erfolge, die vdn den verbündeten Streit¬
kräften in dem vergangenen Jahr gegen den gemein¬
samen Feind errungen wurden, bieten die sichere Ge¬
währ, datz in Europa und in Ostasiender Kamps gegen
die angelsächsischeHerausforderung von dem Endsieg
der Dreierpaktmächte gekrönt sein wird. In dieser un-.
beirrbaren Eewihheit übermittle ich Ihnen auch am
heutigen Tage meine aufrichtigsten Wünsche für den
weiteren Erfolg der japanischen Waffen."

Der Führer an den Duce:
„Am heutigen Tage, an dem sich der Abschlutz des

Wasfenbundes der Achsenmächtemit dem japanischen
Kaiserreich zum ersten Male jährt , gedenke ich Ihrer
und des faschistischen Italien in treuer Kameradschaft
und herzlichsterVerbundenheit. — In der Geschichte ist
der Sieg noch stets denjenigen Völkern zuteil geworden,
die für ein gerechtes Ideal im Kampf gegen eine über¬
alterte Weltordnung den letzten Einsatz wagten. So
werdenauch Deutschland. Italien und Japan aus dem
jetzigen entscheidendenRingen als Sieger hervorgehen.

Mbbenirop, liano unk»lani sprechen
heute über Sen Nun» unk

Berlin, 10. Dezember. Am 11. Dezember werden der
Reichsautzenministervon Ribbentrop , der italienische
Außenminister Graf Liano und der japanische Außen¬
minister Tani über den Rundfunk die Völker der ver¬
bündeten Nationen gingen und des Tages gedenken,
an dem vor einem Jahr Deutschland. Italien und Ja¬
pan getreu dem Eeiste des Dreierpaktes zum Kampf
gegen den Kriegsverbrecher Roosevelt antraten . Der
Erogdeutsche Rundfunk wird in einer feierlichen Sen¬
dung am 11. Dezember, abends stO.13 Uhr bjs 19.15 Uhr,
die Ansprachender drei Außenminister übertragen. Der
italienische und der japanische Rundfunk sowie die Sen¬
der der verbündeten europäischenund ostasiatischenNa-
üenen werden in gleicher Weise die Eedcnkansprachen
der Außenministersenden.

In dieser unumstößlichen Gewihheit sende ich Ihnen,
Duce, auch aus diesem Anlaß meine herzlichsten Grütze."

Der Reichsautzenministervon Ribbentrop  sandte
an den Kaiserlich-Japanischen Außenminister Toni und
an den Königlich-Italienischen Außenminister Graf
Liano folgende Telegramme:

von Ribbentropan Tani:
„Am heutigen Tage ist ein Jahr seit der Unterzeich¬

nung des Bündnis -Abkommensvergangen, das Deutsch¬
land, Japan und Italien zu einer' unlösbaren Kampf¬
und Schicksalsgemeinschaftzusammengeschlossen hat. —
Im Gedenken an diesen geschichtlichen Augenblickund
an die großartigen Leistungen der verbündeten Truppen
übermittle ich Eurer Exzellenz meine aufrichtigsten
Wünschefür die weitere erfolgreiche Führung des ge¬

meinsamen Befreiungskampfes und den Ruhm der japa¬
nischen Waffen."

von Ribbentropan Graf Ciano:
„Das vor einem Jahr unterzeichnete Abkommen zur

gemeinsamenFührung des Krieges gegen die Vereinig¬
ten Staaten und England hat die Achsenmächteund das
Kaiserreich Japan zu einer unlösbaren Waffenbrüder¬
schaft und Schicksalsgemeinschaft zusammengeschmiedet. —
Aus Anlaß des heutigen Erinnerungstages sende ich
Ihnen , mein lieber Ciäno. meine herzlichstenGrüße. —
Zugleich gebe ich erneut meiner festen Ueberzeugung
Ausdruck, daß der gemeinsam geführte Kampf der
Dreierpaktmächteunseren Völkern und dem japanischen
Bolk den Weg in eine gesicherte und glückliche Zukunft
bahnen wird."

Deutsche krfolge in Angriff un- Abwehr
VolschsWiftisrhokriislegruppeim rerekgebiet zerschlagen— hohe Panierkampswagen-Veriuste

des öogners — Vrilischer Sabokagetruppan der Lironde-Mündungniedergemacht
Aus dem Führer Hauptquartier,  1V. De¬

zember. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt: „Im Terekgebiet zerschlugendeutscheTruppen
in konzentrischemAngriff eine feindliche Krästegruppe.
Oertliche Unternehmungen des Feindes scheiterten.
Zwischen Wolga und Don wurden feindliche Kräfte,
denen ein Einbruch geglückt war, eingeschlossen und ver¬
nichtet. Im übrigen hatten die Sowjets bei der Fort¬
setzung ihrer vergeblichenAngriffe erneut hohe Verluste
Sie verloren am 8. und 9. Dezember allein in diesem
Abschnitt 191 Panzcrkampswagen. Trotz heftiger Gegen¬
wehr warfen Infanterie - und Panzertruppen den Geg¬
ner im Großen Donbogen weiter zurück, wiesen Gegen¬
angriffe ab und vernichteten 19 Sowjetpanzer. Im mitt¬
leren Abschnitt der Ostfront wird der eigene Angriff
erfolgreichfortgesetzt. Hunderte von Gefangenen wurden
eingebracht und zahlreiche Waffen erbeutet. Gegen¬
angriffe des Feindes wurden zurückgeschlagen. Kamps¬
und Sturzkampfslietzervcrbände bekämpften feindliche
Truppen und Bahnziele. Stoßtrupps einer Lustwassen-
selddivision vernichteten 59 Bunker und Kampfständc.
Bei diesen Kämpfen und südlich des Jlmensees verloren
die Sowjets insgesamt 72 Panzertampswngen.

In der Cqrenäika griffen deutscheKampfflieger den
Flugplatz Derna an und zerstörten sieben Flugzeuge am
Boden. In Tunesien wegen schlechter Wetterlage nur ört¬
liche Kampfhandlungen. Ein feindlicher Panzervorstotz
wurde südwestlich von Teburba blutig abgewiesen, acht
Panzerkampfwagen zum Teil durch eingreifendeSchlacht-
flieger in Brand geschossen. Kampfflieger trafen ein
Handelsschiffmittlerer Größe im Hafen von Vongie mit
schwerenBomben und bekämpften feindliche Flugstütz¬
punkte mit sichtlichemErfolg. Nachtjäger und Flak¬

artillerie schössen in der vergangenen Nacht bei Dnrch-
flllgen britischer Bomber durch die besetzten Westgebiete
nach Oberitalicn drei Flugzeuge ab. Am 8. Dezember
wurde an der Eironde-Miindung ein kleiner britische:
Sabotagetrupp gestellt und im Kamps niedergemacht."

Vor italienische wehrmachtslierichk
Rom,  19. Dezember. Das Hauptquartier der italieni¬

schen Wehrmachtgibt bekannt: „An der Cycenaika-Front
Artillerietätigkeit. Während eines Angriffes deutscher
Kampfflugzeugeaus einen Flugplatz wurden sieben bri¬
tische Flugzeuge am Boden in Brand gesetzt. In Tunis
lebhafte Aufklärungslätigkeit unserer Abteilungen. West¬
lich von Teburba wurde ein feindlicher Panzervorstotz
zurückgeworfen. Einige der Panzer wurden zerstört.
Turin wurde in der vergangenen Nacht wiederum von
feindlichenFlugzeugen bombardiert. Zahlreiche Gebäude
wurden getroffen und stürzten zusammen. Zahlreiche
Brände wurden verursacht. Die Schäden sind insgesamt
sehr groß. Die Zahl der Opfer des vorhergehenden An¬
griffes beträgt, wie bisher festgestellt wurde, 65 Tote und
112 Verwundete. Die Verluste der letzten Nacht sind noch
nicht bekannt. .Eine Formation der 195. Torpedoslugzeug¬
gruppe unter dem Kommando von Fliegerhauptmann
Urbano Mancini unternahm gestern einen kühnen An¬
griff gegen feindlicheSchisseauf der Reede von Algier
und hatte dabei besondersungünstige atmosphärischeBe¬
dingungen zu überwinden. Zwei Schisse von 18 999 bzw.
19 999 BRT . wurden getroffen und explodierten. Im
daraussolgenden Kamps mit feindlichen Jägern wurde
eine Curtitz abgeschossen. Die Flugzeuge kehrten alle zu
ihrem Stützpunkt zurück."
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Slwooo junge veutjche sollen lüsttiert werden!
Neuer jüdischer ffaßausbruch aus den USA. — würdige Spießgesellenim alliierten Lager

Berlin  19 . Dezember. Die bekannte USA.-Zeit-
Ichnst„World Review" bringt einen Artikel mit der
üeberjchrjit„Vereinigte Staaten von Europa . ihm
wird das tollste Nachkriegsbild entworfen, das wir von
diejer Seite bisher erlebt haben. Wörtlich heilst es:
»Es ist eine starke und schauerlicheAngelegenheit: aller
Wahrscheinlichkeit nach bedeutet unser Sieg die Tötung
von 599 999 jungen Deutschen, entweder durch summ--
"ichcs Kriegsgericht oder ohne eine solche Zeremonie,
selbst wenn man ihre tatsächliche Tötung vermeiden
will und eine Reihe von Zwangsarbeitsdivi,Ionen an,
Lebenszeit zum internationalen Einsatz ürnî t, dann
bedeutet das nichts anderes als lebendiger Tod. Lnr
tun aber wahr daran !" -

Das sind also die wahren Absichtenvon Go.tes au.--
kvwähltem Volk. das die Stirn hat. von der
ttnd Furcht und Angst" zu reden, das das deutsche Volt
K ein Volk der Barbaren darstellt Die rM'nve ent¬
hüllen immer wieder ihr wahres Gesicht. Mög« sich das
deutsche Volk diese Sache einprägen damit es weig.
worum de- Kampf geht. Llemenceau sprach einst von
h?n ..29 Millionen Deutsche zuviel", hier werd allen
Ernucs der Plan entwickelt 500 000 ,ungc Deutschezu
füsilieren!

Die Nordamcrikaner geben "ahrlich gMug Beweste
Mr teuililchen Absichten. Was die U- A.-Zeit>chr,it
»World Review" mit frecher Stirn wr d>e Zc-t nach
hem Kriege als das einzig Richtige hinstellt, reiht sich

würdig an die Stimmen, die Geistesverwandt« in den
USA. 'und  in England haben vernehmen lassen. Wer
erinnerte sich nicht der Veröffentlichungen aus dem
Buch von Theodore N. Kaufmann aus dem Jahre 1911,
in dem er die Sterilisierung aller deutschen Männer
und Frauen fordert. In diesen Rahmen gehört Douglas
Miller , der ehemalige Handelsattackst der USA.-Bot-
schaft in Berlin , der im September 1911 erklärte, die
deutschenStädte müßten entvölkert, die Bevölkerungs¬
zahl mühe gewaltsam niedergedrückt und die deutsche
Jugend zur Auswanderung in fremde Länder gezwun¬
gen werden. Auch Roosevelt konnte es sich nicht ver¬
sagen. seine Stimme zu den Vernichtunqstheorien ab¬
zugeben. 2n seiner Rede vom 28. 5. 1911 sagte er : „Wir
werden uns mit keiner Nachkriegswelt wie 1929 zu¬
friedengeben, in die die Samen des Hitlerismus wie¬
der eingepflanzt werden und wachsen können."

Wenn der Vetter jenseits des Ozeans in satanischen
Orgien schwelgt, kann der Brite nicht schweigen. Am
5. 9. 1910 verlangte der „Daily Herold" : „Wir sollten
unsere» Luftwaffe den Befehl zum Vernichten geben. Zu
diesem Zweck müßte man alle Anstrengungen der Wissen¬
schaft darauf konzentrieren, einen neuen schrecklichen Ex¬
plosivstoff zu erfinden, mit dem man diese deutschen TcN
fel vernichten kann. Wenn ich könnte, so würde ich
Deutschlandvon der Landkarte auslöschen." Als die Eng¬
länder im Juli 191! durch die Bindung starker deutscher
Kräfte im Osten Oberwasser zu haben wähnten, sagt«

„National Review", der Konflikt richte sich gegen das
deutscheVolk, das eine so wilde räuberische,- skrupellose
und äußerst unzivilisierte Rasse bildet, daß deren Besei¬
tigung die einzige Hoffnung für die Welt bilde. Datz die
Feinde es vornehmlichauf unsere Jugend abgesehenha¬
ben, ging kürzlich aus einer durch Reuter aufgenomme¬
nen Stellungnahme eines Londoner Emigrantenblattes
hervor. Es veröffentlichteeine Zuschrift, in der gefordert
wurde, die deutschen Kinder sollen zwangsweise ins Aus-
land deportiert werden, um sie dort jüdisch infizieren zu
können. Als letzte Stimme wollen wir in dieser Samm¬
lung nicht den Juden Bernard Lecache, seines Zeichens
Präsident der Internationalen Liga gegen den Antise¬
mitismus . vergessen. Er hetzte bereits am 18. 12. 1938
in einer englischenZeitung : „Es ist unsere (jüdische)
Sache. Deutschlandzu verteilen. Es ist unsere Sache, end¬
lich einen Krieg ohne Gnade zu erwirken."

Täuschen wir uns nicht: Alle diese Hützgesängcsind
letztlich die Ausgeburt eines schlechten Gewissens. Dieses
Gewissenwird besonders rege, wenn unsere Gegner in
besondere Schwierigkeiten geraten und ihre Böller end¬
lich die vielversprochenen und ständig angekündigten
Siege sehen wollen. In Ermangelung dieser Sieges¬
meldungen brüten saule Hirne eine satanifche Fata
Morgana über die Knechtungund ZerschlagungDeutsch¬
lands nach dem Kriege aus. Damit bestätigen sie uns
immer wieder, daß wir uns über die Kriegszicle un¬
serer Feind« von vornherein nicht getäuscht haben.

Von unserem llsrlinSr Lekiiktlsitsr
Dr . xValttcsi Lctrnsiclsr

Kaum jemals zuvor sind wir mit einer so fiebernden
Spannung ins Krollhaus geeilt wie am 11. Dezember
vor einem Jahr . Wieder erlebren wir damals eine oer
gewaltigen und unvergeßlichen Stunden , in denen uns
aus des Führers Munde der heiße Atem weltgeschicht¬
licher Entscheidung entgegenschlug. So war es 1935 in
jener Mittagsstunde, als ein unbeschreiblicherJubel der
Mitteilung des Führers folgte, daß eben jetzt deutsche
Soldaten über die Rheinbrückenin ihre künftigen Frie-
vensstandorte marschierten, so auch an jenem frühen Mor¬
gen des 1. September 1939, als ' Adolf Hitlers Worte
wie Hammerschlägeniederlausten und uns von einem
unerträglich gewordenen Druck befreiten: „Seit heute
morgen 5 Uhr wird zurückgeschossen!" Vor einem Jahre
dann wurde ein neuer weltgeschichtlicherMeilenstein
auf dem Wege Deutschlands zur vollen Souveränität
und Freiheit und schließlich in dem Kampf Europas
gegen raumfremde Aussaugungs- und llnterdrückungs-
pläne gesetzt. Nach einer Wartezeit, in der uysere Ge¬
duld die äußerste Belastungsprobe hatte auf sich nehmen
müssen, fiel so die schicksalsschwereEntscheidung:
„Deutschlandund Italien haben,sich endlich gezwungen
gesehen, Seite an Seite mit Japan den Kampf zur Ver¬
teidigung und damit zur Erhaltung der Freiheit und
Unabhängigkeit ihrer Völker und Reiche gegen die Ver¬
einigten Staaten von Amerika und England gemeinsam
zu führen."

Wie an den Tagen, an denen die Wiederbesetzung
der Rheinlande und der Beginn des Wafscnganges
gegen Polen verkündet wurde, so waren auch vor' einem
Jähre die Augen- und Ohrenzeugen im Krollhaus
ebensowie die Millionen, die den Aetherwellen lausch¬
ten. aufs tiefste von der Tatsache durchdrungen, daß der
Führer im Bewußtsein schwersterVerantwortung eine
schicksalhafte Entscheidung getroffen hatte , die dazu be¬
stimmt ist, das Gesicht einer neuen Weltordnung für
Jahrhuüderte zu formen. Vor einem Jahre aber wuß¬
ten wir schon, datz die Vorsehung dem Führer recht
und Erfolg gegeben hatte, als er sich entschloß, die ent¬
scheidendeFessel des Versailler Diktats zu zerreißen
und später den östlichen Brandstifter , der im Auftrag
der westlichenPlutokratien und des Weltjudentums
handelte, zu zerschmettern. Aus diesem Missen erwuchs
wie eine Selbstverständlichkeitdas Vertrauen , daß auch
auf der letzten großen Wegstrecke des gigantischen Völ¬
kerringens der Sieg für Deutschlandund Europa stehen
wird. nachdem der Führer zu dem Entschluß hatte
kommen müssen, von sich aus festzustellen«, daß Krieg
zwischen Europa und den Vereinigten Staaten sei. Das
erwies sich als die selbstverständlicheund natürliche Aus¬
wirkung der gleichgerichteten Erklärungen, die am
11. Dezember vor einem Jahr im "Krollhaus und von
Mussolini auf der Piazza Venezia abgegeben wurden.

Bei uns wirkte die Entscheidung des Führers wie
ein befreiendes Gewitter. Nach all den Tatsachen des
Kriegsverlaufes seif jenen Tagen, die uns bekannt
sind. können wir uns vorstellen, welchen nieder¬
schmetternden Eindruck die Erklärungen vor dem
Deutschen Reichstag und auf der Piazza Venezia vor
einem Jahr im Weißen Hause gemacht haben müssen.
Wir sehen es geradezu plastisch vor unseren Augen,
wie der größenwahnsinnige kranke Mann vor dem
Riesenschreibtischin dem ovalen Zimmer des Seiten¬
flügels im Weißen Hause, in dem er neben seinen srei-
maurerischen Spielsachen die Modelle seiner Kriegs¬
schiffe aufgebaut hatte, fassungslos vor der Kunde aus
Berlin und aus Rom zusammenbrechen mußte. Er
wußte damals schon, was er ein Jahr lang mit frecher
Stirn abgestritten und erst eben jetzt zugestanden hat,
daß bereits seit drei Tagen seine gqnze Pazifikslotte,
in deren Modelle er so närrisch verliebt war , bei Pearl
Harbour kampfunfähig auf dem Grunde lag. Er hatte
sich alles ganz, ganz anders ausgemalt . Aus der Vor¬
geschichtedes am«rikanisch-japanifchen Krieges wissen
wir . daß Roosevelt sich eingebildet hat , daß er seinen
Gegner durch einen Riesenblufs von Drohungen und
Versprechungen in seine Schranken weisen könnte, um
sich zunächst, entsprechendden Weisungen seiner jüdisch-
freimaurerischen Auftraggeber, ganz dem Vernichtungs¬
plan gegenüber dem Nationalsozialismus und dem
Faschismus hinzugeben. Roosevelt lebte in dem Wahn,
daß er die Formen und Phasen des von ihm seit langen
Jahren beschlossenen Krieges ganz nach eigenem Gut¬
dünken bestimmen könnte. Er glaubte, daß sein« Gegner
vor ihm zitterten und es nicht wagten, von sich aus
den Fehdehandschuhaufzugreifen. Damit hatte er zu¬
letzt gerechnet, daß Deutschland und Italien aus eige¬
nem Entschluß unmittelbar anschließendan Japan die
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IIn8sr L 'syQsspLQysL
Aus Anlaß des Jahrestages des gemeinsamen Krie¬
ges der Dreierpaktmächte gegen USA. richteten der
Führer und der Reichsautzenminister telegrafische
Botschaften der Siegesgewitzheit an die führenden
Männer Italiens und Japans.
Im Terck-Eebiet zerschlugenunsere Truppen eine
feindliche Krästegruppe.
An der Eironde -Mündung wurde ein britischer
Sabotagctrupp niedergemacht.
Ein feindlicher Panzervorstotz in Tunesien wurde
abgewiesen.
Der Machtkampf zwischende Gaulle und Darlan
nimmt immer schärfereFormen an.
Ueber die Bestechung argentinischer und uruguay¬
ischer Zeitungen mit Geldern Noosevelts « erden
aus Vuenos Aires sensationelle Einzelheiten ge¬meldet.
Die Lohnsteuertarten 1912 gelten auch für das
kommendeJahr.
Professor Rörig -Vcrlin sprach gestern abend in der
„Glocke" über „Die Hanse im europäischenRaum".
Der japanische Generalkonsul Noltcnius -Bremcn
vollendet heute fein 79. Lebensjahr.



Tatsache des bestehendenKrieges erklären würden. Die
Lnycheldung vor einem Jahre mutzte Roosevelt aufs
höchste bestürzt vor die Erkenntnis stellen, datz die
Drelerpwktmächtesich sehr/sehr viel stärker fühlen und
es tarjachllchsind, als ein naiver Schwätzeranr Kamin
zu ahnen vermochte, und datz sie ihre geeinte Macht mit
unerschütterlichem und fest untermauertem Siegesver¬
trauen in die Waagschale eines neues Weltkrieges ge¬
worfen haben, ,

Seit einem Jahre ist Roosevelts Traum ausgeträumt,
datz der Yankee-Imperialismus zur Hyäne des Schlacht¬
feldes werden könnte. Den Zweifrontenkrieg wollten er
und seine Freunde unter allen Umständen vermeiden.
Erst sollte, wie offenbar Churchill auf der „Potomac"
Roosevelt in Aussicht gestellthat, die sowjetische Dampf-
walze^über Deutschland Hinwegbrausen. Dann hoffte
Roosevelt sich mühelos den Besitz aller europäischenVöl¬
ker auch auf anderen Kontinenten aneignen und gleich¬
zeitig in wesentlichenBereichen das Erbe des Empire
antreten zu können, weil Großbritannien bis dahin auch
zu erschöpft sein würde, um sich wirkungsvoll wehren zu
können. Für solche Möglichkeitensollte dem Bolschewis¬
mus ohne BedenkenEuropa und seine alte Kultur aus¬
geliefert werden. Damit war auch Churchill einverstan¬
den, dem es jetzt erst allmählich im Zusammenhang mit
den letzten weltpolitischenEreignissenund Auseinander¬
setzungen dämmern dürfte, welch raffiniertes Gauner-
spiel Wallstreet und das Weiße Hans sich ausgedacht
hatten. Die Schlagkraft und die Siege der Dreierpakt¬
mächte Haben durch diese Rechnung einen dicken Strich
gemacht. Die Hoffnung auf den Siegeszug des Bolsche¬
wismus ist an der heldenhaften Abwehr unterer Sol¬
daten im vergangenen Winter , an den neuen gewal¬
tigen und letzthin, im Hinblickauf den Faktor Zeit ent¬
scheidenden Offensiverfolgen des Sommers und an der
erneut bewiesenenStandhaftigkeit unserer Front in den
letzten Wochen zusammengebrochen. Die größenwahn¬
sinnige Voraussage der Knox und Stimson, datz die
Vereinigten Staaten Japan in neunzig Tagen zer¬
quetschen würden, ist zur schlimmstenLächerlichkeitder
Weltgeschichte gestempeltworden. Umgekehrthat Japan
in neunzig Tagen ein ganzes Empire erobert, die ame¬
rikanische Flotte zum großen Teil vernichtet und den
Einfluß der Vereinigten Staaten im grotzostostaiischen
Raum für alle Zeiten zerstört-und ausgeschaltet.

Dazu kam dann noch die für die Yankeesgeradezu ver¬
heerende Ueberraschung, die in den Angriffen von Ru¬
deln der deutschen Unterseeboote unmittelbar vor der
amerikanischenKüste ihren Ausdruck fand. Eine solche
Reichweiteder Kampfkraft hatte man den deutschenUn¬
terseebooten ganz gewiß nicht zugetraut. Die Tatsache,
datz unsere Kapitänleutnante in die Tanker- und Frach¬
terflotte der Vereinigten Staaten so gewaltige Lücken
gerissen haben, datz sie für lange Zeit nicht wieder aus¬
zufüllen sind, führte zur Lähmung aller überseeischen
Angviffsplanungen Roosevelts. Damit hat man sich
heute drüben cübzufindon, datz die Verluste bei einem
wirklich großen und entscheidend angelegten Unternehmen
so gewaltig sein würden, daß sie keinen Vergleich mit
den dabei zu erzielenden̂ Erfolgen aushalten könnten.
Der Sprung nach Rordafrika wurde nach einem Jahr
schließlich das höchste der Gefühle, das sich Roosevelt
leisten konnte, und auch hier hat sich der Katzenjammer
schon eingestellt. Dem ersten überschäumendenSieges¬
jubel sind angesichtsder wirksamen Gegenaktion der
Achse recht resignierte Erörterungen darüber gefolgt, ob
nicht die auf das afrikanischeUnternehmen gesetzten mili¬

tärischenHoffnungen bereits höchst zweifelhaft geworden
sind. Wenn man so alles in allem nimmt, und sich die
wahnsinnigen Renommistereienwildgewordener. Yankees
vor einem Jahre in Erinnerung ruft, so kann man wirk¬
lich nur sagen, datz aus dem Kreißen der Berg« nur eine
ganz jämmerliche und erbarmungswürdige Maus ent¬
sprungen ist.

Der Führer hat in seiner Rede vor einem Jahre auf¬
gezeigt, mit welcher sturen Verbrecherenergie Roosevelt
über Tausende von Meilen hinweg dem Kriege nachgelau¬
fen ist, nachdem die innenpolitischenPläne seines krank¬
haften Ehrgeizes wach der unerhörten Verschleuderung
des nationalen Vermögens in einem vollkommenen
Bankrott ihr Ende gefunden hatten und er unter allen
Uniständen die Aufmerksamkeitder Oeffentlichkeit ab¬
lenken mutzte, um das Unheil von seinem eigenen Kopfe
abzuwenden. Die berüchtigte Quarantäne -Rede vom
Jahre 1937, in der sich der ganze alttestamentarischeHaß
des Wsltjudentums ausdrückte, war im Grunde schon die
Kriegserklärung Roosevelts an die jungen Nationen, die
den neuen Ordnungswillen der Welt repräsentieren. Aus
den inzwischengeöffneten Archiven wissen wir, wie die
Vullit , Sumner Welles, Kennedy und ein so minderwer¬
tiges Subjekt wie der Oberst Donovan im Auftrag
Roosevelts unermüdlich daran gearbeitet haben, den
Streit in Europa zu entfesseln und einen Staat nach
dem anderen zum Opfer britisch-amerikanischerGarantie-
versprechungen zu machen. Von der Quarantäne -Rede
über die divlomatischeEntfesselungdes Krieges ging der
Weg über die Abänderung des Neutralitätsgesetzes, die
Abgab« von 50 Zerstörern an England und die offene
Unterstützungder britischen Seekriegführung zum gehei¬
men Schießbefehl, der das Matz voll machte, zumal gleich¬
zeitig der Bündnisfall des Dreimächtepaktes eintrat.
Was für einen gewaltigen Aufwand hat Roosevelt ver¬
tan, um zu einem höchst jämmerlichen militärischen Er¬
gebnis zu gelangen!

Der Führer hat vor einem Jahr auch ein Wort der
Frau Roosevelt aufgegriffen, datz sie und ihre Söhne
nicht in einer Welt leben könnten, wie wir sie besitzen.
Das trifft in der Tat den Kern der Sache. Juden und
Plutokraten können wirklich nicht leben in einer Welt
der echten völkischen Gemeinschaftenund der anständigen
Arbeit. Ihr « Welt ist die der Ausbeutung, des Betrugs
und der Schiebung. Datz sich Europa in immer weiteren
Bereichen dieser Erkenntnis zuwendet und immer
stärkere Entschlossenheitzeigt, Europa und seine Kul¬
tur gegen die Anmaßungen dê verkommenen undüberlebten händlerisch-liberalistischen Welt und gegen
den plutokratisch-bolschewistischen Verschwörungsplan zu
verteidigen, das haben in diesen Tagen so eindrucksvolle
Reden wie die des finnischen Ministerpräsidenten Ryti
und des spanischen Cäudillo besonders stark unter¬
strichen. Gerade solch« Kundgebungen im Verein mit
den Worten, die wir soeben aus dem Munde des
japanischenMinisterpräsidenten Tosö vernommen haben,
sind gegenüber der ganzen Welt beweiskräftig in dem
Sinne , datz heute im Raum zwischendem Pazifik und
dem Atlantik sich die Kräst« der iungen Völker so un¬
überwindlich. geballt haben, datz Roosevelt als der be¬
auftragte Anführer der jüdisch-freimaursrisch-plutokra-
tisch-bolschewistischen Koalition mit seinen Plänen auf
Granit beißen und fürchten mutz, datz ihm am Ende die
Zähne eingeschlagenwerden. Die Genialität des . Füh¬
rers und die . Kraft, und das Heldentum unserer und
unserer verbündeten Soldaten werden Sieger bleiben
über die Bluffs , mit denen Roosevelt allein heute noch
kämpft und von denen schon so viele geplatzt sind.

1Z6 Sowjetpcmzer vernichtet
fortschrittedes deutschen flngriffes im mittleren flbschnitt der ltstseont

Berlin , Ich Dezember. Von den Kämpfen des Mitt¬
woch an der Ostfront liegen beim Oberkommando der
Wehrmacht folgende Meldungen vor : An der kauka¬
sischen  Eebirgsfront waren trotz strömenden Regens
deutsche und rumänische Stoßtrupps erfolgreich und
brachten Gefangene ein. 2m Ostkaukasus stürmten die
deutschen Truppen in zweistündigemharten Kampf wich¬
tige Bergstellungen', die von den Bolschewistenzäh ver¬
teidigt wurden. Gegenangriffe des Feindes brachen zu¬
sammen. Ein nächtlicherEinbruch in die deutschen Stel¬
lungen konnte im Morgengrauen nach hartem Kampf
bereinigt werden. Die Bolschewisten wurden unter
hohen Verlusten zurückgeworfen. Nördlich des T .erek
haben zwei deutsche Kampfgruppen feindliche Kräftd
eingeschlossen und zerschlagen.

ZwischenWolga  und Don  setzten die Bolschewisten
ihre Angriffe in Bataillonsstärke teilweise mit starker
Panzer- und. Artillerieunterstützung fort. Die Vorstöße
wurden abgewehrt und dabei wiederum 48 Panzer ver¬
nichtet. so datz der Feind mit den in diesem Kampf¬
abschnitt am Vortags abgeschossenen 56 insgesamt 104
seiner Panzerkampswagen verlor. 18 davon vernichteten
Flakkampftrupvs der Luftwaffe. Eingeschlossenefeind¬
liche Kräfte konnten aufgerieben und dabei mehrere
hundert Gefangene eingebracht werden.

Im großen Donbogen  setzten deutsch« Jnfanterie-
und Panzerkräfte ihre erfolgreichen Angriffe fort. Die
Bolschewisten versuchtenin starken Panzervorstötzenihre
Stellungen wiederzugewinnen. Unsere Tvupven schlugen
den Feind zurück. 16 vernichtete feindlichePanzer blie¬
ben auf dem Kampffeld liegen. Besonders harte Ab¬
wehrkämpfe führte ein Erenaidier-Vataillon . Die Bol¬
schewisten versuchtenin den beiden letzten Tagen wieder¬
holt dies« Stellungen zu nehmen und rollten dreimal
mit zahlreichen Panzern über die Gräben hinweg.
Trotzdem hielten die Grenadiere ihre Stellungen und
gaben keinen Fußbreit Boden auf. An der Don-Front
stießen italienische und ungarisch« Stoßtrupps über den
zum Teil aufgebrochenen Flutz in die am jenseitigen
Ufer liegendê feindlichen Stellungen vor, vernichteten
mehrere Bunker mit ihren Besatzungen und brachten
erbeutete Waffen ein.

Im mittleren  Frontabschnitt gewann der eigen«
Angriff an Boden. Die deutschenTruppen warfen in

scharfem Zupacken den Feind weiter zurück und er¬
kämpften gegen verzweifelten Widerstand neue Stel¬
lungen. Im Verlauf der Vorstöße griffen unser« Trup¬
pen ein feindliches Waldlager an. das mit über 2000
Mann belegt war, und rieben die Besatzung auf. Vor¬
dringende Teile einer Panzerdivision nahmen zahlreiche
feindlich« Stützpunkte. Bei diesen Angriffskämpfen ver¬
lor der Feind 45 Panzer , vier Panzerspähwagen, 29 Ge¬
schütze, über 1000 leichte Infanteriewaffen , zahlreiche
Lastkraftwagen und 267 Gefangene. Weitere 10 feind¬
liche Panzer blieben vernichtet liegen, als die Bolsche¬
wisten südwestlich Kali » in  nach vergeblichen Angrif¬
fen in Kompanie- bis Bataillonsstärk« durch Gegenstoß
zurückgeworfenwurden. Bei diesen Kämpfen büßte der
Feind ferner 15 Panzerspähwagen. 109 Fahrzeuge, zwei
Munitionslager , zahlreiche Waffen und 197 Gefangene
ein. Auch im Raum um Toropez  wehrten unsere
Truppen feindlicheVorstöße ab und setzten neun Panzer
außer Gefecht. Stoßtrupps einer Luftwaffenfelddwifion
stießen gegen feindliche Stellungen vor und vernichte¬
ten beim Einbruch 30 stark« Bunker und vier Kampf-
stände. Bei weiterem Aufrollen der feindlichen Gräben
räucherten sie mit Flammenwerfern noch zwei Beton¬
bunker. 21 Kampfstände und zwei Wohnbunker mitsamt
ihren Besatzungen aus. Der Feind hatte schwereVer¬
lust«. Die Luftwaffe bombardierte trotz schlechter Wetter¬
lage feindliche Sammelplätze und Truppenguartiere.
Unsere Jäger stellten vereinzelt angreifende feindliche
Schlachtflugzeuge zum Kampf und schössen fünf von
ihnen ab.

Südöstlichdes Jlmenfees  gelang dem Feind durch
starken Panzereinsatz ein örtlicher Einbruch. 2m so¬
fortigen Gegenstoß schlössenunsere Grenadiere mit
Unterstützung von Sturmgeschiitzendie Einbruchsstelle.
Sie vernichteten die eingebrochenenfeindlichen Kräfte
und schössen zwei bolschewistische Panzer ab. Bei der
Abwehr weiterer feindlicher Vorstöße konnten noch fünf
feindliche Panzer vernichtet werden. Aus Grenadieren
und Pionieren gebildete Stoßtrupps drangen in die
feindlichen Stellungen ein und sprengten mehrere
Bunker. Feindliche Erkundungstrupps wurden ver¬
trieben. Insgesamt verlören die Bolschewistenbei den
Mittwoch-Kämpfen an der Ostfront 136 Panzerkampf¬wagen.

PanzerjSger von der Wasserkante. . .
fluch örtliche Unterneffmungen reisen kn»schlosseni,eit im willen- Sen Seaner ;u vernichten
llrlsbnisbericbt von Untsrokkirisr ? sasok

K8Q. Noch ist es finster wie in einem zugebundenen
Sack. Die Posten am Gewehr starren in das Dunkel, hor¬
chen auf jedes Geräuschund ab und zu jagen sie einen
kurzen Feuerstoß zu den Sowjets hinüber. Die Leuchtspur¬
geschosse ziehen ihre Bahn, bohren sich in den schwarzen
Himmel unid treffen auf. Iwan erkennt das Mllndungs-
feuer und antwortet . Mit peitschenartigem trockenem
Knall krepieren die verfluchten Knallerbsen an der
Deckung. Von Zeit zu Zeit wirft eine Leuchipatrone ihr
fahles Licht auf Stellungen und Vorfeld. Die Posten
machen die Hälse lang und sehen angestrengt feindwärts.
Nichts rührt sich da vorn. So vergeht auch diese Nacht.

Langsam klettert der Morgen über den Horizont. Das
nervöse Schießendes Feindes ebbt ab. Das Blickfeld wei¬
tet sich. „Jetzt wird es Zeit", sagt der eine Posten, „ich
gehe wecken".

Nach einigen Minuten kommen sie durch den Lauf¬
graben gestapft, Zugführer, Geschützführerund die Be¬
dienung des Geschützes, alles Soldaten von der Water-
kant. Jetzt soll Iwan wieder einmal von uns hören. Er
wurde etwas zu frech.

Die Bedienung hockt schon hinter der Kanone. Der
Zugführer klemmt sich hinter das Scherenfernrohr und
sieht sich den Bunker an. Langsam kann er die Kon¬turen erkennen.

„Den auf 300 nehmen wir zuerst, dann die beiden
auf 800 am Hang. Munition wie verabredet, die Ma¬
schinengewehrelinks und rechts wissen Bescheid, ja ?"
So' hört man den Zugführer.

„Jawohl , alles klar." Der Schütze 1 eilt an seinen
Platz. Es ist hell geworden. Klar können wir die
Bunkerscharten sehen. Blauer Rauch kräuselt sich lang¬
sam in der MorgenfrischenLuft. So eine Frechheit,
kochen die Kerls sich hier vor unserer Nase den Kaffee?

„Feuer frei !", kommt es vom Zugführer. Wie das
jüngste Gericht bricht der Hagel unserer Granaten über

den Gegner herein. Zwischenden Abschüssen scheint kaum
eine Pause zu sein. Drüben splittern Balken, Erde und
Qualm steigen auf. Einige Sowjets suchen über die
Deckung das Weite. Unsere Maschinengewehrelinks und
rechts bellen auf. Der Schütze 1 jagt ihnen noch eine
Sprenggranate nach. Das bürste genügen.

„Zielwechsel, Bunker am Hang auf 800!", ruft der
Zugführer ; doch Iwan ist jetzt wach. Aus allen Ma¬
schinengewehrenbeharkt er uns. Die Earben zwitschern
über uns hinweg. Doch das kann uns jetzt nicht stören.
Der Jagdeifer hat alle gepackt. Kurzes Einrichten.
Schartentreffer! Granaten krepieren im Bunker. „Tref¬
fer — Treffer — Treffer — Bunker brennt " Dicker
Qualm steigt aus der Scharbe. Auch der hat genug

Sssst — sssst— sssst zwitschernnoch immer die Garben
über unsere Köpfe hinweg. Wamm — w — vor dem
Geschütz steigt eine Erdfontäne hoch. Splitter surren und
klatschen an die Deckung.

Iwan hat die Ratsch-Bumm in Betrieb.
Sollen wir passen, um Ausfälle zu vermeiden?
Nein, wir wollen heute die 30 voll machen. Zielwech¬

sel nach links! Und nun geht es hinüber und herüber.
Nach einigen Schüssenqualmt und brennt auch dieser
Bunker. Iwan schießt auf uns . Er hat bestimmt den
Schlaf noch in den Augen; mal schießt er zu kurz, mal
zu weit. Einige Schüsse liegen verdammt nahe.

„Feuer stopfen!" — „Volle Deckung!" Die Holme
krachenzusammen. Acht Fäuste packen die Kanone und
zerren sie in den Geschützstand Uns während Iwan wild
weiterschießt, trabt die Bedienung durch den Laufgra¬
ben zum Bunker. Das hätte mal wieder geklappt'

Das sind kleine Unternehmen im Morgengrauen, sie
sind nicht entscheidendim großen Geschehen, sind nur
kleine Episoden. Aber auch diese, vpn denen man kaum
spricht, zeigen unsere Entschlossenheitim Willen den
Gegner zu vernichten, wo wir ihn treffen.

Verdächtige" in vakar und Bgier verkästet
kin Zusatzabkommen,um 0MSft Mischen kisentzower und Karton

Drahtbericht unseres Vertreters
är, v. I. Rom, 10. Dezember. Die Auslieferung des

Flottenstützpunktes Dakar sowie der militärisch wich¬
tigen Anlagen Westafrikas durch Darlan und Voisson
an die Vereinigten Staaten hat insofern ein Nachspiel
gehabt, als in einem Zusatzabkommendie Vereinigten
Staaten sich verpflichteten, die an Ort und Stelle ans-
gehobenen Truppen zu bewaffnen und auszurüsten. Der
genaue Inhalt dieses Abkommenswurde nicht veröffent¬
licht. Die durch das ZusatzabkommenBetroffenen — den
Mohammedanern Westafrikas ist die Rolle des wohl¬
feile,r Kan>cm«effutt>ers zugedacht— haben das Ankom¬
men mit gemischtenGefühlen aufgenommen. Als .Reak¬
tion darauf versuchteVoissonnach seinem Eintreffen in
Rabat die marokkanische Bevölkerung zu beschwichtigen,
indem er an die „traditionelle Treue zu Frankreich"
appellierte, ein Appell, der in seiner Problematik die
Verlegenheit der Verräterpolitiker zeigt.

Die in französischenKreisen Westafrikas andauernde
Spaltung in de Gaulle- und Darlan -Anhünger wird
durch die neueste Anweisung Boissons illustriert , derzu-
folge alle französischen Marineoffiziere, die „verdächtig"
sind, von den noch in Dakar vorhandenen Schiffen ent¬
fernt und interniert werden, um an ihre Stelle Darlan-
Anhänger treten zu lassen, sofern es Darlan nicht vor¬
zieht, diese Kommandos durch amerikanische Offiziere
zu beseben. Der dabei gefaßte Ausdruck „verdächtig"
richtet sich in erster Linie gegen Eaullisten, die gegen¬
wärtig Eifenhower ebensowie Darlan lästia fallen.

In Algier und Dakar wurden bereits mehrere
Eaullisten im Auftrage Darlans von der amerikanischen
Behörde verhaftet. Einige Eaullisten, die mit einem
Dampfer angekommen waren, wurden von den Ameri¬
kanern sofort festgenommen.

Ketzeimfitzung in London
Stockholm, 10. Dezember. Das englische Unterhaus trat

am Donnerstag zu einer Geheimsitzungzusammen, um
den Fall Darlan zu behandeln. In der vorausgehenden
öffentlichen Sitzung war Außenminister Eden wieder¬
holt von mehreren Parlamentariern ersucht worden, eine

öffentlicheErklärung in dieser Angelegenheitabzugeben
Eden antwortete den neugierigen Fragen, : „Die öffent¬
liche Meinung hinsichtlichdes Falles Darlan wird autz
weiterhin- von dem Präsidenten der USA. beherrscht
und die Erklärungen, die ich im Unterhaus abgeben
werde, können nicht der Oeffentlichkeitzugänglichge,
macht werden." Eden will. da er vom Mann im Hinter,
gründe, Roosevelt, bereits völlig beherrschtwird, offen¬
bar die britische Ohnmacht nicht öffentlich zugeben

Noosevelt wünschke eine «Klärung-
rck. Lissabon, 10. Dezember. Der pazifische Kriegsrat

tagte wieder einmal in Washington. Nach amerikani¬
schen Berichten wurde dem kleinen Kreis von Mitglie¬
dern eine „umfassende Erläuterung der durch die Er¬
eignisse in Nordafrika geschaffenen politischen Lage»
gegeben. Zum Programm gehörten ferner Beratungen
über eine „alliierte Organisation zur Hilfeleistung»,
Nach ergänzenden Berichten soll sich Präsident Roosevelt
während der Sitzung für eine Bereinigung der polsts,
schen Gegensätzeausgesprochenhaben, die zwischen den
USA. und England über die Stellung Darlans ent¬
standen sind.

flbgesandrerde Vaulles bei Kuli

Nooseoelt verreist Vestechungsgelder
wie iüdamerikanisltze Vlötter und die „öffentliche Meinung" gekauft wurden

(Eigener Drabtbericht der .iBrcmcr Zeitung ")

dir. Berlin,  10. Dezember. Eine Universität sollte
eigentlich ihren Ruhm darin suchen, daß sie der Wahr¬
heit dient. Diesen Ehrgeiz scheint die Columbia-Univer¬
sität in den Bereinigten Staaten nicht zu haben. An ihr
besteht ein „Institut für interawcrikanischePolitik ", das
über enorme Geldmittel verfügt, die aus den Sonder¬
fonds Roosevelts gssveist werden. Wozu dieses Geld
Verwendung findet, das erfahren wir aus einer Ver¬
öffentlichungder argentinischenZeitung „Pueblo". Diese
Zeitung wirft die Frage auf, wie die Haltung eines
großen Teiles der argentinischen Presse mit der Neu¬
tralität vereinbar sei. „Pueblo" selbst habe sich, so sagt
das Blatt , stets für die Regie-ungspolitik eingesetzt und
damit ohne Frage die Auffassung aller wahren Argen¬
tinier vertreten. Dagegen gebe es andere Zeitungen, die
bewutzt in Kommentaren und Meldungen die Wahrheit
entstellten und „mit allen Mitteln versuchen, dir Volks-
stimmung zu vergiften und zu verhetzen". Auslandsmel¬
dungen in diesen Blättern entstammten fast ausschließ¬
lich den Quellen ,einer ganz bestimmten kriegführenden
Macht, und es sei keine Frage, datz durch diese Nachrich¬
ten Argentinien in den Krieg getrieben werden solle,
bei dem es nur verlieren, nicht gewinnen könne.

In einer Untersuchungüber die Hintergründe dieser
einseitigen Haltung eines Teiles der Press« lenkt
„Pueblo" die Aufmerksamkeitauf die Tatsache, daß das
erwähnte „Institut für interamerikanische Politik " an
der Columbia-Universität den Zeitungen „La Nacion"
in Buenos Aires und „El Dia" in Montevideo hohe
Geldbeträge zuwende, die „als Anerkennung der Lei-

öegen USfl.-Stützpunkte — Vomben auf Kaien- unS -nSusteieaniaZen
Berlin,  10. Dezember. Die NordamerikanischenMa¬

rine- und Luftstützpunkteim Südwestpazifikwurden am
9. 12. abermals wirksam durch japanischeKampfflieger-
verbände angegriffen. Ein besonders erfolgreicher An¬
griff richtete sich gegen den Stützpunkt Suva aus den
von nordamerikanischen Truppen besetzten britischen
Fidschi-Inseln . Die japanischen Kampfflieger flogen in
mehreren Wellen gegen den Hafen und den östlich der
Stadt gelegenen Flugplatz an. Im Hafen lag eine
nordamerikanischeZerstörergruppe vor Anker, die aus
die japanischen Flugzeuge ein heftiges Abwehrfeuer er¬
öffnete. Trotzdem gelang es den japanischen Fliegern,
zwei der Zerstörer im Tiesangriss durch Bombentreffer
zu versenken, ein dritter mutzte brennend aus Strand
gesetztwerden. Aus dem Flugplatz von Suva wurden
14 nordamerikanischeFlugzeuge am Boden zerstört. Von
dem Angriff aus die Fidschi-Inseln kehrte nur ein japa¬
nisches Fluazeug nicht zurück.

Ein ebenfalls schwerer Angriff richtete sich gegen Rau¬
mes auf der Insel Neukaledonien. Die dort befindlichen
industriellen Anlagen, bestehendaus mehreren Schmelz-

würde. Bei dem Angriff auf Noumea erlitten die
paner trotz
Verluste.

heftiger feindlicher' Flakabwehr keine

Zwei Mtterkreuftröser gefallen
Berlin , 10. Dezember. Bei den Kämpfen in Afrika
el am 3. November 1942 Ritterkreuzträger Hauptmann
>tto Stiefelmayer  als Komp.-Chef in einem
kanzer-Regiment. Das Rickterkeuz des Eisernen Kreu-
-s wurde' diesem vorbildlich tapferen Panzeroffizier
bitte Juli 1942 für seinen kühnen und tatkräftigen
iinsatz Lei der Eroberung von Tobruk verliehen. An der
spitze seiner Panzerkompanie kämpfte er zahlreiche
-tützpunkte nieder und fftietz mit vorbildlicher Ent-
hlossenheit und Tapferkeit im stärksten feindlichen
euer durch eine Minensperre auf die Stadt vor.
Am 2. Dezember 1942 ist der in Aschbuch(Nieder-

ayern) geborene Ritterkreuzträger Oberleutnant d. R.
lnton Mosandl,  Kompaniechef in einem Gebirgs-
iger-Regiment. seinen schweren, bei den Kämpfen im
kaum nordwestlicĥTnapse am Vortag erlittenen Ver-
lundung erlegen.

sleckfieber-sorschungsinstttut In Lemberg
Lemberg,  10 . Dezember. Während an der Front
, Osten die DeutscheWehrmacht in harten und steg-
ichcn Kämpfen Europa vor dem verheerenden Eist
ir bolschewistischen Barbarei und Unkultur bewahrt,
- in Lemberg in zäher und eifriger Arbeit in den
tzten Monaten ein Werk entstanden, durch das Europa
ich vor den aus dem Osten drohenden gesundheitlichen
esahren geschützt werden soll. Es ist dies ein großes
lecksiebcr-Forschungsinftitut, das den Namen Emrl
>n Bchrings trägt und am Mittwoch feierlich er-
snet wurde. < ^ .
An dem feierlichen Staatsakt nahmen neben Eeneral-
mverneur Reichsminister Dr. Frank und zahlreichen
ertretern von Staat . Wehrmachtund Partei auch eine
o»e ssahl hervorragender Wissenschaftler aus allen
eilen des Reiches und Vertreter der italienischen und
igarischen Wehrmacht teil. Nach Begrlltzungsworten
s Gouverneurs des Distrikts Galizien. Dr. Wächter,
ürdigte Generalgouverneur Reichsminister Dr Frank
e Bedeutung der Gründung dieses Forschungsinstituts,
s sei eines der stolzesten Dokumenteder deutschenGe-
ndheitsgeschichte. datz man aus den Erfahrungen
llhercr Kriege bei der Besetzungder Ostgebiete dem
leckfiebervon Anfang an den Krieg angesagt habe
nem speziellen Krieg, der neben dem großen Krieg
»hergehe und der mit den Waffen der Wissenschaft

Siidostinstitut für waiS^ und Kolfforschung

Fachgliederung
fokschungsamtstatt.
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iä . Bern, 10. Dezember. Der amerikanische Ttaaiz.
sekreiär Hüll hatte dieser Tage eine Aussprachemit
Vertretern des Londoner Ausschusses von de Gaulle, ^
offenbar vor allen Dingen ein Abrücken der Vereinigte,,

^Staaten von ihrem Konkurrenten erreichenwollten. Die¬
ser Wunschist nicht erfüllt worden. Hüll selbst hat Aer
die Unterhandlungen nachträglich mitgeteilt, daß das
„provisorischeAbkommen" mit Darlan keineswegs bedeu¬
tet, datz die Vereinigten Staaten Darlan gestatten wur¬
den, nach dem Kriege dem französische Volk ein Regime
aufzuerlegen, wie es seinen Vorstellungen entspricht. Da¬
mit wird in negativer Form aufs neue bestätigt, daß die
Regierung der Vereinigten Staaten sich, vorbehält, für
die Dauer des Krieges — und nur darauf kommt es zur
Zeit an — weiter mit Darlan zusammenzuarbeiten.
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stungen für die Verteidigung der interamerikanischen
Politik " gezahlt würden.

Als der junge Rockefellermit dicken Scheckbüchern in
der Tasche nach Südamerika reiste, machte niemand in
Washington ein Hehl daraus , daß sein „Studium inter¬
amerikanischerProbleme" recht reale Hintergründehabe.
Seine Aufgabe war es, die wirtschaftlichenVerhältnisse
in den slldamerikanischenLändern zu untersuchen, das
heißt die Möglichkeiten ihrer Unterwerfung unter das
Newyorker Kapital auszuspionieren. Ferner sollte er
einer gewissen Sorte südamerikanischerPolitiker und
Journalisten diskrete Billedts im die Tasche stecken, die
bei der nächsten Bank in Dollarscheineumgewechselt wer¬
den konnten. Um das „Gewissen" der Empfängerzu er¬
leichtern, kleidete Rockefellerjunior seine Geschenke in
die Form von Gratifikationen, die für Verdienste um di«
Wissenschaft und um die „Verteidigung der interameri¬
kanischen Politik " gegeben worden sein sollten. Wie das
gemeint ist, zeigt das Beispiel der Zeitungen „La Na¬
cion" und „El Dia"- Die Zeitung „Pueblo" hat es ziem¬
lich unverblümt ausgesprochen, datz es sich hier um eine
akademische Bestechung handelt. Die Gegenleistungen sind
sehr .deutlich charakterisiert worden. Die Herren in den
genannten Zeitungen können sich allerdings darauf be¬
rufen, datz sie nach sehr prominentem Vorbild gehandelt
haben. Bekanntlich hat der langjährige Chefredakteur
der Londoner „Times", WeckhamSteed, gewaltige Be¬
stechungssummen aus der früheren tschechoslowakischen
Staatskasse erhalten. An den siidamerikanischenVorgän¬
gen ist das eine neu, datz die Bestechung, die in jedem
zivilisierten Lande als abscheuliche Unmoral verurteilt
wird, in den Vereinigten Staaten sogar ins Rampenlicht
der Oeffentlichkeitzu treten wagt.
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Japanische Luftangriffe im Südwest-Paziftk Kroatische Sleasrüuduug
K-adelsi-Mer Ägramm
zima TIas> und Parze!

und Hüttenwerken, hatten schon unter den letzten An¬
griffen der Japaner stark gelitten. Ihnen galt auch der
Angriff am 9. Dezember. Im Tiefflug flogen die japa¬
nischenFlugzeuge über das Industrieviertel der Stadt
hinweg und ließen einen wahren Bombenregen auf die
Fabriken niederprasseln. Starke Explosionen und aus¬
gedehnte Brandherde zeugten davon, datz auch diesmal
wieder die japanischenBomben gut gesessen hatten.

Die japanischen Flugzeuge griffen anschließenddas
Hafenviertel an und versenkten einen Transporter von
4000 BRT . sowie zwei Küstenseglerund mehrere Leich¬
ter. Ein australischer Zerstörer, der während des Luft¬
angriffes aus dem Hafen auslaufen wollte, wurde durch
ein japanisches Kampfflugzeug angegriffen und in
Brand geworfen. Beim Abflug der Japaner nach Be¬
endigung ihres Angriffes auf Noumea konnte festgestellt
werden, datz der Zerstörer mit starker Schlagseite im
Wasser lag und gerade von der Besatzung verlassen
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Wien, 10. Dezember. Am Donnerstag fand im Fest«
saal der Wiener Hochschule für Bodenkultur in An¬
wesenheit hervorragender Vertreter aus Partei . Staat
Wehrmacht, Wissenschaft und Wirtschaft, sowi« zahl¬
reicher in- und ausländischer Studierender die Grün¬
dungsfeier des Siidostinstituis für Wald- und Holz¬
forschung Wien der Südostemropa-Gesellschaift und der

Forst- und Holzforschung im Reicks-

Der Ncichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop sprach
aus Anlaß des 25. Jahrestages der Sclbständigkeitscrklöriing
Finnlands dem sinnlichen Ministerpräsidenten Rangell die
Glückwünsche der Rcichsregierung aus . die dieser in einem
herzlichen Telegramm erwiderte . Aus dem gleichen Anlaß
land zwisckieu dem Reichsnutzenminister von Ribbentrop und
dem finnischen Antzenmirchster Witting ein herzlicher Tele-
grammwechscl statt.

Der japanische Ministerpräsident Tojo hat anläßlich des
Jahrestages des Krieges in Ostasien eine Botschaft an da?
italienisckx Volk gerichtet.

Drei britische Norvostcnboote verloren . Die britische
Admiralität gibt den Verlust von drei Borvostenbootcn,
nämlich . Canns " ..Bengali " und „Spaniard " bekannt , die
in LagoS am 5. Dezember infolge eines Pctrolenmbrandcs
verlorengingen . Hierbei seien auch Menschenleben umge¬
kommen.

lieber liü ÜV0 Seeleute . . . Die weitverbreitete USA -
Zeitschrift . „Time " gibt bekannt , bisher seien insgesamt
3Ml Schiffe versenkt worden . 83 154 Seeleute der ver¬
schiedensten Nationen seien dabei ums Leben gekommen oder
wurden als vermißt gemeldet.

Die innenpolitische Opposition gegen Roosevelt . Der Wahl
des neuen Vorsitzenden der rcpubMon »schcn Partei der Ver¬
einigten Staaten mißt man in der amerikanischen Oessentlich-
keit große Bedeutung bei. Der neue Führer der Republikaner,
Harrison Spangler , wird als Hoover -Anhänger und Gegner
des Roaieveltschen New-Deol -Pian bezeichnet, den er . seit 1332
bekämpit habe und I84t zu töten hofft ".

Diebstahl von Achsenpatenten in den USA Präsident
Roosevelt hat össenMch zugegeben , daß die USA . genau wie
ini vergangenen Kriege auch diesmal sich des Patentdiebstahis
schuldig machen. In der Kriegsindustrie würden zur Zeit mehr
üls fünkzig Patente von Angehörigen der Achsenmächte »»b-
gcwcrtet
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StoiniK »od Lerlostaosschlußoertrag des Feodel-Aonzerns mit der
vergMerksgesellfchaftHibernia vl-E, Herne. Im Zusammenhang
mit der in Aussicht genommenen Verschmelzung innerhalb des
Wendel-Konzerns findet am 29. 12. in Mannheim eine gemeinsame
»o fiä!., der Badische A-8 für Rheinschisfahrt und Seetransport,
Mannheim, der Rheinschisfahrt A-G vorm, Fendel, Mannheim, und
»e, Mannheimer Lagerhaus.Gesellschaft, Mannheim, statd. Auf der
looesordnung steht als einziger Punkt die Zustimmung zu einem
lliewinn- und Vcrlustausschluhoeitrag mit dem Hauptartionär , der
BergwerksgesellschaftHid-rnia A-G. Hern-, ab 1, 1, 1912 unter
llebcinahmeder Gewährleistung einer Vergütung von sährlich 6 Pzt.

di- übrigen Aktien.
Natronzcllltoff- und Papierfabriken A-8 , Berlin , — Steigend«

Ilbsatzmiiglichkeiten. Auf Antrag eines Bankenkonsortiums sind
zAUolloRM , neu- Aktien und 3 Mill , RM 4V-prozentige eist-
»,'llig hypothekarischgesicherteTeilschnldverschreibnngenvon 19-11 der
peironzellstofs. und Papierfabriken A-G, Berlin , zum Handel und

Notierung an der Berliner Börse zug-lassen worden. Gemäß
,Mti Gewinn- und Verlust übernahmevertrag mit der llellstofssabrik
Vtllfiof ist diese verpflichtet, ohne Rücksicht auf das Ergebnis der
',,-wnag an deren außenstehendeAktionäre i-wcils die gleicheDivi.
lade unmittelbar auszuschütten, di- sie ihren eigenen Stamm-
hlionären gemährt. Laut, Prospekt berechtigen di- großen Absah.
poglichkeiten und der ständig wachsend- Bedarf für die Erzeugnisse
»lS Konzerns, aleichilerbende Arb-its - erhälinisi- vorausgcsel-.t , auch
weiter - in- günstige  Beurteilung der Entwicklung des ' Unter¬
nehmens.

Stahlrlng-Export G. m. b. § ., Berlin . — Eine Reugründung.
In Berlin ist di- Stahlring -Erport (5. m, b, H,, Berlin , mit einem
Stammkapitalvon 1 Mill , RM gegründet worden, Gegenstand des
Unternehmens ist der Handel im In - und Ausland sowie im
zwischenstaatlichen Verkehr mit Rohstoffen und mit industriellen
Erzeugnissen jeder Art und Größenordnung bis zur vollständigen
Fabrikationsanlage,

Tagesnachrichten
Aundfunlröhren und Rundfunkeinzclteile nur für Jnstarrdsttzungs-

zwecke. Den Herstellern von RundfrurkeinzsItcUen und Rundfunk-
röhren sind kürzlich nach Ermittlung Ser vordringlich: gefragten
Sorten Erzeugungsaufgaben erteilt worden. Um eine planmäßige
Verteilungdieser Produktion sowie der bei Industrie» Handel und
Handwerk vorhandenen Bestände sicherzustellen, bar die ELiitlchafts-
aruppe Elektroindustrie für elektrotechnischeErzeugnisse mit Zu¬
stimmung des Reichswirtschaftsministers angeordnet, daß Rundfunk«
emzelteileund Rundfunkröhren nur gegen/R ü ckg a b e gebrauchter
Stücke gleicher Corte und Zahl abgegeben werden, und das; sie nur
für Ersatz- bzw. Reparaturzwecke verwendet werden Eine
Abgabez. B. an Bastler ist daher verboten. Die Anordnung ist
im ReichsanzeigerNr. 2S9 vom 9. Dezember erschienen.

Preise für Teppiche aus Binsen und Schttf. Die Wirtschafisgruppe
Einzelhandelhat . wie aus einem Erlast des Reichskommissckriatsfür
die Preisbildung llV — 350 — 12 687 vom 1. Dezember) hervor- '
f :, Teppiche und Vorlagen aus Binlen und Cchilf unter Pos.I B in die Verordnung über die Preisbildung für Spinnstoffe
und Spinnstoffwaren im Einzelhandel vom 17. September 1939 ein¬
bezogen.

Verarbeitung von Obst in landwirtschaftlichen Klein- und Ab-
stndungsbrennereien im Betriebsjahr 1942M3. Der Reichsminister der
Finanzen hat am 12. November eine Verordnung (RA. Nr. 288
vom 8. 12.) erlassen, wonach landwirtschaftliche Klein- und Ab-
findunbsbrennereicn im Betriebsjahr 1942/43 ohne Verlust der Eigen¬
schaftihrer Vrennereiktasse inländisches Obst und Topinambur (Rost-
Kartoffeln) verarbeiten dürfen, die die. Eigentümer oder Besitzer
der Brennerei nicht selbst gewonnen haben.

Reichsbahnfahrpreise und -Frachtsätze ab 1. Januar auf der Ol'
bahn. Mit Wirkung ab 1. Januar führt die Ostbahn, die den -Bahn¬
betrieb im Bereiche des Generalgouvernements durchführt, die Fahr¬
preise sowie die Gepäck- und Expretzgutfrachtsätzeder Reichsbahn ein.

Wirtschaftsvereinigungen im Reichskommissariat Ukraine. Durch
Verordnung des Reichskommissars wurden vier Wirtschaftsver¬
einigungen gegründet, und zwar je eine für Eisen- und Metall¬
verarbeitung, Steine und Erden, Leder- und. Rauchwarcnwirtschaft
und für die Holzwirtschaft.

Bulgariens flußeniiandel
Sofia, 10. Dezember. Die bulgarische Einfuhr belief sich im Oktober

auf 51 700 To. im Werte von 1326,5 Mill . Lewa gegen 58 500 To.
im Werte von 1202,5Mill . Lewa im Vormonat 1912 und 52 000 To.
im Werte von 1126,5 Mill. Lewa im Oktober 1911. Die Ausfuhr
betrug 53 900 To. im Werte von 1172,7 Mill . Lewa gegen 51700
To. im Werte von 873 Mill . Lewa für den Vormonat und 79100
To. im Werte von 1333,8 Mill . Lewa für Oktober 1941. Im
Oktober war die Handelsbilanz mit 153,8 Mill. Lewa passiv, gegen¬
über 329,5 Mill . Lewa im September und 92,7 Mill. Lewa im
Oktober 1941.

Ausbau der kroatischen DLrranlagen. Zwecks Vereinheitlichung
der Dörranlagen für Pflaumen im bosnischen Erzeû unasgebiet hat
das kroatische Volkswirtschaftsministeriüm Pläne für die Verein¬
heitlichung von 50 000 kleinen' Dörranlag'en in den bosnischen Dör¬
fern ausgearbeitet und' für die Umbaükostennoch im Jahre 1942
8 Mill . Kuna ausgeworfen. Durch die Modernisierung werden die
Dörrflächen der Vorrichtungen auf das dreifache  erhöht , und
man erwartet dadurch eine bedeutende Steigerung der Erzeugung
im kommendenErntejahr.

Kroatische Neugründnng im Glas- und Porzellanhandel. In , das
f andelsregiiter Agram wurde eine neue Aktiengesellschaftunterd̂erirma Glas- und Porzellanhandlung Staklodvor A-G in Agram
eingetragen. Die neue Gesellschaftwird sich mit der Ein- und Aus¬
fuhr sowie dem An» und Verkauf von Glas und Porzellan be¬
fassen. Das Aktienkapital beträgt 2 Mill. Kuna und ist vorläufig
zur Hälfte eingezahlt.

vie labakernte der lürkei
Istanbul , 10. Dezember. Die gesamte türkische Tabakernte wird

in diesem Jahr auf 65 Mill.̂ Kilogr. geschätzt.
Türkisch-schweizerisches. Warenaustnuschabkvmmen. In Ankara

wurde das neue türkisch-schweizerische Handelsabkommen unter¬
zeichnet. Es handelt sich um einen Warenaustausch von 20 Mill.
türk. Psd. Die Lieferungen müj',en bis Juni 1943 durchgeführt wer¬
den. Die Türkei wird Baumwolle und Haselnüsse  liefern
und im Austausch dafür Maschinen und Ersatzteile erhalten.

Umwandlung italienifcher In ^aberwertpapiere
*entjct italienische: Wertpapiere werden hierdurcherinnert, das;

vre Friit zur Umwandlung bzw. Abstempelungitalienischer Inhaber-
wcrtpaplere in Namenswertpapiere am 31. Dezember 1942 abläuft. Die
nn Ausland sich befindlichen italienischen Namcnswertpavjere oder
Wertpapiere, die bereits in Namenswertpapiere umgewaudelt worden
sind, müssen auch zur Abstempelung„Ejrcolante All'Estero" (Titolo
Romrnatioo) auf dem Papier und auf den Coupons vorge-legt werden.
Wertpapiere, die nach dem 31. Dezember eingereicht werden, können
nicht mehr zur Abstempelung angenommen werden. Die Abstempe¬
lung de-r italienischen Wertpapiere, die sich in den Gebieten Bremen,
Oldenburg. Ostfriesland und Ilnterweser befinden, erfolgt beim
Kgl. italienischen Dizekonsulat in Bremen, Franco-Allee 32.

. Die Bank von Spanien und die Liquidierung der Bürgerkriegs¬
lahre. Die Bank von Spanien hielt in Madrid zum ersten Mal
seit dem Bürgerkrieg ihre GB. ab. auf der der Geschäfts¬
bericht und Bilanz für die Zeit vom 1. 1. 1936 bis zum 31. 12. 1941
vorgelcgt und die neuen Mitglieder für den Verwaltungsrat ge¬
wählt wurden. Der Geschäftsberichtenthielt u. a eine inieresiante.
ltebersicht über die Entwicklung der spanischenStaatsfinanzen wäh¬
rend des Bürgerkrieges. Der Notenumlauf  am 31. 12. 1941
betrug 13,5 Mrd. Peseten. Während der roten Zeit hatte er bereits
allein in den roten Provinzen 18,6 Milliarden erreicht. Am 6, De¬
zember fand die zweite GV. statt. In dieser wurde beschlossen, d r̂
nächsten GV. im Marz einen Rechenschaftsberichtüber die Aus¬
wirkungen des Gesetzes vom 23. 3. 1941 bezüglich der Liquidation
der Bürgerkriegsjahre und des Schuldtitels des Staates als Aus¬
gleich des Fehlbetrages vorzulegen. Im Jahre 1941 wurde ein Ge¬
winn von 75,4 Mill. Pes. erzielt. Mit Rücksicht auf die schwierige
Liquidation de: Bürgerkriegszeit. die nur durch Schuldtitel des
Staates durchgqführt werden konnte, wurde die Frage der Ver¬
teilung einer Dividende von der GV. nicht diskutiert.

Lambacher' Flachsspinnerei. Lambach. Vit  Pzt . aus der Dividenden¬
rücklage (i. V. 5 Pzt. aus 77 272 RM Reingewinn).
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Aufruf des Kddisfportfühtßts
„Meine lieben Kameraden ! Als ich euch vor mehr als einem

Jahr rief , den „Winterauftrag " innerhalb des NSRL . durch-
zufuhren , der euch Uber das bisherige Matz in , Anspruch nahm,
da tat ich dos in dem Bewutztsein , Autzerordentliches von euch
zu fordern , Ihr habt mehr geleistet, als ich erwarten konnte,
niehr gar , als ich mir in .kühnstem Wunsche gedacht hatte . Der
Krieg dauert an , und so müssen wir unsere Ausmerksamkeit
aufs neue aus jenen Anfgabenkreis richten, de» wir im ab¬
lausenden Jahre als Winteraustrag und Sommeraustrag trotz
Schwierigkeiten der mannigsaltigsten Art dnrchsührten . Nicht
mit neuen Parolen will ich diesmal mich an euch, meine be¬
währten Kameraden , wenden , sondern nur mit der Bitte , die
begonnenen und die ersolgreich schon durchgcsührten Matznah-
men nach Kräften weiterzusühren . Als wir im vorigen Jahre
einen Teil unserer Veranstaltungen in Dorf und Stadt unter
dem Zeichen „Sport ist srohes Leben!" dnrchsührten , zeigte es
sich, daß wir gerade unter dieser Bezeichnung viel an sisreun-
den und Neugierigen um uns sammelten . Es will mir deshalb
scheinen, als vermöge diese MarschriKtung mehr als nur ein
Jahr bester Werbung für den NSRL . zu tragen und zn
stützen. So möge denn das Mehr an Arbeit , so mögen denn
diese von euch, meine getreuen Mitarbeiter , ousgewandten
persönlichen Mühen wiederum reiche ssriichte tragen ! Wir rük-
ken jetzt noch enger zusammen , wir wollen noch geschlossener
unser Werk tun , an dessen Anfang und Ende die Freiwillig¬
keit steht und die uns deswegen doppelt lieb und leicht ist.
Im Schlag der jungen und alten Herzen wird unsere Arbeit,
die auch unsere Freude und unser Stolz ist, weiter voran¬
getrieben im Dienste der großen und gewaltigen Gegenwart,
die keine Zaghastigen und Kleinmütigen duldet.

v. Tschammer und Osten."

Drei Spiele  um begehrte punkte -
Sportfreunde und BSV . spielen daheim

Drei Medstcrschastsspicle der Futzballgamklasse stehen sür
Sonntag aus dein Programm , In der Bremer Kampfbahn
empfangen die Bremer Spvrtsreunde Bremerhaven 83. An
der .llntertveser trennte inan sich bin ersten Spiel 3:3, Inzwi¬
schen haben die Bremerhavener den dritten Tahelleiiplatz ein¬
genommen und schlugen am letzten Sonntag TnS , Lsnnbriick
97 mit ' -7:4, was iminerhin eine gute Empsehlnng bedeutet,
?lber unsere Sportfreunde sind gut gewappnet , stelzen ihnen
doch am Sonntag zwei gute llrlanber in dem DUttelstürmer
Meislahn und im dem Halbrechten Miiller zur Bersügung , so
daß ein durchschlagskräsitger Sturm in der Ausstellung Monz,
Müller , Meislahn Kretichmar und Flughöft zur Verfügung
steht. Der Bremer Sportverein mißt seine ftVSite mit dem
Platz am Wasserturm mit Schinkel 04. In Osnabrück verloren
diê Blau -Weitzcn « indentig mit 6:1, Dagegen wurde am Bor¬
sonntag kein Eeriirglerer als der VfL. Osnabrück geschlagen,
Schinkel hat seine Aiannsüw !tsschw>lerî keiten überwunden und
zeigte gegen Werder und die Sportsrennde sehr gute Leistun¬

gen , Wenn der BSD , diesen Gegner schlagen will , kmnmt es
daraus an , ob t« Frage der Hintermannschast gut gelöst wer¬
den kann . Der Sturm hat in allen Spielen gute Leistlingen
gezeigt und auch Tore geschossen, Ter BSV , reclinet tm übri¬
gen , bestimint mit der Alitwirkung Teschtnachers, loodurch die
Abwehr ' sehr geivinnen würde . Fraglich ist t«e Mitwirkung
Stanges, , aber sür Sonntag stehen noch die llrlaulrer Oster¬
horn und Neuhaus zur Berfügling , während Lühmann die
Turchschlagskrast des Sturmes noch verstärken sollte, Werder
sährt in die Hasestadt , um gegen den VsL, Osnabrück anzu-

stmtliche verimer Devisenkurse
Lombardztnssutz Reichsbantdislonl
leit ». Avril 1940: Pzt . lett ö. Slprti 1940: »>/, Pzt.
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Geld
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Aeanvten * 9 .89 9.91 Italien 18.14 18.16
Atgbaniltan 18.79 ■18.88 ttapan 0.585 9.587
Argentinien 0,588 9.592 Kanada * 2.998 2.192
Australien * 7,912 7.928 Kroatien 4.985 5,005
Belgien 89 96 40.04 Neuseeland * 7 .912 7.928
Brasilien * 9.139 9.182 Norwegen 66.76 66,üb
Brit .-Jndien *74,18 74.82 Portugal 10.14 10,16
Bulgarien 8.047 8.958 Schweden 59.46 59,58
Dänemark 52,15 52.25 Schwelz 57.89 5H.U]
Enalanb * 9.89 9.91 Serbien 4,995 5.005
Finnland 6.06 5.97 Slowakei 8,591 8.699
Frankreich * 4.995 5,995 Svanien 23,56 28.60
Drieckenland 1,668 1.672 Südasrika * 9.89 9.91
k>alland 182.7« 182.79 Türkei 1.978 1,982

14.59 14.61 Uruauav 1.199 1.291
^Sland 88.42 38.50 Ẑ er . St . v. A. * 2.49* 2.592

Btj Karle mit einem* gelten nui für den deutlchen Derrechnungsoerkehr
HanseatischeWertpapierbörse. Am 10. 12. wurden Hapag minus

IV. Pzt . zu llOVs gehandelt. Lloyd stellten sich auf U0i/2 nach
1111/, . Die übrigen waren unverändert. Bremer Straßenbahn
notierten unv. 132. Von Jndustriepapieren handelte man Reis^
und Handels (158' /,) zum Vortagskurs. Die sonstigenBremer Aktien
blieben unverändert. Atlas -Werke notierten unv. mit 187.

Berliner Börse. Nach wie vor ist der Grundton des Aktienverkehrs
fest, zumal am 10. 12. selbst der Steuertermin kein größeres An¬
gebot auslöste. Neben Kursstreichungen kam cs vielfach zu Notie¬
rungen auf Voriagsbasis. Im übrigen überwogen leichte Kurssteige¬
rungen. Im Verlauf ergaben sich keine wesentlichenVeränderungen.
Man handelte Per . Stahlwerke mit 162 und Farben mit 174,5,nach
zertmeife 174,37. Zum Schluß lagen die Aktienmärkte gut be¬
hauptet. *

Rach dem Ausweis der Deutschen Reichsbanl vorn 7. Dezember
wird der Umlauf an Reichsbanknoten mit 23,109 Mrd. RM aus¬
gewiesen.

Oldenburg, 10. Dezember, Ferkclmartt. Auftrieb 135 Tiere, davon
1,i Läufer. Es kostetenFerkel bis 6 Wochenalt 34—38 RM, 6 bis
Wachen alt 38—42 RM, 8 bis .10 Wachen alt 42—40 RM, Läuser
46—70 RM. Verlauf lebhaft.

treten . Selbst Wenn  die Lilojncken Billen dabeihnben sollten,
müßten hie Grünlveitzen klare Sieger blebben, Jn ^ der ersten
Serie gelang unserem Meister ein klarer 13:0-Sieg , Ob es
diesmal allerdings gepan so abgehen wird , ist mit Rücksicht
au - deu sremden Platz zweiiselhast, Witlielms-Haven 05 nützt
strne spielfreien Sonntage zu Freundschafttzfpieien ans , um
seine Spieler in Kondition zu halten . Am Sonntag ist die
tüchtige Els des MSB , Eelle Gast «n der Kriegsmarinestadt.
Die Eeller nehmen im Gau Südhannaver -Braunschweig den
zwaiten Tabellenplatz nach Eintracht ein und spielen einen
ztneckmäßigen Fußball , Wiche'lmShaven 05 ist in letzter Zeit
sehr torhungrig . Das Werben  die Seiler and)  in der Jadestadt
zu spüren bekommen, ,

Um die Bremer Bannmeistcrschast
Am Smintng finden wiederum in der Bannklasse keine

Spiole statt , datür est das Programm der unteren Klassen
sehr reichhaltig . Es spielen : 4/75 Werder 2 A — ß/75 BSD,
2 Ä, 10 lhhr , Kamptbahn : 4/75 Union — l A 8/75 Hastedt l A
10 illn :, llnionplatz : 14/75 Tnva 2 A — 6/75 Sportfreunde 2 A,
10 Uhr . Wattjenstraßef Fliegerstamm b SA — 6/75 TB
Woltmershausen 1 A, 11.30 lihr , desgl .l Fliegerstamm 7 1 B
gegen 4/75 Wender 1 B , 10 Uhr , Sonderstr, : 12/75 BSD , l B
gegen 4/75 Werder 2B , 10 Uhr , BSD, -Platz ; 16/75 Grohn 1 B
geigen 14/ Tura 1 B , 10 Uhr , Grohn ; 6/75 Arsten 1 B — 6/75
TB . Woltmershausen 1 B, 10 Uhr , Arsten ; 4/75 Union 1 B
gegen 12/75 BSV . 2 B 11.30 Uhr , Unionplatz ; 6/75 TV,
Wekltmershausen 1B — Fliegerstamm 5 2 B , 16 Uhr , Wolt-
merslzausen ; 4/75 Werder 3B — 6/75 Sportfreunde 2B 10
Uhr , Kampfbahn ; 6/75 Komet 2B — Fliegerstamm 7 2 B,
10 Uhr , KuMrten,

Gcbietsmcisterschast vor Abschluß der 1. Serie
Mit der Werdermannschast wird am Sonntag auch die

DanMausNmhl zur Hasestadt hinüberfahren , um gegen den
Gebietsmeister anzutreten . Es wird zu emem sehr harten
Kamps kommen denn bisher gelang es den Breinerü noch nie,
siegreich von dort zurückzukehren. Deshalb wird es für die
Bremer . Mannschaft ein besonderer Ansporn sein, endlich den
dortigen „Dann " einmal zu 'brechen Tie 1 ,-Imenhvrster
tvahl mutz nach Willfelnrshaven , um gegen den dortigen
Bann 50 anzutreten , und Bann Leer ist der Gegner der
Emdcr . •

fjocfceyfaooriten vor schweren Aufgaben
Di« beiden Hockehmeisterschastsanwärter Hockeyclub Horn

und Bremer Hockeyelub stehen am Sonntag vor schweren Aus¬
gaben , Am Vormittag erwartet der Bremer Hockeycinb den
Glnb zur Vahr , der in den letzten Spielen stark verbesserte
Leistungen zeigte und daher auch den Ratweißen gefährlich
werden kann . Letztere dürfen keinen Punkt mehr verlieren,
wenn sie nicht die Meifterschaftslwtinungen begraben wollen
Bahr dagegen kann den Rotloeißen noch den zweiten Tabellen¬
platz streitig machen. Es wird daher ein interessantes Spiel
geben, dessen Llnsgang völlig ofsen ist. Auch am Naehmittag
hat der Hockeyelub Horn das um 14.30 Uhr in der Bremer
Kampfb 'ahn beginnende Spiel gegen den MTV , v, 1875 noch
nicht gewonnen , doch bleibt erst einmal abznwarten , mit wel-
ckp?r Els die Turner anrücken . Eine Voraussage zu trekien , ist
vorher zu schwer, denn die letzten Ergebnisse der Turner sind
bei der stets veränderten Mannschastsausstcllnng zu verschieden¬
artig Weitere Spiele ; Horn 2 — MTV , kvmb. um 10 Uhr
in Horn , Frauen ; ABTV , — MTV , um 10 Uhr in der Bre¬
mer Kampibahn,

Iv. Vslebsliausen- vungerljos im siandball
! Sieben Urlauber der Bereichsklafsenetf des To , Oslebshausen

sind am Sonntag zur Stelle , Kein Wllnder , daß man da auch
' Handball spielen will , Put den Spielern Kück, Meister

Schmidt , Specketer. v, d, Ahe. März und Wunstorf haben die
Oslsbshauser eine vorzügliche Besetzung ihrer Els zur stelle,
gegen die die spielstarken Bungcrhoser einen schweren Stand
haben ' werden Das um 15 Uhr in Oslebshausen begrünend«
Spiel wird daher einen spannenden Verlaus nehmen , -Urryer
um 14 Uhr Oslebshausen Jugend — Tura Jugend . Sport¬
freunde 1, Jgd , Oslebshausen 2 spielen um 10 Uhr aus
dem Kuhhirten , ^

Die Hastcdter haben sich die Eanklassenels des DsV , einge-
laden , di« in der Ganklasse einen recht guten Start hatte . Die
^ e. , fl . . . ftTL - ff_ 1._ _ Nate Ko« 'ÄTÖrt tlt rflT tTPhS

Tura beim Hallenturnier

Die erste Handballsieben Turas nimmt an einem von Os¬
nabrück 67 in der Exerzierhalle in Osnabrück veranstalteten
Hallenhandballturnier " in der Aufstellung Sä -uberk, Motzen.
Öieinking, Graus , Eoorßen , Helmich, Fritz teil . Nachdem die
Mannschaft von ReiclOtrainer Busse noch einmal trainiert
worden ist, muß sie als Favorif gelten , wenn a.uch dre geg-
nerischen Mannschaften , die sich au ^ Osnabrück 97, « net
Kombination Schöller/Haste und einer starken Divtsionsmann-
schast zusnmmensetzcn, nicht zu unterschätzen sind. Die Frauen
Turas nehmen an einem zur gleichen Zeit veranstalteten

'Fraucn -Handballturnier teil . Im übrigen wird der Mann-
schafrslu?treuer Turas , Nvrdbruch , der schwer erkranN war.
dem eS jetzt- aber wieder etlvas besser geht , hoffen« ,ch bald
tvieder seiner Mannschaft zur Bersügung stehen.

Sautagung der Leichtatlileten
Für Sonntag hat der Gausachwart Dr , Hnseker-Bremen die

Kreisfachwarte und di« KreiSsachwartinnen , sowie den Eau-
kampfrichterobmann des Fachgebietes Leichtathletik im Sport¬
gau Weser-Ems zu einer Tagung nach der Gauhauptstadt
Oldenburg eiuberusen , Zweck dieser Tagung ist. die Evsahruu-
gen des ersten LrrchtaMetikjohres im jungen Sportg -au Weser-
Ems auszutaufchen und für das neue Jahr Pläne festzuiegen,
Eouseitig ist folgende Tagesordnung ausgestellt : 1, Berichte
der Kreissachwarte und KreiSsachwartinnen , 2. Rückblick aus
das Jahr 1042 Dr , Häseker (Männerl , Liselotte Wille lFrauen ),
3, Mnterarbeit und Planung für 1943. 4, KampsriWerschu-
lsing (Romberg -Brcmcn ).

Ninglenms in der 7NIV. - lurnkjalle
Wie im-Vorjahre werden auch diesen Winter Bremens Ring-

tennisfpieler und -spielerinnen wieder alle zwei Wochen in
der MTV .-Turnhalle zum ' Spielen kommen . Die nächsten
Spiele sind diesen Sonn -abend.

Um die klubmeisterschaft der Kegler
Im Rahmen der Dorkämpse um die Deutschen Kegel-Merster-

schaften sind im Verein Bremer Kegler nun die Kämpfe zur
ErmitAung der diesjährigen VereinSmannfchast und Einzel-
meisterschäft biS auf die Schlußrunde (200 Wurf ) vorgetrogen.
Die Sportleitung benutzt die min eingelegte Pause , um die
Klubmeisterschaft in Angriff zu nehmen . Die räumlich « Be¬
dingung der Sportstätten zwingt jedoch, die Teilnahme einzu¬
schränken, so daß den einzelnen Klubs durchweg nur eine,
vvn den größeren Klubs höchstens zwei  Dreier -Mamischasten
zugelassen werden tonnen . Diese Mannschaften sind nun in
drei Gruppen zu je , neun Klubs emgeteilt , die jeweils au den
verschiedenen Sonntagen aus Bahn 1 und 2 der Eentralhallen
Irtvie aus den oberen Bahnen des Keglerheimz „Findorff " on-
zutreten haben . Am kommenden Sonntag nehmen nun die
Männer zum ersten Durchgang in diesem Wettbewerb beide
Sportstätten ab 10 Uhr in Betrieb , Der Sieger nnb 2. Sie¬
ger nach den drei Durchgängen auf 100 Wurf sind Teilnehmer
an den Eaumeistersclfasden.

JppellMUeiers
ln Reih und Glied stehen sie ds : der Vater, die beiden Tochter
und der Junge. Und davor Frau Meier, die ein ernstes Wort
mit ihnen reden mußte.
So ging das ja auch wirklich nicht mehr weiter: Mit seinen
Zigarren teilt sich's der Vater ein. auf die Punkte der Kleider¬
karte geben die Mädchen gar gut acht, und der Junge läßt nie
mehr harte Brotrinden herumliegen. Aber an den Waschtag
und daran, daß es auch Seifenkarten gibt, denkt keiner. Die
Sorge, damit auszukommen, die überiäßt man der Mutter.
Darum gab es großen Appell bei Meiers, und die Mutter er¬
klärte: ab nun wird Wäsche gespartl Aber nid«t. indem man
ein Hemd z. 8. länger trägt und einfach schmutziger werden
läßt. Mehr Schmutz in der Wäsche verbraucht auch mehr Seife
— das wäre also falsch gespart. Richtiges Wäschesparen heißt:
unnötige Beschmutzungen vermeiden. Und Frau Meier, die die
Gewohnheiten der Ihren kennt, hält jedem die Sunden vor,
die er künftig nicht mehr begehen darf.
Wie wäre es, verehrte Hausfrau, mit solch einem Appel! bei
Ihnen zu Hause? Sicherlich ließe sich auch bei Ihnen noch
manches Wäschestück einsparen und der Berg Wäsche, der
allmonatlich gewaschen werden soll , etwas verkleinern. Segen
Sie Ihrer Familie, daß heute jeder ein¬
zelne an den Waschtag denken und
schon beim Tragen der Wäsche Seife
sparen muß. Natürlich müssen Sie die
Wäsche auch stets richtig waschen:
gründliches Einweichen der Wäsche und
schonende Waschbehandlung — das sind Voraussetzungen
für die Erfüllung der wichtigen Forderung:
SEIFE SPAREN — WÄSCHE SCHONEN!

Familienanzeigen
Geburten

Y Ursula. Die glücklicheGeburt unserer
3, Tochter zeigen hocherfreut an:
Bernhard Duhm und Frau, Emmi, geb.
Eggert, z. Z . WiUingen/Waldeck. Pen¬
sion Haus Gübel. Bremen, den 9. De-
zember 1942, Bachstraße 77.  _

Gitta Dettloff,- Y 9. 12. 1942. Bertold
Dettloff; Anneliese Dettioff, geb:
Dechene. Bremen, Nordstraße 369.

sre kleine Giesela ist angekommen.
T 9. 12. 42. In dankbarer Freude:
Elsa Wenke, geb. Hornburg, z. Z. Bad
Wildungen; Rudolf Wenke, Huchting.

Unser Konrad hat heute ein gesundes
Brüderchen bekommen. Conrad Wäh¬
lers und Frau, Else, geb. Immelmann,
Goslar. Bremen, 9. Dezember 1942.

Rudolf. Der dritte Junge angekommen.
In herzlicher Freude: Meta Flämig,
geb. Lademann; Rudolf Flämig, z. Z.
Wehrmacht, z. b. V. Bremen-Haben¬
hausen, im  Dezember 1942._ _

Verlobungen
y Bittermann; Walter Wolfram, Gux-
avtn, Hamburg, 11. Dezember 1942.

Vermählungen
Vermählung geben bekannt: Karl

let/err, Uffz. d. L., und Frau, •Selma,
eb. Rauer. Bremen-Habenhausen, den
]• Dezember 1942. .

Danksagungen
Für die vielen Aufmerksamkeiten zu

unserer Vermählung sagen wir allen
unsern herzlichsten Dank. Harry
Thaeder und Frau, Martha, geh. Schütte.
Bremen, Reiherstr. 211. Delmenhorst-
Ost, Breitestr. 8.

^3bT-' Wir erhielten von- seinem
Obit. und Komp.-Che! die
tieftraurige Nachricht, daß

mein lieber über alles geliebter
Mann, meiner Kinder liebevoller,
treusorgender Vater, unser lieber
Schwiegersohn. Bruder, Schwager,
Onkel und Neffe, der

ObcrgefrcSte
Alwin Warneke

Inh. der Ost-Medaille
drei Tage nach seinem 35. Lebens¬
jahre im Osten am 7. November
1942 in treuer Pflichterfüllung für
Führer, Volk und Vaterland ge¬
fallen ist. -Die Beisetzung erfolgte
am 4. 11. 1942 in würdiger Form
auf einem Heldenfrjedhof in Fe-
dorowka.
In tiefem, unsagbarem Schmerz:

Henny Warneke, geb. Knief; Ade¬
line, Albrecht, Inge und Christa
als Kinder; Heinrich Knief und
Frau, geb. Wolf als Schwieger¬
eltern; nebst allen Angehörigen.

Hagen-Leeste, den 9. Dez. 1942
Ruhe saiUt in fremder Erde!
Mit' der Familie trauert um einen
lieben Arbeitskameraden die

Betriebsgemeinschaft der Torfit-
Werke, G. A, Haseke & Co., Bre¬
men-Hemelingen.

Nach langen mit Geduld ertrage¬
nem Leiden entschlief heute meine
liebe Frau, unsere herzensgute
Pflegemutter, Schwiegermutter und
Großmutter

Anna Philipp!
geh. Funke

in ihrem 59. Lebensjahre.
Dies bringt tiefbetrübt zur Anzeige:

Heinrich Phiiippi, nebst Kindern,
Enkelkindernund Angehörigen.

Bremen, den 9. Dezember 1942
Hansastraße 104
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-
ln.. Gerraaniastraße 56, frdl. zuge¬
dachte Kranzspenden nach dort er¬
beten. Die Trauerfeier findet am
Montag, 14. Dez., 10' Uhr, in der
Kapelle des Osterbolzer Friedhofes
statt

e Beisetzung unserer kleinen .
Else

idet am Sonnabend, 12. Dez. 42,
' Uhr. von der Kapelle des Oster-
'lzcr Friedhofs statt . Aufbahrung
> Ge-Be-In.

Familie Willy Willrodt-
emen. Wilhelmstraße 1 a.

Heute verschied nach schwerer
Krankheit meine liebe Mutter, un¬
sere liebe Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Mariechen Zeidler,
geb. Harms

Im 46. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Adolf Zeidler; Dirk Harms und
Frau, Dora, geb. Wiebke, und An¬
gehörige.

Bremen. Berlin, 9. Dez. 1942
Waller Heerstr. 185/87.
Aufbahrung in der Beerd. Anstalt
„Nordlicht“ , H. Schomaker, Wart-
burgstr. 39. Etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten. Trauerfeier am
Montag, 9 Uhr, im Krematorium.

' Stat}, Karten
Nach einem aufopferungsreichen Le¬
ben entschlief heute meine liebe
Schwester

Minna Wölke
geb. Wedermann

Im Namen der Angehörigen:
ita Wedermann.

Bremen, den 9. Dezember 1942
Dobben 68
Von Besuchen bitte ich 'abzusehen.
Die Trauerfeier findet am Montag,
14. Dezember. 11 Uhr, im Krema¬
torium statt . Etwaige Kranzspenden
zum B.-I. ..Fletät" . Humboldtstr. 190.

’.y Unser lieber, herzensguter
“ und stets um uns besorgter

Sohn, Bruder, Schwager,
Neffe und Vetter, der Funker in
einem Panzer-Regiment,

Gefreiter
Henrich -Albert Hunger

ist im Alter von 21 Jahren, nach¬
dem er sich von den Folgen seiner
schweren Krankheit erholt hatte,
am 2. November in Afrika in vor¬
derster Linie gefallen.
In tiefer Trauer;

Adolf Hunger und Frau, Johanne,
geh. Wagenfeldt; Uffz. Adolf Hun¬
ger jr., z. Z. im Osten und Frau,
Friedei, geb Schräder; Gertrud
Döring, geh. Hunger und Dr. med.
Otto Döring, z. Z. Oberarzt im
Felde; Alberta und Henny Wa-

f genfeldt nebst allen Angehörigen.
Bremen, den 10. Dezember 1942
Vahrer Straße 166
Hagenau/Elsaß, Berlin. Götz.
Von Beileidsbesuchen bitten wir
ab/usehen. _
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust dieses lieben
und treuen Arbeitskameraden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Fr. Meyer’s Sohn, Fi¬
liale Bremen.

sg.
len I
£1

Nach längerem, schweren Leiden
entschlief sanft und ruhig meine
liebe Frau, unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Tante^

Elise Kugelstadt
geh. - Emmerich

im vollendeten 69. Lebensjahre.
Tn tiefem Schmerz:

Heinr. Kugelstadt; Marie Moll,
geb. Kugelstadt und Mann; Willi
Kugelstadt und Frau, geb. Wedel;
Heini Kugelstadt und Frau, geb.
Ernst und Kinder; Walter Kugel-«
stadt und Frau, geb. Schäferhoff
und alle Angehörigen.

Bremen, 9. Dezember 1942
Liebensteiner Straße 8
Die. Trauerfeier findet am Sonn¬
abend, 12. Dez. 42. um 11 Uhr in
der Kapelle des Osterholzer Fried¬
hofes statt.

Nach kurzer, schwerer Krankheit
entschlief heute unerwartet nach
einer Operation mein innigstgelieb-
ter Mann, Vater und Großvater,
Schwager und Onkel

Senator a. D.
Gustav Hobelmann

Landgerichtspräsident i. R.
In tiefer Trauer:
. Elisabeth Hobelmann, geh. Klemm;

Dr. }ur. Friedrich-Gustav Hobel¬
mann, z. Z. Bootsmannsmaat und
Frau, Gisela, geb. Telemann und
Enkel Thilo.

Bremen, 9. Dez. 1942, Leipzig
Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Trauerfeier findet am Sonn¬
abend, 12. Dez., 13 -Uhr, im Kre¬
matorium statt . Etwaige Kranzspen*
den zum Beerdigungs-Institut „Pie¬
tät “. Humboldtstr. 190, erbeten.

Mein geliebter Mann, unser stets,
treu um uns besorgter Vater, unser’
lieber Sohn, Schwiegersohn und
Schwager

Heinz Steinweg
ist heute nach kurzer, schwerer
Krankheit im Alter von 45 Jahren
von uns gegangen.
In tiefstem Leid:

Meta Steinweg, geh. Meyer; Ger¬
trud und Erika Steinweg; Her¬
mine Steinweg, geh. Stoltenhoff;
Elisabeth Meyer, geh. Hustede;
Erich Walter, z. Z. im Felde und
Frau, Grete, geb. Meyer.

Huchting, Huchtinger Heerstr. 24,
den 10. Dezember 1942
Bremen, Hamm, Bückeburg.
Aufbahrung in der Beerd.-Anstalt
..Nordlicht“ , H. Schomaker, Ut-
bremer Straße 159. Trauorfeier am
Montag, 12 Uhr. im Kreifiatorium.

*==? . Danksagung
Für die herzliche Teilnahme

“ ' an unserem tiefen Leid beim
Heldentode meines geliebten einzi¬
gen Sohnes, des Kapitäns Robert
Eiiers sagen wir allen unseren
herzlichen Dank.

Laura Eiiers Wwe., geh Maier
und alle Angehörigen.

Bremen, im Dezember 1942
Woltmershauser Straße 264

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Ver¬
lust unserer lieben, unvergeßlichen
Tochter, sagen wir allen unseren
herzlichen Dank.

loh. Osmers und Familie.
Br.-Hemelingen, 10. Dezember
Hahnenstraße 21

w ^ Danksagung
Füi die überaus vielen Be-

Ä ' weise herzlichster Anteil¬
nahme beim Heldentode unseres
lieben, unvergeßlichen Sohnes, Bru¬
ders und Enkels, des Obergefreiten
Willi Mondey sprechen wir allen
unsern aufrichtigen Dank aus

Johann Mondey und Frau. Ge¬
schwister nebst Großmutter,

v'umen' hal, 10. Dezember 1942.

Nach kurzer, schwerer Krankheit
verschied plötzlich und unerwartet
mein innigstgeliebter Mann, meiner
Kinder treusorgender Vater, mein
lieber Bruder, Schwager und Onkel

David lorenz
im 43. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Marie Lorenz, geb. Fiedel; August
Lorenz, z. Z. Wehrmacht; Hel¬
mut Lorenz; Inge Lorenz und alle
Angehörigen.

Bremen-Grohn, 10. Dezember 1942
Die Beerdigung findet am Diens¬
tag, dem 15. Dezember, 1.15 Uhr,
von der Friedhofskapelle in Grohn
aus statt . Etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten.
Auch wir betrauern mit den An¬
gehörigen den Verlust unseres Ar¬
beitskameraden.

Betriebsgemeinscftaft Abeklng &
Rasmussen, Lemwerder.

Häuser und Grundstücke

r*
Heute mittag entschlief nach lan¬
ger, schwerer Krankheit mein lieber
Mann, unser lieber Vater, Schwie¬
gervater, Großvater Urgroßvater,
Bruder, Schwager und Onkel, der

Bahnhofsmeister i. R.
Joh . Hinr . Brandt

im 75. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Frau Gesche Brandt Wwe., geh.
Prekei; Hinr. Brandt und Frau,
Berta, geb. Eggers; lyh. Hinr.
Brandt jr. und Frau, Berta.- geh.
Schröder und Gisela Brandt als
Enkelkinder, im Namen aller An¬
gehörigen.

Bremen-Mahndorf, 9. Dez. 1942
Die Trauerfeier findet am Sonn¬
tag, 13. Dezember 1942, 14 Uhr,
im Trauerhause statt.

Gesucht in oder außerhalb Bre¬
mens 10 000 m" bebautes oder
unbebautes Fabrikgrundstück m.
Keichsbahnanschhill und Zuwe-
tfung für schwere Lastkraftwa¬
ge nzüge . Daran anschließend
20 000 ra‘2 Siedlungsgelände für
Gefolgscbaftsmitglieder . Gas -,
Wasser -, Kraft - und Lichtstrom
nnschluß sind erwünscht , aber
nicht erforderlich . Franz Gröth,
Fabrik ehern . Baustoffe , Bremen,
Postfach 324.

Ankauf
Großer Schuppen zum Schnittholz

ein lagern zu kaufen gesucht,
möglichst Nähe BorkumstraÜe.
Klocke & Co., Borkumstr . 1—9.

Zu vermieten

Mbl. Zi. s H. Abhentorswallstr . 66
Fernumzüge . Louis Neukirch . Bahn

bofytraße 31, Ruf : 2 12 34 37.
Fernumzüge , Wohnungsnachweis,

Möbellagerung . Wilhelm Rose
broek , Breitenweg 28

Wohnungstausch
Biete : Etage ' 2l/t Zi. u. Kü., Würz¬

burger Str ., suche 3-4-21.-Wohn
Ang . unter K 3285

Mietgesuche
Großer Schuppen zum Schnittholz-

Einlagen ! z. mieten ges ., tnögl
Nähe Borkumstr Klocke & Co.
Borkumstr 1-9.

Mobb Zi. f . kaufm. Angest . Ang.
unter F 3256 ._

Jg . Frau mit 8jähr. düngen sucht
l -£ 1. Zi. m Knchgei . per sofort
od. spät Ang . n. M 6462,

tBei fedec Ha&ieUe
dam denken:

t Mit Heilmitteln soll man immer
sparsamsein— und heute erst recht .'
Also nicht mehr nehmen und nicht
öfter , als es die Vorschriftver»

}langt1 Bor allem aber: Wirklich nur i
dann, wenn es unbedingt not tut.
Das gilt apch sür

Si&phosca&ms
üa &ieüeti-

) Wenn alle dies emstlichbedenken,
bekomme jeder Silphoscalin, der es
braucht.

| Carl Bühler , Konstanz, Fabrik
der pharm. Präparate Silphoscalin

und Thylial.

Frauen , die ihren
»Mann " stehen
Abschürfungen, Schnifi
oder Rißwunden bringe
sie nicht aut der Ruhe
Hansaplast - elastisc
hält durch seine Q-u-e-i

^elasfizbäf die Wyndrän
der klammerartig zusam
men, man kann unbe
hindert Weiterarbeiten

1080 eilen!
Für 2 jg . Herren 1 Zi. raögl. mit

Koehgel , Nähe Focke Wulf , He¬
melingen . Ang . n. 1 2436 Gschst.
Hemelingen

Für die überaus vielen Beweise
der Liebe und Teilnahme bei dem
Heimgange meines lieben Mannes,
unseres herzensguten Vaters. Zi¬
garrenfabrikant Ludwig Peters, sa¬
gen wir allen unseren herzlichsten
Dank.

Dora Peters, geb. Laspeu. Kinder
Brundorf, Post Meyenburg. Bez. Bre¬
men. im Dezember 1942.

Suche 4-5 Zi., Kü (Bad) Veges . od.
Fing ., evtl Hingtausch m älter.
Einfatn ’hans iu Vegesack . Ang.
VC 2494 Gesohßt . Vegesack.

Auto - und Motorradmarkt
Verkauf

Hanomag Lim., Tacho 23 000.
Bundffaard & Sohn.

Briefmarken

Danksagung! Statt Karten!
Für die Teilnahme und für die
Kranzspenden bei* der Bestallung
unserer Heben Entschlafenen bitten
wir hierdurch unseren Dank ent
gegenzunehmen.

Familie Hanewinkel.

A Heine & Co.. Fedelhören 1
BrierrriHrk ^n Ankauf  Vf *rl<Huf

*2  K '«manzeiqer nelf ^t* 'Heuen
-itände kaufen und v*t Kaufen
Verfiuen »*}* wifrJerMnfJt-n Zimmer
'.u vermieten und mieten Rte
sind Freund und Berater im tfig
liehen Theben*

Fisch , Fleisch und GemQse
mit Milei G paniert

1 gehäuften Efil &ffe ) Milel C
löet man mit 3-E £ löffeln Wasser
auf . Panierfrut in Mehl , Milei-
Lösung und Paniermehl wen¬
den . Kegel : 1 gehäufter Kßlftf-
fei Milei G wird ,an Stelle von
l Ei oder Eigelb verwendet.

der xuverlästige Ei-Au*t<tusch*tofT



AmtlicheBekanntmachungen
_Hansestadt Bremen

Versteigerung . Heute , ' Freitag
11. Dezember 1942. ab 14 Uhr,
sollen im Verkauf6lokal des
Sozialamts der Hans -estadt Bre
mea , Am Fischerdeich 3a, ver¬
schieden © Nachlaßsachen öffent
lieh meistbietend versteigert wer¬
den . Zuschlag erfolgt nach an¬
nehmbarem Gebot . Besichtigung
lJt  Stunde vorher . Sozialamt derHansestadt  Bremen.

Betrifft : Schuhumtauschstelle in
Bremen -Blumenthal . Di© Schuh¬
umtauschstelle ist bis einschl.
10. Januar 1943 geschlossen . —
Bremen -Bhvmenthal , 9. 12. 1942.
Dienststelle Blumenthal der
Hansestadt Bremen.' +

Bestrafung wegen Steuerhinter
Ziehung . Durch Unterwerfungs¬
verhandlung vom 3. Dezember
1942 ist der Lebensmittelhändler
Wilhelm Waldmann,  Bre¬
men -Hemelingen . Bertramstr . 10.
wegen Hinterziehung von Umßatzsteuer 1940—1941 in Tatein¬
heit mit Hinterziehung der Ein¬
kommensteuer 1940 und Gewerbe
Steuer für das Rechnungsjahr
1941 zu 2120 HM. Geldstrafe
rechtskräftig verurteilt "worden.

Im Urteil ist angeordbet -wor¬
den, daß die Bestrafung aufKosten de« Verurteilten bekannt-
zumachen ist . Bremen Dezember
1042. Finanzamt Bremen -Ost.

Geschäft!, Bekanntmachungen
Das Breitenweg - und . Hansabad

sind vom 21. bis einschließlich
24. 12. ab 8 Uhr vormittags ge¬
öffnet . Am Sonntag , dem 27. 12.,
sind beide Bäder geschlossen
Gesellschaft für öffentl . Bäder,
Bremen . Breiten weg.

Die Schwimmhalle des Breitenweg
bades ist wegen Instandsetzungs¬
arbeiten vom 27. 12. bis auf wei¬
teres geschlossen . Gesellschaft f.
Öffentl . Bäder , Bremen , Breiten
weg.

Eilboten -Gstertor jetzt Geeren 18,Ruf : 2 49 18.
Otto Graiki, Briefmarken , ab 15.Dez. Vor dem Steintor 131.

Zu verkaufen Stellen - Angeboie Fllm - Theatet
1 Plüschsofa u. 2 gr. Plüschsessel150,-. Interessenten melden sich

Freitag , 11. Dez., zw-. 14 u . 15
_Uhr, _Heme lin gen,, Sa nfler str . .50.
Kindertisch u . -stuhl 15,-. 2~B"Üder

(breit . Kahm .) 20,-, Zinn -Kaffee¬
kanne 15,-. Germaniastr . 14.

Buchhalter od. Buchhalterin ges .,
evtl , f . halbe Tage . Ang . V 6471.

von Schiff

sucht

Perf. Buchhalter (in)
makler sofort gesucht , evtl , ver-
kiirzte Arbeitszeit . Ang . E 0405.

Für di« Kleinen zu Weihnachten
Tische m. je 2 Stühlen , Fußbank
30,-, kl . Handwagen je 10,-. Hem-
penweg 53.

Gewissenhafte Kraft für Konto-
Korrentbuchhaltung gesucht . Be¬
werbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften an die Haupt

;icu ;er <ndu~i;mwerk
seinen Werkschutz geeignete
Kräfte in Dauerstellung , ßedin
gung : Einwundfreie Führung,
damit ' Verpflichtung zu Hilfs¬
polizei möglich . Gesund , arbeits¬
freudig uud gewissenhaft . Ange
bote unter W 1047.

5.3«für Ufa -Metropol . Täglich 3.00 u
(sonntags auch 11 Uhr vorm .;
Kiue ergötzliche Komödie vollerU/b!Db U/acrh «" Uu.

Boten bis zu 50 J., treu u. zuv .,
bnt-iil.»lt Uuy der  Br emer Zeit uu g.| f ’ L Arb - 'Aneeb -

K-_ .
Humor . „Weiße Wäsche “. Ha¬
rald Paulaen , Carla Rust . Ju¬
gend nicht zugelassen.

Tivoli IDFT.) 3.00 u. 5.30 Dhr:
Da? packende Lebensscbicksal
eines genialen Künstlers : »An*; Schlüter “. Heinrich C

Neuer Handstauhsauger 30,-, Baby¬
wäsche 15,-, K’wagtngarnit . 10,-.
Verdener _ Str . 85 pt.

1 neuer Waschapparat (Revolto)30,-. Olbersstr . 49 11.

Junge Kraft f. Buchli .-Arb, (Durek-|Bote f. leichte Gesch’wege . Friedr.
sehr .-ISyst.) mögl . m. Kenntn . inj c . Holinhult , Buehtstr . 10.Steno u. Mrnsehschr ., n. Beding ., ! Wpt blichez. sof . od. bald . Autr . ges ., evtl . ' WetDiicne

Gr. Puppenw, (unrnod.) m. Puppeü . Kleidung 25,-. Adr . Geschet.der „BZ“.

auch f. halbe Tage . Ang . U 2370.1Perfekte Stenotystin zu sofortigem
Antritt für Berlin gesucht . Vor-

Habe die Heißmangel in Br.-Blu-
menthal , Feidf.tr . 99, v Frau El¬
friede Behlsen übernommen und :~ ... ■>—; — «- —- =—seit dem 10. Nov . d. J . wieder G“t Puppenwagen  25, -. Bre
eröffnet . Frau Frieda v. L̂ ibkeu. men -Blumenthal , Nordstr . 41 ob.,nach 10 Uhr.

Fischverteilung
Castcns, Buntentorsteinweg 539.

Marinaden von 1051—2000.

Bleisoldaten v . 40 Pf . an. Neuhaus,
Brem .-Sf . Magnus , Horst -Wessel-
Stra/l e 97a. Knoops Park.

Kaufmännische Angestellte f. Be¬
stellungen , Termin verfolgug u.
Koutingentsangelegenheiten von
Berliner Firma - z. sof . Dienst¬
antritt ges . Schriftl . Bewerb , u.
Nr . MBG 1071 an Werbegesell¬
schaft H . L. Riese K. G., BerlinW 8,  Unter den Linden 43/45

läufige Unterkunft im Hotel . An
geböte an Friedrich Bohne , Frie¬
senstraße 28/30.

Stenotypistin zum 1. 1. 1943 oder
spater sucht . Diicker & Cie., Be-
tonbaugeseilschaft , A. d. Schleif
möble 25, Ruf : 2 61 82.

Theater
Kolzbaukäften u. Holzautos verk.

«loh. St ell,j es, Gejnisch lw., Ihlpohl
Kasperie -Th;

Theater der Hansestadt Bremen
Fernsprecher : Ka *-se 2 53 25

Heute, Freitag , 14—16 Uhr, geschl . «ril“ —e mni/ r̂ ,_
VorsteUg . f. KdF .: „Der kleine r 5?‘ ny, nS fe

mit 7 Puppen 12, .
Spielsachen u. Bücher 1,- b. 4,-,
Wringmaschine 10,-, ab 9 Uhr.
Kröger , Friedrich -Willi .-Str . 251.

Kontorhilfskraft f. vorübergehendeoder auch dauernde Büroarbeiten
per sofort oder zum 1. 1. 43 ge«
sucht . Klocke & Co., Borkum¬straße 1—9.

Auswärtige Behörden
Anordnung über Eicht - und

Höchstpreise beim Verkauf von
Herdbuch -Ziegenböcken , -Zucht¬
lämmern und -Jungziegen vom27. November 1942. Auf Grund
des § 2 des Gesetzes zur Durch¬
führung des Vierjahresplan -es —
Bestellung eines Reicliskommis-
sars für die Preisbildung — vom
29. 10. 1936 — RGBl . I , S. 927 -
und der Ersteh Anordnung über
die Wahrnehmung der Aufgaben
und Befugnisse de® Reichskom¬
missars für die Preisbildung
vom 12. 12. 1936 (RA . Nr . 291)
setze ich für die Regierungs
bezfrke Hannover , Hildesheim,
Lüneburg und Stade sowie fü.
den braunschweigischen Amts
geriehtsb ’ezirk Thedinghausen
folgende Rieht - und Höchst
preise fest:

I.

Muck'
17 15—20 Uhr , Freitag Platzm
„Hose Bernd“.

Sonnabend , 14—16 Uhr: „Der kleineMuck“,
17—20 Uhr , geschl . Vorst , f . d.
NSDAP ., Kreis Bremen : „Kin¬der des Glücks“.

Sonntag , 10—32 Uhr, geschl . Vor
Stellung für Weser -Flug : „Derkleine Muck“.
14—iü Uhr : „Der kleine Muck “.
17—20 Uhr , Sonnabend -'Platzm ,Gr . B, letztes Auftreten Grete
Zih,a: „Kinder des Glücks “ .

RM
150—180
120—150
100—120
80—100
70— 80

60

70
60

40

60

1. Herdbuch -Ziegenböcke:
Zuchtwertklasse I
Zuchtwertklasse II
Zuchtwertkia6se III
Zuchtwertklasse IV a
Zuchtwertklasse IV b

2. Herdbuch -Zuchtlämmer 2 bis 3
Monate alt : RAI

Herdbuchlämmer mit Lei¬
stungsnachweis .
Herdbuchlämmer ohne Lei¬
stungsnachweis .
Ziegenlämmer ohne Ab¬
stammung . . . . .

3. Herdbuch -Zuchtlämmer
3 Monate und älter:

Herdbuchlämmer mit Lei¬
stungsnachweis .
Herdbuchlämmer ohne Lei¬
stungsnachweis .
Ziegenlämmer ohne Ab¬
stammung .

4. Herdbuch -Jungziegen
Mindestalter 9 Monate bi«
3 Jahre:

Herdbuchziegen mit Lei¬
stungsnachweis .

. Herdbuchziegen ohno Lei-
stungsnachweis . 7i
Ziegen ohne Abstammung 51

II . Auenahmegenehmigung,
Soweit aus Volkswirtschaft

liehen Gründen oder zur Ver¬
meidung besonderer Härten eine
Ausnahme von den<vorstehenden
Rieht - bzw. Höchstpreisen drin
gend erforderlich erscheint , kann
die Preisbildungsstelle diese auf
Antrag genehmigen.

' III . Strafbestimmungen.
(1) Es ist ' verboten , Handlungen

vorzunehmen , durch • die mittel¬
bar oder unmittelbar diese Vor¬
schriften umgangen ,werden oder
umgangen werden sollen,

(2) Vorsätzliche oder fahrlässige
Zuwiderhandlungen werden nach
der Verordnung über Strafen undStrafverfahren bei Zuwiderhand«
lungen gegen Preisvorschriften
vom 8. 6. 1939(RGBl . I . S. 999 ff .)bestraft.

IV . Schlußbestimniungen»
(1) Die Anordnung tritt mit so

fortiger Wirkung in Kraft,
(2) Alle entgegenstehenden Be¬

stimmungen . insbesondere alle er¬
teilten Ausnahmegenehmigungen
treten mit dem Tage der Ver¬
öffentlichung außer Kraft . —
Hannover 27. 11. 1942. Der Ober¬
präsident — Preisbildungsstelle —
veröffentlieht ! Osterholz -Scharm¬
beck , 8. 12. 1942. Der Landrat —
Preisbehörde.

Kreis Osterholz
Bekanntmachung . Auf Grund der

$§ 5 und 19 des Reichsnatur
schutzgesetzes vom 26. Juni 1935
(RGBl . I, S. 821) und des § 13,der Durchführungsverordnung
hierzu vom 31. Oktober 1935
(RGBl . I , S. 1275) beabsichtige
ich . von dem unter Landschafts¬
schutz gestellten forstfiskali-schen Klosterholz die Parzellen
662/17. 1056/17 1135/17, 1201/17.
1202/17, 1203/17und 1204/17in der
Landschaftsschutzkarte des Krei¬
ses Osterholz zu streichen und da¬
mit aus dem Schutz des Reichs¬
naturschutzgesetzes herauszu¬
nehmen.

DieLandschaftsschutzkarteliegt
14 Tage lang , und zwar vom
Tage dieser Bekanntmachung
ab , bei dem Landratsamt in
Osterbolz -Scharmbeck (Neben¬
eingang im landrätlichen Wohn¬
gebäude ) während der Dienst¬hunden (von 9 bis 12 Uhr ) zur
öffentlichen Einsicht aus.

Einsprüche gegen die Strei¬
chungen . in die Landschafts¬
schutzkarte können schriftlich
bis zum Ablauf der Auslegungs¬
zeit bei mir erhohe/i werden . '

Bis zur Entscheidung über die
Einsprüche durch die höhere
Natur 'schutzhehör 'de dürfen dieauf der Landschäftssclmfzkarfe
verzeichneten Naturkörper in
keiner Weise verändert oder be¬
seitigt werden . — Osterholz-
Scharmbeck , 1. Dezember 1942.
Der Landrat. _ _■

Gemeinde Stellingen
Di© Bezugschelnstelle der - Ge¬

meinde Stedingen wird vom
14. Dezember 1942 bis einsclil.
36. Januar 1943 geschlossen.
Uebersendung von Anträgen
durch die Post ist zwecklos.

Bekanntmachungen
der Hitler - Jugend

FHeger -Gef. 6/75. 12. 12., 15 Uhr
Kapitän -König -Schule.

MHJ -Gef. 11/75. 11. 12., Schar 1
19 Uhr Doventor , Unterricht . Ar-
beitsgem . See-Mannschaft 39 Uhr
Horst -Wessel -Schule.

Splelgef ./M-Splelgr . 12. 12. Or¬
chester 15.15 Uhr Jansonschule.
Chor 17 Uhr Lettow -Vorbeck-
Schule.

JM -Spielgr .-Orrhester . 12. 12., 15Uhr ' Blockflöten -und Streicher.
16 Uhr Flöten Schule Karlstr.

Stelle Leibeserziehung . 11. 12.
Sportwartinnensrhulung .TM 17^ RDM. 18 JJhr Institut

Nachrichten -Gefolgsch . 1/75. 12 12
15 Uhr Lettow -Vorbcck -Schule.

MHJ -Gef. 16/75 Bremen -Lesum.
Sonnabend . 12. 12., 16 Uhr
Lesumer Volksschule.

Srsmcr Schauspielhaus
Heute. Freitag , 17—19.30, 9. Ka.-

Frei ., in neuer Inszenierung:
„Maria Magdalena“. Schauspielvon Friedrich Hebbel.

Sonnabend : 17—19.80, 9. Ka.-So.
„Maria Magüalene “.

Sonntag , 9 30—11.30, geschl . Vorst . :
„Bubu&ch“.

Sonntag , 14.30—16.30 o : >„Bubusch“
Sonntag , 17.30—19.30: „Subusch “.

Kontert i
Bremer Zither-Verein „Harmonie “.. Festkonzert aus Anlaß seines

50jährigen Bestehens im gold.
Saal , Böttcherstraße , Sonntag,
13. Dez., 16 Uhr, *Eintritt frei

48, 140,-,
schl . Fi*

Gr . 1,70, Weite
Flanellhose , Gr . 1,70,
10.-. Ang . u W 6472.

Neue Herrenschuhe , Gr. 42, 20
_ Adr . Gesellst . Ve  gesack.
Gutgeh. süb , H’taschenuhr f. 90,zu verk . Ang . u . L 58 223.
Konzertzither 35,- Ange . u. R 6467

Tauschgesuche
Sekretär od. Schreibschrank z. k.

od. tausch , geg . 1 Waschtisch m.
Marmorpl . u . Waschgesch . Ang.
Sch . 39 Geschst . Lesum , Burgd.Kirchweg 1.

Biete fast neue weiße Kinderbettst.
u . 1 P . gut erh . Kn 'stief ., Gr. 26,geg . 1 Kinderauto od. Holländer.
Ang . u. M. 83 Geschst . Lesum,
Burgd . Kirchweg 1

Fast neue K’bettstelle m. Matratze
geg . Kn ’fnhrrad . Nachzufr . Carl
Honsel , Br .-Farge , Ruf 2 27.

Biete Teppich , suche guten Korb¬
puppenwagen . ADg. u . R 3267.

Biete ein gr. Fenster Stores (neu
u . ungehr ., Kaufwert 14,60 RM),
suche haltb . Spielzeug f. 3 Mädel
v . 2-5 J . Frau A. Immohr , Tekr
lenburg Nr . 19, bei Altenesch.

Vorträge
Die Wittheit zu Bremen. Wissen

schaftliches Amt der Hansestadt
Bremen . Heute , 11. 12. : Vereini¬
gung d. Freunde d. Antike . Prof,
Dr . Unger , Berlin : „Die Gold¬
schätze der Königsnekropole in
Ur“ (mit Lichtbildern ). 18 Uhr,
Atlantis -Saal . Oeffentlicb , Kar¬
ten ,auch a. d. Abendkasse . Für
Mitglieder d. sämt .1. angeschl.Vereine Eintritt frei.
Historische Gesellschaft . „Mi$zel
lenabend“. 17.30 Uhr, Archiv d.
Hansestadt Bremen . Nur für
Mitglieder.
Studienrat Dr . Stuckert , Bremen:
„Die deutsche ^Romantik“ III.
18 Uhr , Festsaal d. Oberschule f.
Mädchen , PliilosophenWeg 25-27.
Oeffentlich , Eintritt frei.

-Eieg. graues Kleid , Gr. 42, suche
eleg . buntes Wollkleid , Gr . 42.
Olbersstr . 49 II.

Sonntag , 13. Dezember, I6V2 Uhr,
großer Saal Glocke , Lichtbilder¬
vortrag Kurt Hielscher : „Das
unbekannte Spanien “, Einzel
karte 1.50 Jt  b . Praeger & Meier.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag , den 13. Dezember 1942

Ansgarii : 10 Leonhardt . Dom:
Sbd . 17 Mauritz ; Stg . 10 Rahm.
U. L. Frauen : 10 Wilken ; 16
Frick . Friedenskirche : 10 Mieß-
ner (Kirche ). Grambke : 10 Dar¬
gel . Gröpelingen : 10 Coorssen.
Hastedt : 10 Mielke. Horn: 10
Fraedrich (Lehrsaal Berekstr .).
Jacobi : 10 Lange . Luthergemein¬
de, Landslmter Str .: 10 Vogt.
Martini : 30 Schomburg . Mi¬
chaelis : 10 Hackländer ; 15 Hack
Lander. Oslebshausen : 10 Schmidt.
Pauli : Kreuzkirclie : 10 Kramer
(Lehrsaal Kantstr . 34) ; Hohentor : 10 Gerner -Beuerle . Remberti:
10 Schomburg in Martini . Ste-

Tausche 1 Staubs ., f . neu m. Zub.,
220 V. W'strom , 1 Handhann .,
1 K’Drahtbettst . m. Matr ., Weck¬
gläser g. 1 Radio , 220 V. W'str .,
u . 1 D’fahrrad . Ang . u . F 230
Gschst . Lesum , Burgd . K 'we'g 1.

Für _die schriftlichen Inventurar¬beiten vön etwa 3 Monaten tüch¬
tige Kontorhilfskraft gesucht,
Arbeitszeit auf Wunsch , auch
nur halbtags . Klocke & Co„
Borkumstraße 1—9.

Halbtagskräfte für leichte Büro
arbeiten . Bremer Zeitung , Am
Geeren 6/8.

Anlernling und Anfängerin stellt
sofort oder später ein . J . D.
Flügger , Lack - u. Farbenfabrik,
Komturstr . 2 a , gegenüber dem
Gericbtsgebäude . _

Nachwuchskräfte für unsere Am
zeigen -Abteilung , Buchhaltungs¬
und Vertriebs -Abteilung gesucht.
Bei guter Auffassungsgabe Auf¬
stiegsmöglichkeit gegeben . „Bre¬
mer Zeitung “, Geeren 6/8.

Zu sofort gesucht : Boten , Büro¬
hilfe , Stenotypistinnen ', auch An
fängerinnen , eine Kraft für Pia
katschrift . Ang . u . C 6078.

Kfm. Lehrling (m.) f. Verk., kfm.
Lehrling (w.) f. Büro z. 1. 4. 43
ges . Beermann & Kranz , Innen -’
Einrichtungen , Faulenstr . 14/16

Konstrukteure für Entwurf und
Ausführung von großen Wasser¬
leitungsnetzen sowie Pumpenan¬
lagen und techn . Zeichner (innen)
werden zum baldmöglichst . Ein¬
tritt gesucht . Bewerbungen unf,
MBG 1063 an Werbegesellschaft
H. L. Riese K.-G., Berlin W 8,Unter den Linden 43—45.

Zuverlässige Stenotypistin für udsere Anzeigen -Abtcilung gesucht.
Bremer Zeitung , Geeren 6/8.

Bedeutendes Im- und Exporthaus
sucht per sofort perfekte zuver
lässige Stenotypistin und Konto
rislin . Auf Wunsch ward evtl,
spätere Versetzung nach auslän
dischen Filialen geboten . Ange¬
bote unter T 1244.

Perf . Buchhalterin (Durchschreibe-
Syst .) f. sof . oder später . Angeb.unter U 4520.

dreas Schlüter “. Heinrich George
Olga Tseheebowa .- I Jugendlich*
ab 14 Jahren zugelassea.

Ufa-Europa. Täglich 11.00/ 3.00 u
5.30 Uhr Der spannende Krimi¬
nalfilm : „Dr . Crippen an Bord “ .
Rudolf Fernau , Kenä Deltgeu /
Jugendliche nicht zugelassen.

Ufa-Kaiser . Täglich 3.00- o. 5.30
(sonntags auch 31 Uhr vorm .)Das Schicksal einer Ehe aus
unseren Tagen : „Geliebte Welt 1
Brigitte Horuoy , Willi Fritsch /
Jug 'eudl . ab 14 Jahren zugelass.

Ufa-Palast , 'faglich 3.00 a 5.30
(sonntags auch 11 Uhr,  vorm .)Das Schicksal einer Ehe nus
unseren Tagen : „Geliebte Welt “ .
Brigitte Horney , Willi Fritsch /
Jugeudl . ab 14 Jahren zugelass.

Ufa-Hansa . Täglich 5.30 Uhr (soun
abends , sonntags 3.00 a 5 .30 Uhr)
Das Leben in , einem Mädchen
Pensionat zeigt der neue Difu
Film : „Reifende Mädchen “ mit
AIid & Valli . Jugend nicht zugel.

Harald Faulsen / Carla Rust
Günther Lüders / Erika Helmiu
Spielleitung : Paul Heidemann

Eine eigötzliehe  Komödie
voller Humor und komi¬
scher Überraschungen

Jugendliche n ) ch t zugelassen
£551Täglich

Buchhalterin , Durchschreibesystem,
von Baufirma per sofort oder
1. Januar gesucht . Angebote unter B 58 192.

Tüchtige Buchhalterin — auch An¬
fängerin — evtl , für halbe Tage,
zum sofortigen Antritt gesucht.
Angebote unter P 2315.

Erf. Buchhalterin f. dopp. Buclif.zum ’ ’ '
& Bollweg , Wachtstr . ,28 I.

Schauburg . Tägl 3.00 u. 5.80 Uhr
(sonntags auch 11 Uhr vorm .)
Unvergeßliche Melodien : Die Fle¬
dermaus , Rosen 'aus dem SüdenAn der schönen blauen Donau,
hören sie in dem Film um Jo¬
hann Straijß : „Unsterbliche Me¬
lodien “. Lizzy Holzschuh , Maria
Paudler , Leo Slezak , Kammer¬
sänger AHred Jerger / Jugend¬
liche nicht zugelassep _̂

bVbV ai Ait ,riH yHinrSh «»Modernes ' Thea!»*, DHmestraße.■̂ irt;1At LÄ es «n t n cUs  Täglich 5.30 Uhr , Sonntag 3.30
Fakturistln v. Bremer Großh’unter

nehmen ' ges . Durchg . Arbeitszeit.Ang . u ; S 6468.
Metallindustrie - Unternehmen in

Mitteldeutschland (Thür .) sucht
für sofortige oder spätere Ein¬
stellung tüchtige und vielseiti
einsalzfähige Kontoristinnen i
Stenotypistinnen . Unterkunft
teils mit Voll Verpflegung .durch
Vermittlung des Werkes . An¬
gebote u. M. U. 9 an Anzeigen¬
mittler ' Steinbach in Eisenach

Biete hübsch. Puppensportw . neu,
suche gute ' Puppe oder KinderNähmaschine . Essener Str . 13.

Biete Märklin-Metallbaukast . Nr. 1
geg . Fotoapparat , handelsübliche
Maße . Angebote unter N 3288

Schaukelpferd geg . Puppenwiege
od. Puppenhaft , 40 cm lang , od.
Roller , Br .-BTthal , Lüss Str . 72.

1 P. Knabenschäfter , Gr. 39, gegen
neue Damenschuhe , Gr . 39. Ang.
u . VD 2495 Gesellst / Vegesack.

D.-Schuhe , gut erh., mittl . Abs .,
u. Leders ., Gr . 39, zu tauschen
geg . gleicliw . Gr . 40, m. fl . od.
hohem Absatz . Kleine Fuhrleute¬
straße 9/10 II , rechts . Sonnabend
von 15.30—16.30 oder Sonntagvon 14—15 Uhr.

phani : Alt -Stepliani : 10 Thimme;Wi . . .Wilhadi : 10 Stählin ; Immanuel:
10 Arlt . Walle : 10 Klein (Lehr
saal Waller Heerstr . 197). Wolt¬
mershausen : 10 Paul Meyer.
Diakonissenhaus : s. Wilhadi.
Arbergen : 10 Rieschel . Arsten:
10 v. Scliwanenfliigel . Aumund10 Otten : Blumenthal -Iuth .: 10
v. Ancken . Borgfefd : 10 Mohr¬
mann . Grohn : 10 Möller . Heme
iingen : 10 Kruse . Kirchhuchting:10 Wessels . Lesum : 10 Tönnies
Lesumstotel 8: 10.30 Abert . Ober
neuland : 10.15 Reusche . Oster
holz : 10 \Vehowsky . Vegesack10 Keller . Wasserhorst : 10 Kir
chendienat.

Kath. kirchendienst . St. Johann
(Langewieren , ht . d. Hauptpost ):
Hl . M. 7, 8, 9, 10, 11. 36. And
St . Marien (Steffens weg): 6.30;
8.30; 9.30; 10,30; 17. 14.30 Chri-
stenl . St . Josef (Alt . Hecnvcg 37»:
7; *9; 10.30. 16 And . St . Elisa¬
beth (Fleetrade 15 h) : 7.30; 9;
11. Herz -Jcsu (Kornstr . 371):
8; 10. St . Josephstift (Schwach
hauser Heerstr . 54): 7; 9. St.
Raphael (Falkenstr . 48) : 9. Grö-
pelingen (Werftstr . 26) : 10.

Lemwerder: 10 Kirchendienst.

V# rloren
Die Frau, die am 9. Dez., 10.30 Uhr,

aus Tasche am Fahrrad eine
Geldtasche mit Brotmarken an
sich nahm , ist erkannt und wird
gebeten , dieselbe innerhalb 24
Stunden im Fundbüro abzugeben,
da sonst Anzeige erfolgt . Busch,
Vor dem Steintor 172, pU_

Trauring , gez. H. R. 1934. Bremen
Ho rn , Liljenthlftler Heerstr . 284.

/e.Jahreskarte Nr. '693. Abzug . Fund
büro d. Br. Straßenbahn . Willy
Sickert , Siidcrstr . 31._ _

Eine Brille . Meyer, OsteTfeuerberg-
straße 129, Ruf : 8 03 79._
Damen-Handschuh , schw ., Leder.
Nachr . erb . Behrens , Graven¬
steiner Straße 58.

Eine IQ-Kilo-Tüte Glaswolle 7. 12
Blumenth .-Rekum . Abzug , g. Bel
Georg Busch , Br .-Aumund , Adolf-
Hitler -Str . 61.

Gefunden
D'Armbanduhr . Abzuhol .* Breinen-

Auinund , Thalstr . 33 I ._ _
Autoreifen m Schl u. Decke. Ab¬

zuhol . Georg Busch . Br -Aumund,
Ädolf -Hitler -Str . 63.
Kaffeedecke . Ahzuholen Bremen
Aumund , Zollstr . 5.

Unterricht
Sclbstunter richtswerke Mertncr,

neu : Spanisch f . Anf . 12, engl .,
franz . f. Forfgeschr . je 10 ./# ,
Hegelstraße £3 (9—17 Uhr ).

Tiermarkl
Verkauf

Schäferhündin , 10 Mon.. alt . Einzol-
stammbaum . Ang . unt . VZ  3221
Gesellst Blumenthnl

Ankauf
Schlachtziege zu-, kaufen gesuchtAngebote unter C 3228.
Zwerghühner gesucht . Äng. mit

Preis u. VK 2501 Geschst . Veges,

H’Armbanduhr geg . Conzertina od
Ziehharmonika (b. Sonntag ). Joh
Richert sen ., Br .-Grolin , Reeper¬hahn 2. ;

Biete fast n. Fotoapparat „Ag/a*m. Tasche geg . Fahrradber . Ang
u . VJ 2500 Geschst . Vegesack.

Kaufgesuche
1 Sofa m. 2 Sessel od. 4 Polsterst.

Preisang . u . O 3289.
1 Hausbar . Ang . u. W 3272.
Itür . Kleiderschr ., mögl . weiß , zu

kaufen ges . Ruf 8 02 00.
Suche 3,5 m Balatumläufer oder

Ersatz . Olbersstr . 49 II.
1-2 Kochtöpfe 300-400 Durchm . für

elektr . Heiz . H. Dewers , Bremen-
Rönnebeck.

1 Gasofen, 1 Autogaiser . Ang . an
J . D. Weher , Pelzerstr . 52. Ruf-Nr . 2 01 73.

Gut erh. od. neue Grude. Ang . an
H. Lämke , Bremen -Grohn , Horst-Wcssel -Str . 34. *

Suche Einspänner mit Stall . Ang.unter L 3286.
Puppenwagen m. Puppe. Lankenau,

Br .-Vegesack , Sandfitr . 38.
Gr. Puppe m. Kleid ., Modelle für

Dampfmasch . Innsbr . Str . 65 pt.
Spielsachen für 9jährigen Jungen

(Soldaten , Auto od. Pferd und
Wagen ) zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter B 3227.

Laubsäge mit Zubehör. Angeb. u.
VL 2502 Gesellst . Vegesack.

Für 7jähr . Jungen Anzug , f. alten
Mann , schl ., Strickjacke . Angeb.unter N (»4Gtf.

Kn’mantel , f . 5jähr . Stabilbaukast.
Vollmer , Br .-Aumund , Weserst . 14

.Männliche
Persönlichkeit gesucht z. Mitarbeit

bei Verhandl ., Wirtschaft !. Ver-
sorgungsaufg ., Reisen iu Wohn-
nähe ; zeitw . Einzel - od. Dauer¬
einsatz , f . gebild . Ruheständler,
Lehrer , Wissenschaftler , Geistl .,
Bank - u . Kaufl . passend . Gutes
Eink . Ang . u. Fr . 69 021 an Ala.Berlin W 35.

Kontoristin f. Schreibmaschine u.
Kontorarbeiten , für das inter¬

essante Gebiet der Eisenwaren
u . Werkzeuge ges . Abwechlungs-
reiche Tätigkeit . ' Durchgehende
Arbeitszeit . Antritt sofort oder
später . Auch Damen , die nur
halbe Tage tätig sein können,wollen sich melden . Kurze hand¬
schriftliche Bewerbung an Gu¬
stav •Ringtunatus , Bremen , Gr,
Johannisstr . 15, hei der/Brücken¬straße.

Für unsere Fliegerschädenabrech
nungsstelle suchen wir sof . einen
energischen , erfahrenen , arbeits
u. verantwortungsfreudigen Ab'
teilungsleiter . Schriftliche Be¬
werbungen mit Lebenslauf , Zeug
nisabschriften , Lichtbild u . Ge¬
haltsansprüchen erbeten an Wirt¬
schaftsverein der Baufront Bre-
men , Domsheide 10/12.

Großunternehmen der Metallindu
strie in Thüringen sucht einen
gewandten und erfahrenen Lohn¬
sachbearbeiter , der geeignet ist,
die Stellung eines Gruppenfüh
rers im Lohn - u . Gefolgscbafts
büro zu bekleiden . Unterkunft

. mit Vollverpflegung oder Pri¬
vatlogis wird vom Werk aus
vermittelt . Angebote unt . G. U. 8
an Anzeigenmittlung Otto Stein
bach in Eisenach.

Sachbearbeiter f. Persohal -Abteilg.
für die Hauptverw . eines GroK-
betr . der ehern . Ind . in Berlin
z. ‘bnldm . Eintritt ges . Bewerber,die mit der Bearb . von Personal¬
fragen , dem Tarifwes ., dem Ar¬
beitsrecht sowie allgem . Verwal-
tungsarb . vertr . sind , werden ge¬
beten ihre Bewerb , u. Angabe
des Kennwortes MBG/PA 1052,
des Eintrittstermins , der Gebalts-
anspr sowie unter Beifügung v.
Lebenslauf , Lichtbild und Zeug¬nisabschriften einzur . äh Werbe
gcsellschaft H. L. Riese K. G.,
Berlin W 8, Unter den LindenNr . 43/45.

Bedeutendes Im- ,und Exporthaus
sucht per sofort strebsamen jün¬
geren Mitarbeiter , evtl . Lehrling
im zweiten oder dritten Lehrjahr
aus stillgelegtem oder nicht voll-
beschäftigtem Betrieb des Groß¬
handels . Versetzungsmöglichkeit
nach ausländischen Filialen -wird
geboten . Angeb , u . ü 1245.

Verwaltungs - Ingenieur allgemeiner
Maschinenbau , als Stellv , des Ab-
teilungsl . eines groß . Berl . Büros
m. techn . u. kaufm . Belegschaft
ges . Erf . auf dem Geb. des Be-
ßtellwesens , Materialeinkaufs so¬
wie der Kontingentierung erw.
Eign . im Umgang m. Personal,
Sicherheit in Verhandl . m. Liefe¬
ranten u. Behörden sowie Fähig¬
keit zu selbst . Disponieren Bed.
Schriftl . Bewerb , erb unter Nr.
MGB 1068 an Werhegesellschan
H. L. Riese K. G., Berlin W 8,
Unter den Linden 43/45.

Kontoristin gesucht . Angebote u.M 20S7.
Kontoristin , mögl . mit Schreibm.

Kenntniss . zum kof. Eintritt ges.
„Bremer Zeitung “, Vertriebsab
teilung , Geeren 6/8. _”

Kontoristin mit - Steno -Kenntniss .„
evtl . Anfängerin . Heinr . Gerhd.
Fisser , Martinistraße .34.

Kontoristin m. Schreibm .-Kenntn .,
an selbst . Arbeiten gewöhnt und
Wert auf eine angenehme Dauer¬
stellung legt von Abbruchunter-
nehraen Heinz Willig , Br .-St.
Magnus , Gut Werlen 10, zum so-
fortigen Antritt gesucht.

Weib). Bürokraft zum 15. 12. 42
oder 1. 1. 43 ges . Vertrauens¬
posten , Dauerstellung . Schreibm.
Voraussetzung . Bewerbungen u.C 3128.

und 5.30 Uhr . Neue Anfangszei
ten ! Heli Finkenzeller , ' Ren6
Deltgen : „Fronttheater “ , / Ju¬
gend hat Zutritt ._

Decla. Tätlich 3 00 u. 5 30 Uhr.
Heli Finkenzeller , Ren6 Deltgen:
„Fronttheater “ / Die Jugend hatZutritt.

Admiral -Palast , Hemmstr . Heute
5.30 Uhr : „Ein Windstoß “ . Die
tragikomische Geschichte von
der Wandlung eines weltveracli-

• tenden Junggesellen mit Paul
Kemp , Margrit Debar , Ursula
Herking , Elsa Wagner u . a . /
Jugendl . ab 14 Jahre zugelassen.

Sonntagsauch 11.00 Uhr vormittags«$>EHEEI2J
Vorverkauf täglich 11—19  Uhr

m

4
Jede einzelne Flasche „Kupferberg ' wird
auch heute vor dem Versand sorgfältig ge-
prüft . Nur zu besonderen Anlässen
sollte ein so ausgesucht guter Sekt jetzt

Verwendung finden.

Alhambra -Lichtspiele , Gröpl. Heer¬
straße 195/97 . Anfang 5.30 Uhr,
sonntags 2.30 und 5.30 Uhr : „LaHabanera “ mit Zarah Leander /
Jugendverbot . _

Barberina -Tonlichtspiele , Sögestr.
10 00, 12.30, 3.4)0, 5.30 Uhr:
„Das große Spiel “ mit Rene
Deltgen , Gustav Knuth , Heinz
Engelmann , Maria Andergast,
Hilde Jansen , Lucie Höflich u.a . / Kulturfilm und die neueste
Wochenschau / Jugendliche zu-
gelassen . _ _

Buntentor -Lichtspiele . „Ein Wind¬
stoß “ / Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen / Anfang 5.30 Uhr /
Sonnabend und Sonntag 3.00 u.5.30 Uhr.

Heize
jucfytjßl

Anmeldungen für diese
Maßnahme werden laufend
angenommen im

Hethh(dd }jiiioko^ Hmi
Berufserziehungswerk

der DAF., Am Wall 179/80
Dienststunden von 10 Uhr bis 13 Uhr

und 13.30 Uhr bis 17 Uhr

Capitol , Gröpelingen , 5.30 Uhr:
„Der Vetter aus Dingsda“
Jugendliche zugelassen.

Central-Theater , Oslebshausen.
5.30 Uhr , sonntags auch 3.00:
Karl Ludwig I)iehl , Olga Tsche-
chowa : „Liebe geht seltsame
Wege “ **) '/ Achtung ! Mürchen-
vorstellung Sonnabend 3.00 und
Sonnt . 1.0Ö Uhr : „Dornröschen“
und ein lustiges ' Kasperstück.

Zur Schönheilspliege

Maschinenschreiberin halbtags,
auch zur Aushilfe f. einige Zeit.
Angebote unter C 3253.

Anfängerin gesucht . Angebote u.L 2086.
Anfängerin für sofort od. spül er.

Unlevweser Reederei Aktiengesell
schal 't, Blumenthalstr . 16.

Gesucht : Telefonistinnen , Kleider-
kammerverwalterin , ' jüngere
Schreibkraft (auch ungelernt)
Köchin für 4—-6 Stunden . Vor¬
zustellen Bremen , Hämeiner
Straße (Barackenlager ).

Uhren- und Go d̂warengeschäft s.
Verkäuferin f. angenehme Dauer
Stellung . Branchekenntn . nicht
unbeding erforderlich , Grüttert,
Sögestraße 53.

Kammer-Lichtspiele , üstertorsteio-
weg 105. Bis Montag ! Täglich
1.00, 3.15, 5.30 Uhr , der lustige
Soldatenfilm : „Musketier Meier
III “ mit Rudi Godden, Herrn.
Speelmans , GiintlieT Lüders , Lise-
lott Schaak , Edith Meinhardt /
Jugendl . ah .14 Jahr , zugelassen.

II ■ u I c 1 ® 1,1 V
gute Qual-, fetthaltig, Top

0 . 80 2 . 55

1 . 35 1 *73

Odeon, Hastedt . Tägl . 5.30 Uhr
Sonntag , 3.00 und 5.30 Uhr:
„Die Sache mit Styx “ / Jugend
liehe nicht zugelassen.

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59.
„Menschen, Tiere, Sensationen"
mit Harry Piel , Ruth Eweler.
Täglich 11.00, 1.15, 3.30, 5.45 Uhr.
Jugendliche haben Zutritt’

Verkäuferin perfekt und gewissen¬
haft per sofort . /R . Max Kohl, (Großschla cht erei , Fa ul enstr . 35.  i

Zum 1. 4, 1943 weibl . Lehrling m.l
guter Schulbildung gesucht . Zu’

Welt-Theater. Täglich 5.30 Uhr:
„Familienanschluß “ mit Ludwig
Schmitz , Karin Hardt , Hermann
Speelmans / Die . neueste Wochen¬
schau / Jugendliche haben kei¬nen Zutritt.

melden : Sporlbaus Wehrhahn
Übernstraße 47 I.

Schneiderinnen und Gesellinnen v.
großem Theäterkostüm -Atelier in
Berlin zu baldigem Antritt ges.
Angeb . unter G 4834 an Utezett
Berlin SW 68, Lindenstr . 26.

Mühlenbach-Lichtspiele , Br.-Lesum.
Freitag bis Montag , 18 Uhr , sonn¬
tags 15.30 und 18 Uhr , Ufa -Film:
„Anschlag auf Baku“ mit Willy
Fritsch , Fritz Kampers , Rene
Deltgen . Lotte Koch / Jugend
über 14 Jahre zugelassen / Sonn¬
tag , 13 Uhr , Jugendvorstellung:
„Kameraden auf See“.

Wir stellen noch einige Frauen od.
jg . Mädchen f. d. Tagschicht ein,
Sonnabends frei . Dampfwascherei
Oelkers &■Co., FallingbostelerStraße 4/6.

Matratzenarbeiterinnen , a. z Anl
Job . H. Garwes , Matratzenfahr.
Gr . Annenstr . 36

H’Wintermantel , Gr. 1,75. Ang . u
H. 2433  Geschst . Hemelingen.

H’Wintermantel , Gr. 1,70, schlank
Ang . u . M 3262.

2 Damenkleider , Gr. 42 u. 44, zu
kaufen ges Ang . u . L 3261.

D’Sommermantel od. Completmant. ;
Gr. 42-44.  Ang . u. O 6464.

D’Pelzmantel , Gr.
unter J 58 221.

42/44. Angeb.

gute H’Armbanduhr , 1 Leder-
•jacke , mittl . Gr . Ang . u L 3211.

H'Armband- oder Taschenuhr für
Soldaten . Ang . u. VF 2497 a. d-
Gesellst . Vegesack.

Gute H’Armbanduhr . Br .-Grohn,
Schönebecker Str . 14.

Altgold f. Trauringe ges . Angeh.unter A 6476.
D'Brillantring od.

unter Z 3125.
Kollier . Ang

Alte Geige zu kauf , ges ., auch re-
paraturhed . Ang . u . K, 3260. •

Gut erh. Klavier u. stab . H’fahr
rad (Ballon ) Ang . u . VW 3220Geschst Blumenthal.

Gutes Klavier . Ang . u. VA 3222
Geschst . Blumenthnl.

Gut erh. Klavier . Prcisang . an Ge-
meinsehnftslnger Br .-Grohn.

Ziehharmonika oder Akkordion zu
zu kauf . ges . Ang . xt. V 2521.
Handharmonika . If. Oldenburg.Harmenhausen über D*borst.

Modernes Radio, 220 V., Wechsel¬
strom , dringend zu kaufen ges
Angebote unter A 3226.

Suche dr. Radio, 220 V. W'strom.
Ang VB 2493 Gschst . Vegesack.

Gut erh. Volksempfänger , Chaise!
u . Topfschrank . Ang . u. VG 2498
Gesehst . Vegesack . _

Füllfederhalter , Ofenschirm , Schuhe
Gr . 39, z. k. ges . Ang u . S 2368.

Meiers Lexikon und Fotoapparat,6x9 m. Rollfilm . Preisnngeb . u
VE 2496 Gesehst . Vegesack.

Rucksack dringend ges.
unter P 3290.

Angeh.

Biermann , Düsternstraße 118 Ruf
8 36 98. sucht gebrauchte orl neu
wertige Kurfmi « Karloffelknrbe
Spanknrbe . Kisten und sonstiges
Paekmaterinh f Pflanzen Versand
geeignet . Ang . m. Stüok*. u. Pr,

Die Organisation Todt sucht für
Norwegen , Rußland u den Süd
osten (Balkan ) laufend technische
Kräfte (Dipl .-Ingenieure , Inge
nieure u. einfache Techniker ) für
Tief - und Straßenbau , Statik,
Wasserbau und Elektrotechnik.
Bewerber im Alter von 43 bis
55 Jahren wollen ihre Bewer¬
bungsunterlagen (Zeugnisabschr .,
Lebenslauf u. polizeil . Führungs¬
zeugnis ) bei d. OT-Zentrale , Per¬
sona larnt , Berlin -Chralottenburg
13, Avus -Nordschlcife ^einreichen.

Für Norden 4ind Westen Bauleiter,
Bauführer , Eisenbeton -Poliere,
Eisen bi eger , Eiseufl echter ges
Schriftl . Bewerbungen erbet , an
J . II. Gxist. Burmeifiter , Ham -,
burg -Lokstedt , Silderfeldstr . 24/42

Mittlere , erweiterungsf . Masehinen-fabr . Nordd . sucht , in Dauerstell,
tiiclit . Maschinenbau Konstrukt,
als Leiter -des techn . Büros u. f.
Betriebserweiterung . Werkswohn,
vorli . Angeb . m. Unterlagen unt.K 58 222.

Industrie - Großunternehmen in
Thüringen sucht tüchtigen , streb¬
samen und zuverlässigen Maschi¬
nentechniker für interessante
vielseitige Arbeiten in Büros u.
Werkstätten der gesamten Ver¬
sorgung »- und Unterhaltungsbe¬
triebe . Gemeinschaftsunterkunft

t mit Vollverpfiegting od. Privat¬logis durch Vermittlung des
Werkes . Angebote unter I . G. 10
an . Anzeigenmittlung Steiubach
in Eisenach.

Chemigraph für Auto und Strich
für sofortigen oder späteren Ein¬
tritt .. Bremer Zeitung , Geeren 6/8

Lagerarbeiter sof . ges Georg Hof¬
mann , Uen .-Ludendorff -Str jOOd):

Zuverlässige Zeitungsträgerinnenfür die Bezirke : Neuenlander
Vorstadt , Twistringen und Huch
ting sofort gesucht . „Bremer
Zeitung “, Vertriebsahteilung,
Bremen , Ana Geeren 6/8.

Zeitungsträgerin f. gut . Bezirk in
Hemelingen ges . Näheres in der
Geschst . Hemelg . d , BZ., Bahn¬
hof str . 6.

2 Küchengehilfinnen werktags bis
4 Uhr von Lindern ’ Gaststätte.
Sparkasse , Am Brill 1. Melden:
Schalter 1.

Suche frdl . junges Mädchen für
Haushalt und Geschäft , mögl
zum 1. Jan . oder später . Adr.
in der Geschst . Vegesack.

Reinmachefrauen vom Amt für
Volkswohlfahrt , Bremen , Metzer
Straße 30, gesucht . Vorzustellenin der Zeit von 8—13 Uhr und
13.30 bis 17 Uhr.

Reinmachefrau , früh od. abends,
für leichte Arbeit (Reinigung
meiner Kontorrüume ) . Böhm
Sonnenstraße 4.

Reinmachefrau für die Reiuiguu.
unserer Geschäftsräume in den
Moreenstxinden . Bee.rmn.nn &
Krapz , Faulenstraße 14/16.

n den Personalbüros liegt die
„Bremer Zeitung “ aus ! Das
macht den Stellenmarkt so be
sonders wertvoll . Wer seine An
zeigeu durch die vorübergehende
Festsetzung von Höchstgrenzen
kleiner als eigentlich gewünscht
erscheinen lassen muß . kann
diese Größenminderung durch
häufigeres Erscheinen leichtWeltmarken

Stellengesuche

Lichtspiele Ritterhude . Sonnabend
bis Montag : „Sonntagskinder“
mit , Carola Höhn , Jobs . Rie-
mann , Theo Lingeu , Rudolf Plat-
te / Jugendl . üb . 14 J . zugelass.

Deutsche Lichtspiele , Vegesack.
4 Tagei Fi 'eitag , 11. bis Mojjta.
14. Dez. 1942. Anfang täglich
18 Uhr . Sonnabend u. Sountaf
2 Vorstellungen : 15.30 u . 18 Uhr.
Luise Ullrich , Karl L. Diehl und
Werner Krauß als Hauptdarstel¬
ler , in dem ITFA’-Großfilm:
„Annelie , die Geschichte eines
Lebens",. Die weitere Besetzung:
Käthe Haack , Alb . Hehn , Axel
v. Ambesscr . u . a . m . Jugendliche,
nicht zugelassen . Dazu die neue
Wochenschau.

Vegesacker Lichtspiele , Breitestr.
Täglich 18, Uhr , sonnabends und
sonntags auch 15.30 Uhr : „End¬
station “. Ein Lustspiel mit Paul
Hörbiger , Hans Moser , Maria
Andergast u . a . / Jugend erlaubt.

Grohner Lichtspiele „Capitol “.
Bis Montag täglich 6 Uhr , am
Sonntag 3.30 und 6 Uhr , der er¬
folgreiche Carl -Froelich -Film:
„Krach um Jolanthe “ mit ' Ma¬
rianne Hoppe , Karsta Lock , Al¬
bert Liwehn u . a . / Jugendliche
zugelassen.

Zentral -Theater , Br.-Blumenthal.
Freilag bis Montag , 6 Uhr . Sonn¬
tag 3Vs und 6 Uhr : „Polizei¬
inspektor Vargas “. Ein Kriminal¬
film voll ungeheurer Spannung!
Die neueste Wochenschau . / Für
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JJnfttnet̂nen, fo bet3

!Bremer ctragenbabn, bi
iltsupt Äotff, bes©erl
Sttjucrfoeteinstnerben

|itnnfniire gefäitf.  3n
Wibnairff ^ affsfü

Xäiigfcithi t
immer bs. 3s. aus  ben
irter 5?arfi| er bes  2Tt
"SJerf tätig.

«Satp
Kfcjjiiliret
Sptj bet:

fiite
Hüten im
ui! itn 1
«Inl!n Si
«nfiem8
te $|[fteb
öljillti^ !
riiCfie Sei;
äSilltn, J
p Stint. 1

_ andelklei®
Besonders Empfindliche nehmen
Aok - Mandelkleie ohne Seesand

.Jugendliche nicht ’ zugelassen
Sonnabend 31/s l)hr und Sonntag
1 Uhr Märclienvorstellung mit
„Tischlein deck dich“ / Wir bit-len um den Besuch der Sonn¬
abend -Vorstei hing.

NEDA-WERK
Eduard Palm

München

Jini
namens Axe

Weser-Tonlichtspiele , Farge . 5.45
Uhr : „Das große Spiel “ / Sonn¬
tag auch 12.45 und 3.25 Uhr.

EIN WICHTIGER PUNKT

Geschäftliche Empfehlungen
Empfehle pr, Tannenbäume . Ver¬

kauf ab 13. -12., 9.30 Uhr, bei
„Stadt London “, Br -Burgdamm.
Sicmer , Scharmbeckstotel

Männliche

Hand-Durchschreibepapier . Ernst
Wehking , Mozartslraße 17, Ruf-Nr . 2 5131.

Kraft ., inteil . Arbeiter ges . Franz
Gioth , Fabrik chem . Baustoffe,
Bremen . Wachtstr . 27/29.

Lagerkoch sucht Stellung . Angeh.
unter U 6470.

Kräftige Arbeiter , auch alt ., für
meine Rollofahrik per sof . ges.
C„ Holzgrcfc . Fnlkonsti 00/02

Gesucht per sofort 1 Fuhrmann f.
Einspänner . Lohnstraße 31. Ruf5 03 31.

Weiblich
2 gewandte Serviererinnen mit

guten Zeugnis ®, suchen Stellun.
in Cafö, Weinstube oder Bar.
Angebote unter G 3257

Einkaufstaschen 4.85 Jt,  Einkaufs¬netze aus haltbarem Garn 1,05
bis 1,30 Jt,  Manschettcnknöpfe.
echt Reptilleder ' 2,00 Jt.  Meyer,

/Lederwaren , Schüssel korb 29/31.

Im ßekieidungsbaushaii: Sinckware«,
feintrikotageiiund Wollsachen. Durch
ein BLT-EX- Bad werden die Gewebe
weich und grillig, ScbweiO vernichte!
und Farbenwieder aulgelrischLGe¬
brauchsanleitungbeachten.

Verschiedenes
Welcher Tischlergeselle od. Lelirl.

arbeitet z. Hause n Feierabend
Serien -K lei nrnöh. Malcrinl wird
maschinenfertig nngol Ang . u.
VH 2499 Gwhsl . Vegesack.

Es ist ein Gebot der Zeit . alle
Werte , die in anderen Haushai
ten nicht mehr gebraucht wer
den. der weiteren Verwpndunt
uzufiilnvu Wer daher etwa

kaufen will oder verkaufe!
kann bediene sich der billigen
uud so erfolgreichen ..BZ.‘
Kleinansolgt.

Wachmänner f. Nord westdeutsch
lanrl und besetztes Ausland ff«
sucht Freit * Unterkunft ' und
Trcmimigszusehuß hei , getrenn
tem Hnushalt . Norddeutsches
Rewarlrnngs - Institut , An derWeide 89.

Sparclub „Stedmger Krug“, Dcichs-hausen. Sonnabend . 12. Dez..
20  Uhr , Generalversammlung u
Auszahlung Gasthof zur FähreLemwerder. BJ 1
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SeneralkonsulLr. 5j. Noltenius Jalzre
Bremen.  11 . Dezember.

Heute vollendet der Kaiserlich ' Japanische General¬
konsul Fr . H. Noltenius , Bremen , das 70 . Lebensjahr
Mit der bremischen Wirtschaft ist das Wirken von Fr
§, Noltenius aufs engste verbunden . Einer bremischen
F,mitte entstammend , machte er die kaufmännische Lehre
tzii der heimischen Firma T . Melchers L Lo durch um
hildamr in der englischen Werkzeugstahlindustrie ' und
„Wiegend lange Jahre in Japan erfolgreich zu be-
Mcn . Nach seiner Rückkehr trat er am 1. ' Januar 1804
^ die zwei Jahre zuvor vom Norddeutschen Lloyd ge¬
endete Norddeutsche Maschinen - und Armaturen-
zcbril C . m. b . H .. die spätere Atlas -Werke AE ., ein.

Diesem Unternehmen , zu dessen Direktor er,im ' Jahre
1906 bestellt wurde , galt von nun an seine Lebensarbeit.

' Seiner umsichtigen Führung , seiner Tatkraft und Weit¬
sicht, seinen Auslandsbeziehungen und -erfahrungen ist
es vorwiegend zu danken , daß die Atlas -Werke sich zu
einem Unternehmen - entwickelten , das nicht nur den
deutschen Schiffbau in seinem Bedarf an Schisfshilss-
maschinen unabhängig vom Ausland machte , sondern das;
darüber hinaus die Fabrikate der Atlas -Werke an alle
schiffahrttreibenden Länder geliefert wurden.

Neben dieser umfassenden Tätigkeit hat sich General¬
konsul Noltenius stets bereitwillig in den Dienst allge¬
meiner Interessen gestellt . So gehört er u . a . jahrzehnte¬
lang dem Beirat der Industrie - und Handelskammer so¬
wie dem Beirat der Jndustrieabteilung der Wirtschafts¬
kammer Bremen an , war Beiratsmitglied der Wirt¬
schaftsgruppe Maschinenbau und Leiter der Fachunter-
gruppe Kolbendampfmaschinen und Lokomobilen . AIs
Sektionsleiter der nordwestlichen Eisen - und Stahl -Be-
rufsgenossenschaft hat er sich für die Unfallverhütung
und die sozialen Belange der Arbeiter eingesetzt . Im
Aufsichtsrat zahlreicher bremischer und auswärtiger
Unternehmen , so der Bremer Silberwarenfabrik , der
Bremer Straßenbahn , der Mineralöl -Raffinerie vorm.
August Korff , des Gerling -Konzerns , des Mülheimer
Bergwerkverems werden seine reichen Erfahrungen und
Kenntnisse geschätzt . Im Jahre 1939 wurde er zum
Wehrwirtschaftsführer  ernannt . Nach fast
lOjähriger Tätigkeit bei den Atlas -Werken schied er im
Sommer ds . Js . aus dem Vorstand aus . Als stellver¬
tretender Vorsitzer des Aufsichtsrates ist er weiter für
das Werk tätig.

l fluszeichnung für Nettung aus Seenot
Aus Vorschlag des Regierungspräsidenten in Aurich

hat der Führer folgenden Nettungsmännern der Station
Langeoog der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger für eine am 5. März 1942 unter schwrerigsten
Umständen im Kampf mit dem Eis durchgeführte Ret-

: tung von 12 Schiffbrüchigen  die Rettungs¬
medaille am Bande verliehen : Maler . Erich Vents . See¬
mann Harm Börgmann , Bauführer Hinrich Cilts , Lok¬
führer Alfred Veith , Frisör Heinrich Hosfrogge , Ka¬
pitän Hillrich Kuper jr ., Kapitän Johann Kuper . Ka¬
pitän Otto Leih , Schlosser Tjard Mannott , Frisör Hein¬
rich Wilken , Dünenvorarbeiter Johann Willen , Ange¬
stellter Heinr . Wißmann . sämtlich aus Langeoog.

Es wird verdunkelt

von Freitag 18 Uhr bis Sonnabend 8 Uhr
Monduntergang : 29 .29 Uhr . Mondausgang : 11.12 Uhr . j

HOa/' von § Lî on^o/rc/or'/ , onr BronronL
Bürgermeister 8miclt sorgte tür itle Herausgabe cler „Xrlegslieüer " — 2um 125. loüestag ctes Oiebters am 11. Oerember

" - Dezember 1783 zu Tilsit geborene Frei-
heitsdichter Max von Schenkendorf hat als einer der
ersten die Größe und Kraft des deutschen Volkstums er¬
kannt . Wie Ernst Moritz Arndt und Theodor Körner
hat er ,n bewegter Zeit seine Weckrufe ins Volk gehen
lassen und durch seine Lieder die Jugend zum Freiheits-
kampf begeistert . Die Schmach der Napoleonischen Ge¬
waltherrschaft , die sich besonders scharf in seiner ost-
prengischen Heimat auswirkte , schnitt tief in die Seele
des jugendlichen Dichtens ein . In bitterem Ingrimm
verließ er im Herbst 1812 sein Mutterland und wandte
sich nach Karlsruhe . Nach der Schlacht bei Leipzig , an
der Schenkendorf teilgenommen , wurde er der Zen-
tralverwaltung für Bewafsnungsangelegenheiten in
Frankfurt am Main  zugeteilt , dessen Vorsitzender
Freiherr vom Stein war.

Hier lernte ihn Senator Johann Smidt  aus
Bremen , der sich als Vertreter Bremens im Großen
Hauptquartier der Verbündeten befand , im Dezember
1813 kennen und schloß rasch Freundschaft mit ihm . Zu¬
sammen mit dem Advokaten Dr . Gilde  m ei  st er,  der
ihn als Legationssekretär begleitete , begab sich Smidt
am20 .Dezember 1813 zu ihm und war vorüber gewinnenden
Persönlichkeit des „herrlichen Schenkendorf " stark be¬
eindruckt . „Wir haben " , so schrieb er , „ihn diesen Mor¬
gen besucht und find aufs herzlichste aufgenommen wor¬
den . Stein weiß seine Leute zu wählen , auch dieser ist
ein Mann , wie er sein  muß . Wenn es so fortgeht,
so muß der französische Tiger dem deutschen National-
genius unterliegen . Es ist wohl der Mühe wert , die
Leute kennen zu lernen , die die neue Welt gestalten
helfen ."

Smidt . der zehn Jabre älter als Schenkendorf war,
war nicht nur von dessen offenem heitern Wesen , son¬
dern auch von dessen Dichtungen sehr eingenommen und
setzte sich tatkräftig für eine Herausgabe derselben ein.
Ursprünglich hatte er einen Bremer Verlag dafür inter¬
essiert . Als er jedoch während des Wiener Kongresses
Cotta aus Stuttgart kennenlernte , gelang es ihm , die¬
sen dafür zu gewinnen . Smidt  überwachte selbst den
Druck und sorgte so dafür , daß Schenkendorfs Kriegs-
lieder . die bisher nur handschriftlich unter die Sol¬
daten verteilt worden waren und ihren Kampfeswillen
gestärkt hatten , nicht der Vergessenheit anbeimfielen.

Schenkendorf . der von Frankfurt aus in divlomati-
scher Angelegenheit ins Hauptquartier der Verbündeten
entsandt wurde , blieb mit Smidt weiter in Verbindung.
Am 3. Februar 1814 berichtete dieser aus Langres nach
Bremen : „Gestern Morgen trat der herrliche Schenken¬
dorf und Üadomus (Professor in Karlsruhe ) zu mir ins
Zimmer " , am 7. Februar 1814 aus Chaumont : „Mit
Schenkendorf und Ladomus herrliche Stunden verlebt " ,
ebenso am 8. Februar 1814 : „Schenkendorf und Lado¬
mus blieben gestern Abend noch bis 11 Uhr bei uns,
wo sie abreisten . Ich hoffe , Schenkendorf soll
einmal nach Bremen kommen ."

Die Hoffnung , Schenkendorf in Bremen begrüßen zu
können , erfüllte sich zwar nicht , gleichwohl knüpfte sich
das Freundschaftsband zwischen beiden immer enger.
Bald fand sich eine Gelegenheit für den Dichter , für
Bremen und seine Bewohner einzutreten . Joses Eörres
in Koblenz , der gemeinsame Freund von Smidt und
Schenkendorf , hatte in dem von ihm herausgegebenen
„Rheinischen Merkur " eine Mitteilung aus Bremen
aufgenommen , daß dort der Jahrestag der Völkerschlacht
bei Leipzig lau begangen worden sei . Die Bremer
waren darüber , als den Tatsachen widersprechend , sehr
erbost  und wiesen die Notiz als Schmähung und Ver-

tvlsx V. Sctlsrilcsticiork , nscti sirism Ssmslcls von llscisc
(Sckerl-Lrcüiv)

loumdung zurück . Schenkendorf übernahm , als er davon
hörte , die Vermittlung und schrieb in diesem Sinn an
Smidt : „Darüber , daß man die guten Bremer und Bre¬
merinnen verunglimpft hat , habe ich mich mit meinem
Freund Eörres verständigt . Er teilte meinen Zorn über
die . Untreue des Korrespondenten in Bremen und hat,
durch Eildemeister noch besonders veranlaßt , eine Er¬
klärung in den Merkur eingerückt ." Um den Bremern
eine Genugtuung zu verschaffen , tat er noch ein klebriges
und rühmte in dem 1814 zuerst als Sonderdruck in
Frankfurt am Main erschienenen Gedicht „Die deutschen
Städte " mit der Widmung „An Johann Smidt,
Senator , und Johann Karl Friedrich Eildemeister , Bür¬
ger in Bremen " die vaterländische Gesinnung der Bre¬
merinnen noch besonders mitten Versen:

„Auch dir , mein freies Bremen,
Sei Gruß und Ruhm und Heil!
Du darfst mit Ehren nehmen
Von diesem Sieg dein Teil.
Es hat in dir geschworen
Die feine Jungfrauschar:
„Dem sei die Braut verloren,
Wer nicht im Felde war ."

Dieses Lob rechtfertigte sich. als im Frühjahr 1818
Napoleon in Frankreich gelandet war und der Frei¬
heitskampf gegen ihn erneut begann . Damals wurde
aus Bremen berichtet : „Es zeigt die Jugend wieder
einen vortrefflichen  Geist . Es wird bald der
größte Schimpf sein . nicht gegen di « Franzosen gekämpst
zu haben . Von einigen Comptoirs gehen fünf , sogar
acht Mann in den heiligen Krieg ." Aber nach der zwei¬
ten Einnahme von Paris am 7. Juli 1815 konnten die
Verhandlungen des Wiener . Kongresses wieder aufge¬
nommen werden und bildeten die Quelle immer neuer
Enttäuschungen für alle vaterlandsliebenden Deutschen.
Auch Schenkendorf , der ganz unter dem Einfluß des von
ihm hochverehrten Freiherrn vom Stein stand , sprach

sich in einem Brief an den in Wien seine Vaterstadt
Bremen vertretenden Senator Smidt mißbilligend über
den Fortgang der Verhandlungen aus . Auf eine Eir^
ladung Smidt ' s . selbst nach Wien zu kommen , um sich
an Ort und Stelle von dem Verlauf der Dinge zu über¬
zeugen . antwortete er ablehnend und . sprach seine politi¬
sche Meinung in einer Denkschrift  vom 26. Januar
1815 „An den Senator und Abgeordneten der lästerlich
freien Reichs - und Hansestadl Bremen Herrn I . Smidt
zu Bremen " unverblümt aus.

Die Freundschaft Schenkendorf ? übertrug sich auch auf
den Bremer Senator Johann Karl Eildemeister,
den er in Smidts Begleitung während seiner Tätigkeit
in Frankfurt kennengelernt hatte . Zu seiner Vermäh¬
lung mit der Züricher Pfarrerstochter Marin Ehrfftina
Adelheid Stolz , die in Bremen erzogen worden war,
widmete er dem jungen Paar am 6. Juni 1816 das Ge¬
dicht „Zur Hochzeit des Senators Eildemeister " :

„Deiner Heimat fern entnommen,
Bleibst du treu dem Wesertal;
Aus der Heimat muß er kommen,
Welcher wählt mit schneller Wahl.
Wieder nach der Heimat nehmen
Will er das geliebte Pfand —

. Freies Zürich , freies Bremen,
Preiset solch ein Liebesband !"

Man kann sich denken , welch niederschmetternden Ein¬
druck die Nachricht von dem unerwarteten Ableben des
an seinem 34. Geburtstag dahingeschiedenen Dichters
auf Senator Smidt gemacht haben muß . Als Eörres
am 12. Dezember 1817 aus Koblenz ihm nach Frankfurt
die Trauerbotschaft übermittelte , antwortete er tief¬
erschüttert : „Sein Verlust geht uns sehr . sehr nahe . Er
war so liebenswürdig in jeder Hinsicht , bei der Nähe von
Ems , die uns jährlich mehrmals zusammenführte , zähl¬
ten wir ihn gewissermaßen als zu unserem hiesigen
Kreise gehörig ." »r- viitielm sciwol

Keine neuen lolfnsteuerkarten!
krgänzung des Personenstandes durch pemeindebelförden — werbungskosten neu zu beantragen

Aus Gründen der Arbeitsersparnis und der Papier¬
ersparnis findet keine allgemeine Ausschreibung von
Lohnsteuerkarten 1943 statt . Die für das Kalenderjahr
1942 ausgeschriebenen Lohnsteuerkarten gelten auch für
das Kalenderjahr 1943. Der Reichsminister der Finan¬
zen hat dazu das Folgende angeordnet:

1. Die Eintragungen auf der Lohnsteuerkarte ' 1942 hin¬
sichtlich des steuerlichem Personenstandes (Stsuer-
gvuppe und Zahl der Personen , für die Kinderermäßi¬
gung gewährt wird ) gelten auch für die Lohnsteuerbe-
rechnmng tm Kalenderjahr 1943 , wenn sie nicht ergänzt
werden . Eine Ergänzung  der Lohnstemerkavten 1942
kommt in Betracht , wenn der steuerliche Personenstand
am 1. Januar 1943 ein anderer ist als der steuerliche
Personenstand , der bis dahin auf . der LohnsteGerkarte
1942 eingetragen ist.

Der Arbeitnehmer ist berechtigt , eine Ergänzung der
Lohnsteuerkarte 1942 zu beantragen , wenn sich nach den
Verhältnissen am 1. Januar 1943 eine für ihn günstigere
Steuergruppe ergibt , oder die Zahl der Personen , für
die Kinderermäßigung in Betracht kommt , sich erhöht
hat.

Der Arbeitnehmer ist verpflichtet , eine Ergänzung der
Lohnsteuerkarte 1942 zu beantragen , wenn sich nach den
Verhältnissen am 1. Januar 1943" eine für ihn ungünsti¬
gere Steuergruppe ergibt , oder wenn die Zahl der Per¬
sonen , für die Kinderermäßigung in Betracht kommt , sich
bis dahin vermindert hat . Der Arbeitnehmer hat in die-
sqn Fällen , die Ergänzung spätestens am 15 . Ja¬
nuar  1 943  bei der Eemeindebehörde seines Wohn¬
sitzes zu beantragen . Der Kreis der Arbeitnehmer , die

zum Antrag auf Ergänzung .der Lohnsteuerkarte 1942
verpflichtet ' sind . wird noch durch öffentliche Bekannt¬
machung der Oberfinanzpräsidenten näher bezeichnet
werden.

2. Die Eintragungen des Finanzamtes auf der Lohn¬
steuerkarte 1942 hinsichtlich des steuerfreien Betrages
wegen höherer Werbungskosten und Sonder¬
ausgaben  und wegen außergewöhnlicher Belastungen
gelten nur bis 31 . Dezember 1942 . Arbeitnehmer , denen
im Kalenderjahr 1943 höhere Werbungskosten und Son¬
derausgaben als 39 RM . monatlich oder außergewöhn¬
liche Belastungen erwachsen , müssen die Eintragung
eines für 1943 gültigen steuerfreien Betrages auf der
Lohnsteuerkarte 1942 beim Finanzamt beantragen.

Der Arbeitgeber darf den bis zum 31. Dezember 1942
gültigen steuerfreien Betrag noch bei der Lohnsteuer-
berechnung für Lohnzahlungsbeträge , die im Januar
1943 enden , berücksichtigen , wenn ein steuerfreier Be¬
trag für 1943 bei der Lohnzahlung noch nicht einge¬
tragen ist . Einen etwa erforderlichen Ausgleich kann
der Arbeitgeber bei den Lohnzahlungen in den Mo¬
naten Februar und März 1943 vornehmen.

3. Die Eintragungen auf der Lohnsteuerkarte 1942
hinsichtlich des Ost -Freibetrages , hinsichtlich des beson¬
deren steuerfreien Betrages in den früheren östlichen
Grenzgebieten und im Regierungsbezirk Troppau und
hinsichtlich der Sozialausgieichsabgabe gelten auch für
das Kalenderjahr 1943 . Die Verpflichtung des Arbeit¬
nehmers , die Ergänzung seiner Lohnsteuerkarte zu be¬
antragen . .wenn die Voraussetzungen für die Gewährung
des Ostfreibetrages weggefallen sind , bleibt unberührt.

krpreßgutsperre ab 20 . vezember

Um die pünktliche und glatte Abwicklung des Ge¬
päck- und Expreßgutverkehrs vor dem . Weihnachtsscst
sicherzustellen , ist die Annahme von Expreßgut und be¬
schleunigtem Eilstückgut für die Zeit vom 20. bis 24. De¬
zember gesperrt worden . Von dieser Sperre sind nur
bestimmte , besonders dringliche Ellterarten ausgenom¬
men . Auskunft hierfür erteilen alle Expreßgutannahme¬
stellen . Den Versendern wird dringend empfohlen , ihre
Expreßgüter möglichst frühzeitig , bestimmt jedenfalls
vor dem 20. Dezember aufzuliefern , weil sonst mit der
Auslieferung der Sendung an den Empfänger vor dem
Weihnachtsfest nicht mehr gerechnet werden -kann.

Pakctdicnst an den Sonntagen vor Weihnachten . Am 13. und
20. Dezember sind die Postämter außergewöhnlich zur Annah¬
me von Paketen und Päckchen, gcöünet und zwar : Postamt 1
lTomshcidc ) von ll bis 17 Uhr . Postamt st (Bahnhossp .latst
von 8 bis 19 Uhr . Postamt Bremcn -Hemelingen von 8 ' bis
t8 Uhr . Die Zweigpostämter in der Stadt (ausgenommen
Postamt 7 am Frcihäseni werden von 11 bis 18 Uhr ossen
gehalten . In Mahndori , Lsterholz , Anborgen , Hcmelingen -Mtes
Dorf und Hemciliingen-RÄW . können derartige Sendungen
von- 8 bis 12 Uhr eingeliefert werden . Die PaketauSgabc wird
bei dem Postamt 5 (Bahnhossplah ) von 12 bis 19 Uhr , bei dem
Postamt Bremen -Hcmelingen von 8 bis 18 Uhr geöffnet sein.
An beiden Sonntagen werden Pakete und Päckchen zugestellt.

Übungsschießen der Zink

Am heutigen Freitag von 12 bis Ist Uhr findet im Raume
Neueukirck-cu — Rade — Sandstedt — Hagen — Albstedt —
OHIensiedt — Westerbcck — Seilshorn — . Eggestedt — Bock¬
horn — Neuenkircheu ein Uebung - schießen der Flak statt . Um
eine Gefährdung durch Flaksplitter oder vereinzelt mögliche
Blindgänger zu vermeiden , wird die Bevölkerung innerhalb
der gefährdeten Räume hiermit ausgesordcrt . sich luitschuh-
mäßig zu verhalten . Abgeworfene Schleppseile der Schießschei¬
ben Und Blindgänger nicht berühren , sondern der nächsten
militärisckmi oder Polizei -Dienststelle melden ! Aus Absper¬
rungsmaßnahmen und Verkehrsumleitimgen achten!

Das zeitgemäße Nezept
Gewürzkuchen

60 Gramm Fett , 250 Gramm Zucker, nach Geschmack Pfef-
fcrkuchcngewürz . evtl . 50 Gramm Kakaomischpulver 200
Gramm geriebene rohe Wurzeln . 500 Gramm Mehl . ein
Backpulver oder ander - Lvckerungsmitlel . etwas Milch
(>/r Liter entrahmte Frischmilch). 75 Gramm Zitronat.
Fctt . Zucker, Gewürz (und Kakao) werdeun gut miteinan¬
der verrührt , dann gibt man die Wurzeln hinzu und da¬
nach das gesiebte Mehl abwechselnd mit der Flüssigkeit.
Das in kleine Würsel geschnittene Zitronat rührt man
zuletzt in den Teig , ebenso das Lockcrungsmittel . Er wird
in eine gefettete Kastcnwrm gestillt. Backzeit 60—70 Mi¬
nuten bei schwacher Mittelhitze.
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(36 . Fortsetzung)

»Aber er war es doch nicht . Senorita ? " stammelt sie.
»Nein. Nana . Aber wer kann das beweisen ? " .

, »Beweisen ? Wozu denn , wenn er die reine Wahrheit
sagl?"

llte schüttelt den Kopf über soviel Einfalt . Es ist
aber zwecklos der alten Frau lange Reden zu halten.

selbst fehlen die nötigen Vokabeln , und Nana be¬
stimmt die Bereitwilligkeit , das Gegenteil ihrer Den-
kungswxjsx, anzuerkennen . Ute schiebt den Teller zurück,
ber Reis ist zwar ausgezeichnet , aber sie hat keine Ruhe
ium Essen. Sie steht auf und geht auf und ab . Dann
bleibt sie vor der stillgewordenen Nana stehen.

»Und du weißt nichts , gar nichts ? Hast du denn nie¬
manden gesehene » Du hast doch in her Tür gestanden,
fls ich hinunterlief . Was tatest du denn dort ? " fragt

eindringlich.
.»Wen sollte ich denn gesehen haben ? " ist die ver¬

irrte Antwort.
»Ten , der Clova tötete ! Es muß doch ein Mensch

gewesen sein und kein Geilt !" ruft Ute verzweifelt . »Es
muß doch noch jemand im Haus gewesen sein!

»Rein . es war niemand im Haus ." Nana atmet la >U
ind mühsam . „Wenn ich nun hingehe und sage , daß ich

war , kommt dann der junge Herr sofort nach Haute,
-enorita ?"
. »Nana !" schreit Ute auf und klammert sich an den
-Ulkst.

Was sagt die Alt « da mit der größten Ruhe?
»2a . ich tat es Clova starb durch meinen Dolch . . .

meinem Haß und an meiner Angst um meine
Herrin , die er so lange schon quäll . och habe früher
H°u '°st davon geträumt , wie ich sie von rhm b - trelen
" "nie , und als ich ihn in der Halle beim Diebstahl er¬

wischte , wußte ich, daß ich es bestimmt tun würde . Aber
er jagte mich fort , und mein Dolch lag ja in meiner
Kammer , in die er mich nicht mehr hinausstieß . Vielleicht
wäre es mir damals noch geglückt . Als wir aber dann
aus Villa Vnena wiederkamen , griff ich gleich in mei¬
nen Schrank zwischen die Wäsche ."

Nana lacht grimmig auf , Ute aber steht starr und
starrt sie an . sie zuckt zusammen , als Nana ihre Bluse
aufreißt und ihr den Dolch hinhält.

„Es ging sehr schnell , Senorita ) ich hatte sogar nicht
Zeit , ihn in der Küche wegzuwerfen und . . . und mein«
. . . Hand zu säubern . . ."

Nana wird blaß , sie wankt , und Ute springt hinzu.
Nun . wo sie davon spricht , bricht die alte Frau zusam¬
men . Es graut ihr vor sich selbst , und heftig wirft sie
die Waffe weit von sich. „Da . . . nehmen Sie . . .
bringen Sie sie hinunter . . . nach Leon . . . !"

„Nein . Nana , das mußt du selbst tun , wenn du wieder
Frieden fiüden willst ." Liebevoll schließt Ute die Arme
um die alte Frau , redet ihr in Wortcm , die Nana nicht
versteht , aber deren gütigen Sinn sie spürt , zu wie
einem Kind.

„Wenn es meiner Herrin hilft , sie glücklich mach : ,
Senorita . dann will ich gehn . . . Aber sie müssen mich
doch von Leon wieder heimfahren lassen . . . ich tat doch
nichts Schlechtes . . . ich wollte doch nur Gutes tun.
Senorita < . ." schluchzt Nana.

„Ja " , sagt Ute gegen besseres Wissen und neigt den
Kopf in Trauer und tiefem Mitleid vor einer Treue,
die lieber in die Hölle gccht, als sich selber aufzugeben.

16 . Kapitel

Wochen sind vergangen . 2m Garten von Casa Bianca
ist das Duften und Blühen so stark , daß Ute in ihrem
Zimmer am einfallenden Ahend , wenn der Wind von
Norden , vom Meer her weht , das Fenster schließen muß.
Ewen aber lacht sie aus . sie kann gar nicht genug be¬
kommen von Duft . Blüten und Sonne . Sie ist gesundet
und von strahlendem Jungsein das Axel immer wieder
von neuem entzückt . Liebe , Heimat und Freiheit baben
sie aufblühen lassen , wie die Rasenstück - , die ihre Mut¬
ter rings um Casa Bianca vor vielen Jahren gepflanzt
hat.

Als sie in den Tagen der Genesung auf dem breiten
Ruhebett lag , das Axel für sie aus Leon mitgebracht

hat , überwand selbst der alte Pedro sein « Hemmungen
und trat manchmal verstohlen durchs Tllrchen in der
Mauer , um selbst zu sehen , ob es wirklich mit der
jungen Herrin auswärts ging . Einmal hatte sie ihn ge¬
sehen und zu sich herangewinkt . Es war das erstemal,
daß "sie ihn seit ihrer Ankunft im Haus von Angesicht
zu Angesicht sah . Sie hatte seine alten . Hände in die
ihren genommen und ihm für seine treuen Dienste ge¬
dankt , ihm auch erzählt , was ihr der Bauer aus den
Bergen gesagt habe . Da war eine Blutwelle über das
faltenreiche Gesicht des , Hirten gsgan -gcn , und stolz , als
trage er eine hohe Auszeichnung , hob er seinen von
einem ' weißen Haarkranz umwallten Kopf . Er bedauerte
nur , daß Nana es nicht mitangehört hatte . . . aber die
Nana . die würde ja bald Grund genug haben , den Kopf
noch höher zu tragen ! Im Dorf gingen die tollsten Ge¬
rüchte über sie um : bei säst allen jungen Fräcken , die ge¬
segneten Leibes waren , sollte sie Patin werden . Man
sah in ihr ein Vorbild an Treue , Tapferkeit und Mut.

Die Tatsache , daß die alte Nana in Untersuchungshaft
wegen Mordes sitzt, ficht niemanden an . Sie sind alle
überzeugt , daß ihre Tat kein Mord . sondern eine Ver¬
teidigung aller qcw.elen ist , dann in Casa ,Bianca war
ja keiner vor Elcva seines nackten Lebens siiber ge¬
wesen . So groß ist der Zorn und die Verachtung für
Elova , den sie kurz nur den „Amerikaner " nennen.

Die alte Nana ist zur Heldin aller geworden , eine
Heroine , die Clova wie eine Löwin angegangen war,
als es galt , Axel Tlanhillis vor der Kugel und ihre
Herrin vor schwerem Leid zu bewahren . Ueber ihr
Schicksal in Leon macht man sich keinerlei Gedanken ; es
dauert - ihnen nur allmählich zu lang , sie könnte längst
daheim sein . . .

In Casa Bianca aber sorgt man sich sehr um di« treue
Dienerin , und wenn etwas Ewens vollkommenes Glück
trüben kann . so ist es das.

Die beiden Frauen haben mancherlei Aufregung hin¬
ter sich. Axel ist auch setzt wieder nach Lean zu einer-
Vernehmung bestellt . Die Woche vorher waren schon'
der Alcalde und eine Anzahl Männer darunter der
junge Gonzalez , auss Gericht gerufen worden , aber kei¬
ner hatte hinterher sagen können , was ihre Aussagen
sür einen Zweck erfüllen sollten . Ueber Nana hatte man
sie ausgefragt , und die Aeltesten unter ihnen sollten gar
noch etwas wissen über die lang verstorbenen Eltern.

Wer seine rVnsickt mit snckeren Welken eis ckenen
ckes deistes verteiciiqt , von ckem mnü ick vorsus-
sstrsn , cksli ikin ckie Wetten ckes deistes eusqe-
qengen sincl . Lisrnerclc
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Sie hatten sich alle , unabhängig voneinander , wie ein
Mann vor die alte Nana gestellt . Auch nach Casa
Bianca war ein Mann gekommen , um von Ewen zu
hören , was sich am Tag ihrer Ankunft zwischen ihr und
Clova abgespielt hatte . Gwen hatte dem Manne fest ins
Gesicht gesehen und klar geantwortet:

„Pik Clova hatte den Plan . mich und meinen Ver¬
lobten durch meine Schwägerin , die er sür Axels Ge¬
liebt « hielt , zu trennen . Als dieser Plan scheiterte,
wußte Clova , daß er mich verloren hatte . Ihm blieb
nur noch die Möglichkeit , mit meinem Geld und mei¬
nem Schmuck zu- flüchten ; vorher wollte er mich noch
beiseiteschaffen . Mein Verlobter und meine Schwägerin
konnten mich nicht vor ihm schützen, denn beide hatte
er durch die geschickte Lüge , daß Axel der Dieb wäre,
und die dadurch erfolgte Verhaftung von mir getrennt.

Die unterirdischen Kammern , von deren Existenz er
allein zu wissen glaubte , waren sehr dazu geeignet , mich
auf immer verschwinden zu lassen . Ohne Pedro hätte
mich niemand mehr aufgefunden ; kein Hilferuf dringt
aus diesem unterirdischen Verlies . Außerdem hatte mich
Clova durch seinen berüchtigten Würgegriff und durch
die maßlosen Aufregungen über die Verhaftung meines
Verlobten so krank gemacht , daß der Tod nicht lange
hätte aus mich warten brauchen.

Nie im Leben kann ich meiner alten Kinderfrau
Nana vergelten , was sie für mich getan hat . Clova hat
sich mit seinem ganzen Gewicht auf meinen Verlobten
geworfen und würgte ihn , wie er mich gewürgt hat.
Nanas Dolch traf ihn im letzten Augenblick in den Risi¬
ken . nur dadurch wurde mein Verlobter gerettet ."

Ewen erinnert sich immer wieder dieses Verhörs'
jedes einzelne Wort klang in ihr nach bis zu dem
Augenblick , als Axel vor ihr stand , frei , allen Ver¬
dachtes ledig durch Nanas Geständnis , Trotz der Sorge
um die alte Nana gesundete sie von diesem Tage an
sichtlich , und Utes aufopfernde Pflege und Axels Lieb«
trugen viel dazu bei.

(Fortsetzung folgt ) .



Pflichtkurse für alle Zentralhehungsbesiyer
Wie wir von der Deutschen Arbeitsfront hören , müssen

auf Anordnung der Reichsftelle Kohle sämtliche Besitzer
von Zentralheizungen ( auch von Etagenheizun-
g e n und solchen Heizungen , die vom Küchenherd  aus
vedient werden ) an einer Lehrgemeinschaft „Heize rich¬
tig " teilnehmen . Zentöalheizungsbesitzer , die bisher an
einer Lehrgemeinschaft noch nicht teilgenommen und sich
auch nicht für eine solche gemeldet haben , melden sich um¬
gehend beim Verufserzieyungswerk der DAF „ Reinhold-
Muchow -Haus , Am Wall 179/80.

Der Vrief aus Wolhynien ,ii>!»l

löartenland graben!

Statt Zuchthaus lodesstrase
DaS Sondergericht Bremen verhandelt « erneut

gegen den schwer vorbestraften Alfred Lcja , der bereits Ende -
Juki ds . Js . wegen eines schweren Diebstahls , den er in einem
Wohnhaus am sielwall in der Nacht vom b. zum 6. Mai t>8.
Js . . begangen hatte , als Dolksschädlina wird gefährlicher Ge¬
wohnheitsverbrecher zu acht Jahren Zuchthaus und Sichc-
rungsvorwahouna verurteilt worden war . Das Reichsgericht
hat auf die von dem Oberreiö 'Oberreichsanwalt eingelegte Nichtigkeits¬
beschwerde das erste Urteil aufgehoben und erneute Verhand¬
lung angeordnet , in der nun weiter zu prüfen war , ob ber
Angeklagte sich auch gegen die Gewaltverbrcchevvevordnung
vom S. Dezember 1S39 vergangen hat . In dieser Hinsicht wurde
festgestellt, daß die Bewohner des betreffenden Hauses bemerkt
hatten , wie sich scmand im Unterhaus zu schaffen machte. Sie
riefen fernmündlich das Uebcrfallkommando herbei . Ein Be¬
amter , der sich ins Unterhaus begab, sah dort einen Schatten
und schoß. Der Einbrecher wurde nicht getroffen , sloh aber in
den Vorgarten . Dort stieß er auf einen zweiten Beamten , mit
dem es zu einer Rangelei kam. Der Angeklagte erwies sich als
der Stärkere : es gelang ihm , den Beamten zu Boden zu wer¬
fen. Nun würgte er ihn , daß er verloren gewesen wäre , würde
ihm nicht der stahrer des vor dem Sause haltenden Polizei-
wagens zu Hilfe gekommen sein . So gelang es , den Verbrecher
festzunehmen . Dumch den Widerstand , den er dem Beamten
entgegensetzte, hat er sich als Gewaltverbrecher erwiesen , den
das Gesetz wegen seiner besonderen Gefährlichkeit aus der
Volksgemeinschaft ausmerzen muß . Der Angeklagte mußte
demnach nun gemäß dem Antrag des Staatsanwalts zum
Tods verurteilt werden.

Ebenso wie der Bauer alles Ackerland , das nicht mit
irgendwelchen Früchten bestellt ist , vor Beginn des Win¬
ters gepflügt haben soll , so muh auch entsprechend das
Gartenland im Herbst umgegraben werden . Für das
Graben merke man sich folgende Regeln : Im Herbst wird
tief gegraben , damit der Boden gut durchfrieren und
möglichst viel Wasser aufnehmen kann . Stalldung wird
nur halbtief untergegraben , denn wenn er zu tief kommt,
wird er von der Luft abgeschlossen und kann sich nicht
zersetzen . Zu tief untergegrabener Stalldung vertorft
und ist dann für die Ernährung der Pflanzen wertlos.
Im Frühjahr gräbt man möglichst flach , damit die Bo¬
denfeuchtigkeit erhalten bleibt . Bei starker Lockerung im
Frühjahr bringt man zuviel Luft in den Boden hinein,
und dieser trocknet dann zu stark aus.

Oldenburg . Das unbeleuchtete Fuhrwerk
war schuld.  Ein nach Kreyenbrllck fahrender Last¬
kraftwagen fuhr , als er einem entgegenkommenden
Trollibus ausweichen wollte , in der Dämmerung einem
unbeleuchteten Fuhrwerk in die Flanke . Der Lastkraft¬
wagen schlug um und das Fuhrwerk wurde gegen einen
Baum gedrückt . Die Fahrzeuge wurden schwer beschädigt.
Personen kamen nicht zu Schaden.

Kollektion Beschäleranwärter durchgemustert . Es war
dies der Nachwuchs , aus der die besten Hengste für Ost-
sriesland sicherzustellen sind . Der Ausfall kam danach für
den Eestlltsankauf zur Vorstellung , wozu auch die Zurück¬
stellungen aus der ersten Besichtigung rechneten . Von den
vorgestellten 109 Tiere wurden 20 K - Körungen vorge¬
nommen . Ueber den Absatz in andere Nachzuchtgebiete
kann weiter nichts mitgeteilt werden , da die gestern ge¬
troffene Verkaufsregelung dies nicht zuläht . Angemeldet
war ein VedaLf von über 400 Pferden , der natürlich nur
zum Teil befriedigt werden konnte . Hiernach ist also
auch die Hengstkörung 1942/43 ein voller Erfolg gewesen,
zumal im Zuchtgebiet 11 Hengste mehr auf Station kom¬
men als im Vorjahr.

Von Wolsgang Zcnker

In der Schultür begegnet « Lehrer Siemsen dem Polt
boten und bekam auher der Zeitung einen Brief U -
diesen Brief hatte er lange in Sehnsucht und Sorg « o-
wartet . Aber trotzdem konnte er ihn nicht gleich E'
Denn aus dem Schulzimmer , das zu ebener Erde
hatten ihm schon erwartungsvoll die Kinder entqean
geblickt ; er hörte sie ausstehen , während er vor j>„
Türe den Brief in der Hand hielt , und die Uhr vom
nahen Kirchturm schlug achtmal . Pünktlich wie imm»
betrat Lehrer Siemsen das Schulzimmer , vernahm der
vielstimmigen Morgengruß und ging an sein Pult . Den
Brief legte er vor sich hin.
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Emden. 8m Dezember geht ' s den Silber¬
füchsen an den Kragen. ^Die Silberfuchsziichte-
reien haben sich in den letzten Jahren alle vergrößern
können , denn die Nachfrage nach diesen Pelzen hat sich
immer mehr gesteigert . Eine der größten Farmen im
nordwestdeutfchen Gebiet befindet sich in Dunum in Ost-
sriesland . 1800 Silberfüchse werden hier reif gefüttert,
wie die Züchter sagen . Im Dezember erreichen die Pelze
ihre schönste Färbung , ihre beste Winterreife , und dann
geht es den Pelztieren an den Kragen . Auch in Bet¬
tenwarfen befindet sich eine große Farm.

Unter dem kjoheitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Stcintor . Heute , 1g Uhr , Besprechung der
Zellenleiter in der Dienststelle.

Ortsgruppe Jedclbörcn . Am 18. Dezember , 1S Uhr
Politischc -Leiter -Sibung im Kestsaal , B . st. Kreuz g I.

Ortsgruppe » Laukenau -Rablingbausen . Strom , Wolt-
uiershanscn . Hnckting . Neucnlandc . Hobcntor . Neustadt-
Nord , Neustadt -Süd . Johann Gössel. Werder . Bnntcntor
Hnckclricde, Arstcn , Habenhansen . Achtung . Woche der
NSDAP . tTerminc sind bereits bekanntgegeben .! Uni¬
formierte Pol . Leiter der Ortsgruppen treten jeweils

Stunde vor Beginn znm Saalöienft an . Sämtliche Mah¬
nen der Ortsgruppen und Formationen sind spätestens
10 Minuten vor Beginn ohne Begleiter angetreten.

NS . - Frauenschast
Ortsgruppe Huchtins . Die Zellenfrauen liefern bis Sonn¬

tag die Sachen bei der bestimmten Stelle ab , da am Diens¬
tag gebacken wirb . Ich erinnere nochmals an die Schulungs¬
abende in der Lüderib -Schule.

Wilhelmshaven . 8000 Spielfachen bei der
Reichs st raßensammlung.  Die Jugend Wil-
helmshavens hat im Rahmen des Wettrüstens der
Hitler - Jugend ein besonderes Vorbild gegeben . In allen
Gefolgschaften und BDM .- Eruppen . allen Fähnlein und
Iungmädelringen ist in diesen Wochen gewerkt und
gebastelt worden . Die Wilhelmshavener Jungen und
Mädel haben nicht weniger als 10 000 Stück Spiel-
sachen hergestellt . Von diesen Spielsachen wurden am
Sonntag in einer kleinen Feier im Werftlehrlingsheim,
wo die der Marine - Hitler - Jngend angehörenden Werst-
lehrlinge sich mit besonders großem Eifer an der Sviel-
zeugherstellung beteiligten , 2000 Stück vom Vannführer
Segelten an NSV . - Kreisamtsleiter Zebitz zur Besche¬
rung der Soldatenkinder übergeben . Die übrigen 8000
Stück will die Hitler - Jugend im Rahmen der Reichs¬
straßensammlung für das WHW . gegen Vorzeigen der
Kinderkleiderkarie an die Wilhelmshavener Eltern ver¬
kaufen . Der Wilhelmshavener Oberbürgermeister hat
dafür den Rathaussitzungssaal zur Verfügung gestellt,
wo der Verkauf vom 16 . bis 20 . Dezember vor sich gehen
soll . Die Wilhelmshavener Jugend hat hier im besten
Sinne des Wortes Kriegseinfatz geleistet.

Aurich . Das Körgeschäft  wurde am Dienstag
wiederaufgenommen und zunächst eine näher bezeichnete

Soltau . 1900 Zentner Altstoffe aus den
Schulen des Kreises.  Im vergangenen Sommer¬
halbjahr wurden von den Vorsammelstellen der Schu¬
len im Kreise Soltau insgesamt rund 1900 Zentner
Altstoffe und - Materialien zusammengebracht . Von den
Händlern wurden in der gleichen Zeit rund 13 760 Zent¬
ner verladen.

Rheine . Leiche aus dem Kanal gefischt.  Aus
dem Dortmund — Ems - Kanal wurde vor der Schleuse
in Altenrheine die Leiche eines Mannes geborgen , die
fast unbekleidet und stark verstümmelt war . Die Per¬
sonalien des Toten konnten noch nicht festgestellt werden.

Münster . 8000 RM . Ordnungsstrafe für
überhöhte Preise.  Hier wurde ein Metzger¬

meister vom Regierungspräsidenten — Preisüberwa¬
chungsstelle — in eine Ordnungsstrafe von 8000 RM . ge¬
nommen , weil er Wurstwaren verschiedener Art zu
überhöhten Preisen in den Verkehr gebracht hat.

Lauenbrück . Kleinkind tödlich verbrüht.
Durch einen tragischen Unglücksfall kam hier ein Klein¬
kind ums Lehtn . Das einjährige Mädchen des Maurer¬
meisters Schilling stürzte in einem unbeobachteten
Augenblick in einen Bottich mit heißem Wasser und
wurde so schwer . verbrüht , daß es bald darauf an den
Folgen verstarb.

NS .- VoNswohlfahrt

Ortsgruppe Peterswerder . Freitag , 11. 1L., 19.Z0 Uhr , Ar¬
beitsbesprechung sämtlicher Dtäbs -, Zellen -Walker sowie sämt¬
licher BlvckwMer der Zelle S im der TEenststelle. Am schw.
Meer 43.

Ortsgruppe Steintor . Am 12. Dezember , 17 Uhr , 13. De¬
zember, 10 Uhr , 14. Dezember 18 Uhr , Schulung in der Aus-
bauschule an der Hamburger Straße . All« Block-, Zellen-
und Stabswalter haben daran teilzunehmen . Auf die partei¬
amtliche Bekanntmachung wird hingewiesen.

kunä um äw UsU
II» UIIIII» I» » IIIII» I„ » II» I» I» I» MI» I» » » III» » I» UII» I» I» III» » » IIIIII» I» I» » »

kin Ziilfrerpaket gestohlen

NS . - Kriegsopserversorgung

Kameradschaft Findorff . Heut«, 19 Uhr , bei Loknann , Mün¬
chener Straße 78/77 , Dienstbesprechung der UNterabteilungs-
sührer.

Kameradschaft Horn . Die Rückgabe der Urkunden und Be¬
lege für bereits gestellte Anträge auf Elilerngabe erfolgt für
den Bereich der Ortsgruppe Horn  heute , Fraitag, , 18 bis
19 Uhr , im der Schule , Horn . Für dem Bereich der Ortsgruppe
Oberneuland  erfolgt die Rückgabe am Sonntag , 13, 12.,
(den gangen Tag ) beim Kameraden Oskar Köhler , Obermeu-
lander Heerstraße 45.

Der Rundfunk am Freitag

Reichsprogramm : 15,30 bis 16 Uhr klassisch)« Soliftenmusik.
16 bis 17 Uhr ältere und neuere Orchester- und Kammermusik,
17.15 bis 18.30 Uhr beliebte Unterhaltungsmusik . 18.30 his
19 Uhr der Zeitspiegel . 19.15 bis 19.45 Uhr Rundfunk -Bot¬
schaften der Außeumiimrfter Deutschlands , Italiens und Ja¬
pans anläßlich des Kriegseintritts der USA , 19,45 bis 20
Uhr Dr , Goebbels' Artikel : „Der Appell der Angeborenen ",
20.15 bis 21 Uhr „Spuk im Berliner Zimmer ", musikalische
Szenen , 21 bis 22 Uhr Operettenstund « von Mlollöcker bis
Grothe . 22,20 bis 22,30 Uhr Sportnachrichten.

Deutschlandscnder : 17.15 bis 18,30 Uhr : Gluck, Mozart , He¬
ger (Leitung : Richard Kotz, Kassel), 20,18 bis 21 Uhr Musik
im Felde stehender Komponisten (Hans Litschauer , Heinrich
Houptmann , Kammermusiker und Orchester), 21 bis 22 Uhr
„Blarksta .ne Berliner Musikgeschichte", 5. Sendung E. Th.
A. Hossmann.

r <l , Hagen,  10 . Dezember . Ein arbeitsscheuer 26-
jähriger , der für den Diebstahl zweier Soldatenkoffer
auf dem Hauptbahnhof ein Jahr und acht Monate Ge¬
fängnis abgesessen hatte , stahl Anfang September wie¬
derum einem Soldaten sein Eigentum , diesmal seine
schönste llrlaubssreude , das Führerpaket . Für ein solch
schändliches Verbrechen , so wurde vom Gerichtsvorsitzen-
deu betont , könne nach gesundem Rechtsempfinden nur
auf Todesstrafe erkannt werden , zumal es sich um
einen gefährlichen Gewohnheitsverbrecher handele , der
keinen Platz in der Volksgemeinschaft verdiene.

70jähriger von zwei Frauen ausgeplündert . Die 57
Jahre alte Elüse Niestraht aus Minden hatte , schon
als sie die Frau des jetzigen Witwers B . noch pflegte,
gemerkt , daß bei dem alten 70jährigen Mann , dem sie
als Aufwartefrau diente , etwas zu „erben " sei. Durch

. . . Ht > " ' '

WasserstSnde der Weser
Hann -Münden C.arlsyatcn Ha mein Minden

8. Dezember 2.78 3.73 2.94 3.01
9. Dezember 2.36 3.35 2.94 3.60

10. Dczcimber 2.24 3.18 2.65 3.34

raffinierte Lügereien und gefälschte Briefe gelang es
ihr , ihm wach und nach 9000 Mark abzuschwindeln . Um
aber noch mehr Geld locker zu machen , führte sie die
23 Jahre alte Klara Vogt unter falschem Namen bei
dem Witwer ein und spekulierte darauf , daß er Feuer
fangen sollte . Tatsächlich gelang es der jungen Frau.
dsni alten Mann unter dem Verwand , sie habe ein gro¬
ßes Vermögen zu erwarten , insgesamt 5000 .— RM.
abzuschmeicheln . Das Geld teilten die beiden Frauen
unter sich und verjubelten es zum größten Teil ge¬
meinsam in Nachtlokalen . Der Witwer wurde schließlich
mit der Zeig seine gesamten Ersparnisse los . Die Bielc-
felder Große Strafkammer , vor der dieser Fall scham¬
loser Ausbeuterei in der Berufungsinstanz zur Ver¬
handlung kam , schickte die schon wiederholt vorbestrafte
Angeklagt « Nisstraht für zwei Jahre ins Zuchthaus,
während die Klara Vogt , die offenbar unter dem schlech¬
ten Einfluß der älteren gestanden hatte , mit zehn Mo¬
naten Gefängnis davonkam.

Abwesenheit der Mutter im der Wohnung mit Streich¬
hölzern spielten , m große Gefahr gebracht . Es entstand
ein Stubenbrand . auf den Nachbarn noch rechtzeitig
aufmerksam wurden , so daß die Kinder im letzten
Augenblick gerettet werden konnten . Dieser Fall zeig!
erneut , wie gefährlich es ist , Streichhölzer so sorglos
wegzulegen , daß sie den Kindern in die Hände geraten
können . > '

Beim Fliegeralarm zurückgewiesen . Ein 68jähriger
Mann aus der Umgebung von Elmshorn in Schleswig-
Holstein hatte bei einem Fliegeralarm , als starkes Flak-
feuer eingesetzt hatte , einer in demselben Hause wohnen¬
den Frau mit zwei Kindern den Durchgang durch seinen
clclur zum Luftschutzkeller verweigert und sie auf den
Weg außen um das Haus herum verwiesen . Dieser
schwere Verstoß Hegen die Volksgemeinschaft wurde

jetzt vom Amtsgericht in Elmshorn mit vier Monaten
Gefängnis geahndet.

Hitlerjunge rettete zwei Kinder . Im Stadtgebiet von
Neiße gerieten zwei Jungen im Alter von fünf und
sechs Jahren beim Schlittenfahren in die Neiße . Vom
Fenster eines am Fluß gelegewew Hauses wurde der
Vorfall beobachtet und der im gleichen Gebäude in der
Vaudienftstelle der HJ . beschäftigte Oberscharführer
Heinz Kießler stürzte sich sofort in die Fluten und konnte
unter Aufbietung aller Kräfte die Kinder noch lebend
an Land bringen.

Das jüngste Kind rettete die ganze Familie . Die Fa¬
milie eines auf Genesungsurlaub weilenden Front¬
soldaten im Kreis Schlichtern wurde nachts durch das
laute Schreien des jüngsten Kindes geweckt. Kohlengase
strömten aus dem Schlafstubenofen und hatte bei allen
schon starkes Schwindelgefühl und Brechreiz hervorge¬
rufen . Man öffnete sofort die Fenster weit . So war die
ganze Familie durch das jüngste Kind vor dem sicheren
Erstickungstod bewahrt worden.

Kinder spielten mit Streichhölzern . In Glitter bei
Burg im Bezirk Magdeburg hatten sich Kinder , die in

Pro Tag über 100 Kilometer marschiert . In Habel-
schwerdt starb im Alter von 73 Jahren der Kaufmann
und ehemalig « Stadtrat Bill , der weit über Schlesien
hinaus als Langstreckengeher bekanntgeworden ist . Er
legte oft mehr als 100 Kilometer am Tage zurück und
wanderte noch in der letzten Zeit außerordentlich rüstig.

Er spürt « eine erwartungsvolle . Spannung über d -,
Klasse und entsann sich sogleich , daß er für diese Stund,
die Rückgabe der Aufsatzhefte in Aussicht gestellt hatt-
Es war der erste richtige Aufsatz , den die Kinder oh
schrieben hakten , über das was sie am besten kannten und
am meisten liebten : „ Unser Hof " . Der Lehrer warf noi
einen kurzen Blick auf den Brief , der uneröfsnet v,,
ihm lag , dann schloß er mit einem kleinen Seufzer die
Schublade auf . nahm den dicken Stoß der tags zuvor
durchgesehenen Hefte heraus und legte sie auf das Pul)
Nun lag der Brief zuunterst . Inzwischen ging ein
neu durch die Klasse . „ Ihr seid ungeduldig ", ^ Ei-
Lehrer Siemsen . „ und ich bin es auch . Aber ez
meinem Alter wohl an , die Ungeduld zu zügeln, " ^

Dann begann er die Hefte eins nach dem anderen
aufzuschlagen , lobt « da und tadelte dort , wie e;
zukam , schrieb -schwere Wort « an die schwarze Tasel »nd
las den einen oder anderen Satz als Beispiel vor, ^
wurde der Stoß allmählich kleiner , und Lehrer
sen kam immer näher an den Brief . Er wußte , dich
Brief von seinem Enkel kam. Es war der erste, den er
aus dem Felde schrieb. Viele Wochen des Schweigens
waren vergangen . Schon standen in den Zeitungen
schwarz umrandet die Namen von jungen Kameraden
Rundfunk und Zeitungen hatten von großen Kämpfen
berichtet , doch von Fritz Siemsen war keine Nachricht
gekommen bis auf diesen Vrief.
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Lehrer SieMsen war schon fast siebzig Jahre alt, als
er sich bei Kriegsbeginn wieder zum Schuldienst gemel¬
det hatte . Die Söhne waren längst erwachsen und im
Reich verstreut . Einer lag als Stabsarzt im hohen Nor¬
den . Und einer war vor sangen Jahren auf See geblie¬
ben ; dessen Sohn war der Fritz , den hatte Lehrer Siem¬
sen aufgezogen . Bald würde er lesen , ob er gesund und
heil war und wie er sich gehalten hatte.

1W - D
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Nun war nur noch ein Heft . das von Peter Jürgens
zurückzugeben . Er schlug es auf . Da hatte er doch wahr¬
haftig vergessen , dieses letzte Heft durchzusehen ! Er
tauchte die Feder in die rote Tinte . Das pausbäckige
Gesicht von Peter Jürgens leuchtete zu ihm herauf . Ge¬
wissenhaft las Lehrer Siemsen Zeile für Zeile . Halt da
fehlte ia ein Beistrich ! Und da hatte der Peter wieder
„Perd " statt „ Pferd " geschrieben . Aber sonst war der
Aufsatz gut . Sehr gut beinah ! Aber Lehrer Siemsen
war mit dem Lobe karg . Er nickte dem Peter Jürgens
zu , schrieb „ gut " unter den Aufsatz und reichte ihm das
Heft . Endlich lag der Vrief frei vor ihm.

In der Klasse begannen die Federn über das Papier
zu kratzen . Denn Lehrer Siemsen ließ immer gleich nach
der Besprechung die Verbesserung unter die Arbeit
schreiben , das war bei jeder Nachschrift so gewesen , und
bei dem ersten Aufsatz hielt er eS genau so : jedes fehler¬
hafte Wort mußte dreimal richtig hingeschrieben wer¬
den . Nun hatte er Zeit für seinen Brief . Er las , die
Feder noch in der Hand:

„Erst konnte ich nicht schreiben , weil der rechte Arm
ungeschickt war , aber ich bin bei den anderen geblieben,
und nun geht es wieder , weil es nur ein Kratzer war
und kein edler Teil , wie Almers sagt , das ist der Sani¬
täter . Jetzt liegen wir im Quartier bei Bauern , die
haben deutsche Gesichter und verstehen deutsch , hier mit¬
ten in einem Land , das Wolhynien heißt . Die Kinder
hier sollen auch so blanke Augen bekommen , wie die da¬
heim , die vor dir in der Schulstube sitzen . Ich weide
immer an sie denken , und wenn es noch viel weiter nach
Osten geht . 'Ich möchte ihnen immer sagen : habt keine
Sorge mehr ! Und dasselbe sage ich Dir . Grüße die Hei¬
mat und die Kinder ! "
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Versonnen blickte Lehrer Siemsen auf den Vrief . Ganz
in Gedanken tauchte er noch einmal die Feder in die
rote Tinte und schrieb unter den Feldpostbrief seines
Enkels das Zeugnis „ sehr gut ! Zum Vorlesen !"
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Doch das kam dann erst in der nächsten Stunde.

Widerrufungen
Der Ehirurg Louis Stromeyer ( l804 — 1878 ) hat ?e in

München die Aufforderung des Kollegen Ringseis , bei
einem an Bauchwassersucht Erkrankten einen Einstich
vorzunehmen , abgelehnt , worauf Ringseis die Operation
selbst vornahm . Der Patient starb daran.

Daraus sagte Stromeyer , als er dies erfuhr : „ Sy sticht
man die Leute ab ." ^

Von der Fakultät zum Widerruf vor der Studenten¬
schaft gezwungen sagte er : „ Ich widerrufe das von mir
Gesagte , So sticht man die Leute nicht ab " .
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Die Hanfe im europäischen Kaum

Zu einem Höhepunkt  der diesjährigen Allgemein-
wissenschajtlichen Vortragsreihe der Wittheit gestalteten
sich gestern abend die Ausführungen , die Pros . Dr.
Rörig , Berlin , im Kleinen Elockenstral über die Hanse
im europäischen Raum machte . Pros . Dr . Knittermeyer,
der den im In - und Ausland anerkannten Gelehrten
und Spezialisten in der Geschichte der Hanse einführend
begrüßte , nannte Pros . Dr . Rörig , dessen Beziehungen
zu Bremen nun hoffentlich wieder unmittelbarer
werden , den Deuter hansischer Geschichtsmächtigkeit.
Pros . Rörig , der rasch Fühlung gewann mit einer ihm
aufmerksam , ja gespannt folgenden Zuhörerschaft , sprach
zu uns als ein Forscher , der sein Gebiet wahrhaft über¬
ragend beherrscht und kraft dieses Wissens das We¬
sen und Werden der Hanse in deren politischen und
wirtschaftlichen Zielsetzungen deutlich zu machen ver¬
stand . Formulierungen , wie das Ganze war eher da
als die Teile , die er mit Bezug aus die Hanse ge¬
brauchte , mögen den , der solche Eedankengänge zum
ersten Male hört , überraschen , zum Nachdenken und
nochmaligem Ueberdenken des Vortrage » zwingen sie

jedenfalls . Auch die Begründung seiner ablehnenden
Haltung gegenüber der „ Stadtwirtschaststheorie " muß
einleuchten , wenn Pros Rörig klarzumachen verstand,
daß die Städte an der südlichen Ostsee eine organische
Einheit bildeten . Höhepunkte des Vortrages waren
zweifellos die scharfe Abrechnung , die Pros . Rörig mit
bewußt vom Ausland ausgestreuten Behauptungen
hielt , wonach die norwegischen Fischer von hansischen
Kaufleuten „ ausgebeutet " sein sollen , ferner die Her¬
vorhebung der Tatsache , daß es keinen Gegensatz zwi¬
schen Stadt und Land gibt , und schließlich die Be¬
weisführung , daß Hanse mehr  war als Weltwirt¬
schaft , weil ihr ein festes Eefüge eigen war , der auf
politischer Leitung beruhende Ordnungsbegriss!

Je mehr sich Pros . Rörig an seinem Thema erwärmte,
und je mehr er seine Zuhörer dadurch fortriß , desto
größer wurden die Weiten , die sich schon einmal deut¬
schem Eestaltungswillen in der europäischen Umwelt er¬
schloß . — Wir haben Pros . Rörig und der Wittheit
für diesen Abend von ganzem Herzen dankbar zu sein.

ü . b.
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Deutsche Hanse beideniet . wie Professor Rörig in sei-
n >sm Vortvag ansillhvte , letzten Endes : BeEtigung
eines deutschen Gestaltungswillens auf die europäische
Umwelt . Sie setzt ein mit der 1159 in großem Stile
erfolgten Neugründung Lübecks durch den Bund von
Heinrich dem Löwen  mit kaufmännischer Initia¬
tive , vertreten durch eine Gruppe wagender Unter¬

nehmer altdeutscher Herkunft , auch aus Bremen.  Ihr
Zweck war , einen unmittelbaren Zuganazu der damals
von deutscher Siedlung wiedererreichten Ostsee , vor allem
eine deutsche Ostseefahrt  zu schaffen . Träger der
neuen Ostseeschissahrt war nicht etwa ein „ Städtebund " .
sondern der unter Königsfrieden stehende und von Hein¬
rich dem Löwen geförderte Schwurverband der „ Kauf¬
leute des Römischen Reiches , die Gotland besuchen ." Er
band in fester Disziplin die wirtschaftlich « Tätiqckeiit
des vinMnen an die Gemeinschaft und ihre Ord¬
nung . In regelmäßigen , wehrhaften Flottenfahrten
überwanden sie den Meeresraum von Lübeck über Got¬
land bis zur Newa , von wo sie , auf den Wegen des
ihnen vorausgehenden skandinavischen Bauernkausmanns
von Gotland nach Nowgorod am Jlmensee vordrangen.
Sie wurden zugleich die planmäßigen Städtegrün-
der  aus der Linie ihrer Fahrten . Der großartigsten
und für den ganzen Ostseeraum maßgeblichen Stadt-
gründung Lübeck folgte lehr bald Wisby aus Gotland,
dann . als Brückenkopf am andern Ufer des Meeres,
Riga und Reval , und , bereits ins Binnenland selbst
vorgeschoben , Dorpat . Jene „ Gotland besuchenden Kauf¬
leute des Römischen Reiches " waren beheimatet in den
niederdeutschen  Städten von der Jjssel bis nach
Lübeck , insbesondere am Niederrhein und Westfalen . Auf
dem Umweg über Nowgorod  haben sie sich ihre
sichere und angesehene Stellung im tucherzeugenden
Flandern  erst geschossen ! In Ausfuhr und Einfuhr
war Flandern jetzt auf den deutschen Kaufmann ange¬
wiesen.

Im 13 . Jahrhundert wurden , wie Pros . Rörig recht
deutlich zu machen verstand , wiederum vom Meere
aus  ins Land hinein — die Städte am Siidufer der
Ostsee gegründet und ausgebaut : jetzt unter starker Ini¬
tiative Lübecks , das in demselben Maße . wie die Städte
im Ostseeranm emporwuchsen , die gotländrsche Gemein¬
schaft in der Führung zu ersehen begann . Die besondere
Funktion , der Städte am Siidufer der Ostsee war : Sam¬
melplätze zu sein sllr die Eetreideerzeugung ihres Hin¬
terlandes . Hier erwies sicy der Kaufmann  als Orga-
nifator der Produktion ; er allein hat eine weit stärkere
deutsche Durchsiedlung  der südlichen Ostseeländer mög¬
lich gemacht , indem er den Bauern einen regelmäßigen
Marktfür  ihre Produktion sicherte in Norwegen . Flan¬
dern , auch in England . Durch Städtegründung im Nor¬
den  der Ostsee — namentlich Stockholm  wurde hier
von Pros . Rörig genannt — wurde auch dort derwirt-
schaftliche Brückenkopf  jenseits des Meeres ge¬
schlagen . der Schweden in das jetzt einheitliche Gefüge
des Ostseeraums einbezog , seine Urproduktion durch Ge¬
winnung des flandrischen Absatzmarktes steigert « und

Schweden zur Aufnahme hochwertiger Waren in großer
Menge fähig machte . Das für regelmäßige Haitdelssahrt
überlegene Schiff der Deutschen — der Kogge — und
der eben jetzt einsetzende Aufbau des kaufmännischen Ve
triebs auf die Schriftlichkeit  führten zur uner¬
hörten Steigerung  der wirtschaftlichen Möglich¬
keiten des Ostseeraums , in dessen Städten der blutinäßige
Zusammenhang  ihrer deutschen Bevölkerung mit
den Städten der Heimat aufs glücklichste gepflegt und
gefördert wurde.

So war die Ostsee durch ein wirtschaftspolitisches Pla¬
nen von imponierender Großartigkeit ein deutscher
Leistungsraum  geworden . Der Mensch hat hier den
Raum gemeistert , nicht der Raum den Menschen ! Der
Träger des Ostseeverkehrs aber war der Deutsche : aus
dem Leistungsraum wurde sein bevorrechtigter
Nutzungsraum  und damit der hansische Kern
räum.

Von dem hansischen Kernvanm der Ostsee , an dessen
Gestaltung Bürger altdeutscher Städte , auch Vre
m e n s , mitgearbeitet haben , wurden , jetzt unter lllbisch
hansischer Führung , die Wirtschafts - und Schisfahrtsver¬
hältnisse der Nordsee  entscheidend umgestaltet . Zwi¬
schen Flandern und dem . Ostseeraum wurde durch den
deutschen Kaufmann ein festgeordnetes Eesüge  von
Beziehungen hergestellt , das zum Rückgrat hansischen
Wirtschaftssystems wurde B rü,g b e im Westen . Now¬
gorod im Osten waren die Eckpfeiler einer von den
Deutschen gestalteten Erotzraumwirtschaft,  die
auf dem Austausch von Fertigwaren ( Tuch ) gegen Roh¬
stoffe beruhte . Aehnliches gilt aber auch von Nor¬
wegen , insbesondere von Westnorwegen . Die starke Stel¬
lung der Hansen in B e r g e n ist auf dem Getreide-
überschuß der Ostsee aufgebaut , über den die Hansen
seit der Mitte des 13 . Jahrunderts verfügten . Nach
Bergen , das durch königliche Verfügung zum nördlichsten
Handelsplatz für Fremde bestimmt war . brachten sie
Mehl Malz und Korn . ohne die Norwegen seinen bei
den Üosoten gefangenen Fischreichtum , der als Stock¬
fisch nach Vercien gebracht wurde , nicht verwerten
konnte Jetzt rüsteten die Hansen eine weit größere
Zahl von Fischern zu ihren Fangreisen , die über 1000
Kilometer von Bergen fortführten , aus . indem sie ihnen
Getreide und Mehl auf Kredit  gaben . Beträge , die
sie dann im nächsten Sommer mit dem Ertrage ihres
Fiichfanaes in einer für sie günstigen Relation be¬
glichen Dieses Bevorschussungssystem — von den Han¬
sen nicht erfunden , sondern als notwendige Grundlage
der Lofotenfischerei vorgefunden - ging nicht aus
„Ausbeutung " der Fischer aus . wie man immer wieder
behauptet hat . Darüber wachte , wie Pros . Rörig tem¬
peramentvoll erläuterte , das aus Gcmcinichcütsdiiziplin
haltende hansische Koyior in Bergen . Der hansiiche
Kaufmann fand seinen eigentlichen Gewinn in der ihm

allein  zu verdankenden Verteilung des Stockfisches in
ganz Europa und wär schon deshalb an einer ge¬
sunden Entwicklung  der norwegischen Urpro¬

duktion und der an ihr beteiligten Fischer interessiert.
So hat der hansische Kausmann auch in Norwegen dir
Urproduktion des Landes vervielfältigt,  indem er
sie organisierte und ihr ein ^n Absatzmarkt von einci
Größe schuf , den sich Norwegen allein nie hätte schas¬
sen können!

Auch Bergen erweist sich so als der Eckpfeiler einer
Ostsee und Novdsee straff zulammenfühkenden Eroßraum-
wirtschaft , ähnliches gilt sogar von dem hansischen Kon¬
tor in London , nur daß hier bald , mit dem Aufkommen
eines eigenen englischen Tuchexportes , die bei Flandern
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und Norwegen festzustellende einheitliche deutsche Füh-
irtschast-rung unterbrochen wurde . Hier beginnen „ weltwirtschaft¬

liche " Beziehungen lockerer Art , die auch für den hansi¬
schen Veüehr über Brügge hinaus nach Frankreich
(Bayensalz und Wein ) und der iberischen Halbinsel fest¬
zustellen sind.

Gerade für die ältesten Nordseestädte , für Köln und
Bremen,  brachte die neue West - Ostorientierung des
Handels einige Schwierigkeiten.  Beide Städte
hatten vorher wichtig « Siid - Nord - Beziehungen ent¬
wickelt : Köln nach London , und Bremen nach Norwegen.
Es hat erhebliche Zeit gedauert , bis aus der Kölner Nie¬
derlassung in London der hansische Stalhof wurde , mit
Bremen aber kam es ""gerade , wegen der Beziehungen zu
Bergen im Jahre 1285 zu Differenzen mit den Ostsee-
städten . Erst 1358 hat Bremen mit seiner damals als
„Wiederaufnahme " aufgefaßten Ausnahme in die
Hansedie  Ostseefllhrung in der Nordsee anerkannt . Als
es im 17 . Jahrhundert mit der Hanse in Bergen abwärts
ging , gewinnt Bremen bezeichnenderweise wieder einen
stärkeren Anteil an dein deutschen Handel mit Norwegen.

Es ist hansisches Verdienst gewesen , wenn Nord
europa zu einer zwar in sich differenzierten , aber doch
geschlossenen größeren Wir .icsiailsaemeinschafr zusam -,
mengefükirt wurde . Das ist das große , unauslöschliche
Verdienst der Hanse um Europa . Ihr Verdienst um
Deutschland aber ist , daß die Hanse diese Gemeinschaft
unter deutscher Führung aufgebaut hat An der Koali¬
tion von Holländern und Dänen ging die Hanse macht-
und wirtschaftspolitisch zugrunde . Ais hansischer Kern-
und Nutzungsraum war die Ostsee zerschlagen . Die Hol¬
länder waren hier die erfolgreichen Erben . - Nicht wegen
des neu entdeckten Amerika , sondern in der Ostseo
s e l b st fiel die Entscheidung gegen die Hanse und da¬
mit gegen Deutschland.

Die seitherige Vorherrschaft des Westens in der Ost-
ee , noch einmal verankert in den . Friedensverträgen,

die den 30jährigen Krieg beendeten , ist seit dem Jahre
1938 gebrochen,  dem Jahre , in dem ein Großdeut-
sches Reich erstand!

Vom
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